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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 

A-1011 Wien, Stubenring 1 

DVR 003 7257 

Telex 111145 regeba,111780regeba 

Telefax 714 27 18 

�L/NE 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN Telefon 0222171100 Durchwahl 

NarnefTel.-Klappe des Sachbearbeiters: 

L 

BP3.sam 

Geschäftszahl 32.830/80-111/ N2/96 
An das 
Präsidium des Nationalrates 
Dr. Karl Renner Ring 3 
1010 W i  e n  

-.J 
Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 

die Gewerbeordnung 1994, das Arbeits­
inspektionsgesetz 1993 und das Abfall­
wirtschaftsgesetz geändert werden 
(Gewerberechtsnovelle 1997); 
Begutachtung 

OK Dr. Andrea Jungwirth/5811 

Bitte In der Antwort die 

Ges chäflszahl dies es 

Schreibens anführen. 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten übermittelt 25 Exemplare des Ent­

wurfes eines Bundesgesetzes, mit dem die Gewerbeordnung 1994, das Arbeitsinspektionsgesetz 

1993 und das Abfallwirtschaftsgesetz geändert werden (Gewerberechtsnovelle 1997) - Beilage 

A- samt Vorblatt und Erläuterungen (Beilagen B und C) zur do. gefälligen Kenntnisnahme mit 

dem Bemerken, daß die Begutachtungsfrist mit 29. November 1996 endet. 

Es darf darauf hingewiesen werden, daß beabsichtigt ist, das zentrale Gewerberegister (§ 365 

der Gewerbeordnung 1994) um Daten betreffend gewerbliche Betriebsanlagen zu ergänzen. Das 

Bundesministerium für Finanzen hat in diesem Zusammenhang den als Beilage D angeschlos­

senen Fragebogen ausgearbeitet, "um die Bedürfnisse und Wünsche aller Beteiligten genauer 

kennenzulemen und diese in die Weiterentwicklung der zentralen Gewerbedatenbank einbezie­

hen zu können". Die im gegenständlichen Begutachtungsverfahren befaßten Stellung wurden 

ersucht, im Rahmen der do. Stellungnahme zum vorliegenden Entwurf einer Gewerberechtsno­

velle 1997 auch zu den im beiliegenden "Fragenkatalog" aufgeworfenen Fragen Stellen zu 

nehmen. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

Wien, am 26. September 1996 

Für den Bundesminister: 

K o p r i v n i k a r  
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

A-1011 Wien, Stuben ring 1 
DVR 0037257 

Telex 111145 regeb a, 111780 regeb a 

Telefax 714 27 18 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN Telefon 0222171100 Durchwahl 

NamefTel.-Klappe des Sachbearbetters: 

L 

'3.sam 

Geschäftszahl 32,830/80-IIVN2/96 OK Dr. Andrea Jungwirth/5811 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
die Gewerbeordnung 1994, das Arbeits­
inspektionsgesetz 1993 und das Abfall­
wirtschaftsgesetz geändert werden 
(Gewerberechtsnovelle 1997); 
Begutachtung 

Bitte In der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

An das/die/den 

L Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst 
2. Bundeskanzleramt - Sektion V5 
3. Bundeskanzleramt - Sektion Vll 
4. Bundeskanzleramt - Sektion II 
5. Bundeskanzleramt - Sektion IV 
6. Bundeskanzleramt - Büro der Bundesministerin 

für Frauenangelegenheiten 
7. Bundeskanzleramt - Herrn Staatssekretär für Beamte 

Mag. Karl Schlögl 
8. Bundeskanzleramt - Geschäftsführung der 

Bundesgleichbehandlungskommission 
9. Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten 

10. Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
11. Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
12. Bundesministerium für Gesundheit und Konsumentenschutz 
13. Bundesministerium für Justiz 
14. Bundesministerium für Inneres 
15. Bundesministerium für Landesverteidigung 
16. Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie 
17. Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
18. Bundesministerium für Wissenschaft, Verkehr und Kunst 
19. Bundesministerium für Wissenschaft, Verkehr und Kunst -

Verwaltungsbereich Verkehr 
20. Kabinett des Vizekanzlers 
2L Bundesministerium für Finanzen 
22. Rechnungshof 
23. Volksanwaltschaft 
24. Verbindungsstelle der Bundesländer 
25. Herren Landeshauptmänner 
26. Wirtschaftskammer Österreich 
27. Wirtschaftskammem der Länder 

82/ME XX. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)2 von 89

www.parlament.gv.at



28. Bundesarbeitskammer 
29. Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs 
30. Österreichischen Gewerkschaftsbund 
31. Bundeskonferenz der Kammern-der freien Berufe 
32. Österreichischen Städtebund 
33. Österreichischen Gemeindebund 
34. Österreichische Normungsinstitut 
35. Verein für Konsumenteninformation 
36. Umweltbundesamt 
37. Vereinigung österreichischer Industrieller 
38. Österreichischen Gewerbeverein 
39. Finanzprokuratur 
40. Unabhängigen Verwaltungssenate in den Ländern 
41. Verein der Mitglieder der Unabhängigen Verwaltungssenate 

in den Ländern 
42. Umweltdachverband ÖGNU (Österreichische Gesellschaft 

für Natur- und Umweltschutz) 
43. Institut für Entsorgungs- und Deponietechnik der 

Montanuniversität Leoben 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten übermittelt den Entwurf eines 

Bundesgesetzes, mit dem die Gewerbeordnung 1994, das Arbeitsinspektionsgesetz 1993 und 

das Abfallwirtschaftsgesetz geändert werden (Gewerberechtsnovelle 1997), -Beilage A- samt 

Vorblatt und Erläuterungen einschließlich Textgegenüberstellung (Beilagen B und C) mit dem 

Ersuchen um allfällige Stellungnahme bis spätestens 29. November 1996. Sollte bis dahin keine 

do. Stellungnahme eingelangt sein, so wird angenommen, daß der vorliegende Entwurf keinen 

Anlaß zu do. Bemerkungen gibt. 

25 Exemplare des Gesetzentwurfes samt Erläuterungen erhält das Präsidium des Nationalrates. 

Im Sinne des Rundschreibens des Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst vom 10. August 

1985, Zl. 602.271/1-V/6/85, wird ersucht, 25 Gleichschriften der do. Stellungnahme ebenfalls 

dem Präsidium des Nationalrates zuzuleiten und hievon das Bundesministerium für wirtschaft­

liche Angelegenheiten zu verständigen. 

Abschließend darf darauf hingewiesen werden, daß beabsichtigt ist, das zentrale Gewerberegi­

ster (§ 365 der Gewerbeordnung 1994) um Daten betreffend gewerbliche Betriebsanlagen zu 

ergänzen. Das Bundesministerium für Finanzen hat in diesem Zusammenhang den als 

Beilage D angeschlossenen Fragebogen ausgearbeitet, "um die Bedürfnisse und Wünsche aller 

Beteiligten genauer kennenzulernen und diese in die Weiterentwicklung der zentralen 
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Gewerbedatenbank einbeziehen zu können". Es wird ersucht, im Rahmen der do. Stellungnah­

me zum vorliegenden Entwurf einer Gewerberechtsnovelle 1997 auch zu den im beiliegenden 

"Fragenkatalog" aufgeworfenen Fragen Stellung zu nehmen. 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

a�t� 

Wien, am 26. September 1996 

Für den Bundesminister: 

K o p r i v n i k a r  
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gewo Be i lage A zu Zl.  3 2. 8 3 0 / 8 0 - 111/2/9 6 

E n t w u r f 

Bundes ges e t z , mi t dem di e Gewerbeordnung 19 9 4 , 

da s Arbei t s i nspektionsges e t z  1 9 9 3 und das Ab ­

f a l lwirtscha f t sgesetz geändert werden ( Gewer ­

b e rechtsnove l l e  1 9 9 7) 

Der Na t i ona l ra t  ha t beschlos s en: 

A r t i kel I 

D i e  Gewerbeordnung 1 9 9 4 , BGBI . Nr .  1 9 4 , zule t z t  geänder t durch 

da s Bundesge s e t z  BGBI . Nr .  2 0 1 / 1 9 9 6 ,  wi rd wie fOlgt geändert: 

1 .  I n  den § §  72 Abs . 2 ,  76 Abs . 1  und 2 ,  82 Abs . 1  und 8 2 a  Abs . 1  

ent f a l l en j ewei ls die Bes t immungen über das E invernehmen mi t dem 

Bundesmi n i s ter für Arbei t und Soz i a les und dem Bundesmini s t e r  für 

Umwel t ,  Jugend und Fami l i e .  

2 .  Im § 7 4  Ab s . 2  Z 1 wi rd die Wor t folge " des Arbei tnehme rschu t z ­

ge s e t z es, BGBI . Nr .  2 3 4 / 1 9 7 2 " durch die Wort folge " des Arbe i t neh ­

merInnenschu t zgesetz es , BGBl . Nr .  4 50 / 1 9 9 4 "  erse t z t . 

3 .  Dem § 7 4  w i rd folgender Ab s . 6  angefügt: 

" (6) Ab s . 4  vor l e t z ter und letz ter S a t z  gi l t  s i nngemäß für e i ne 

nach anderen a l s  bergrecht l i chen Vorschri f ten genehmi g t e  oder 

bewi l l igte Anlage , die nicht mehr den Charak ter einer solchen vom 

Gel tungsbereich dieses Bunde sges e t z e s  ausgenommenen Anl age , s on­

dern den Cha rak ter einer gewerb l i chen Betrieb s an lage im S i nne des 

Ab s . 2  au fwe i s t . " 
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4 .  Dem § 7 7  wi rd folgender Abs . 5  ange fügt: 

"(5) E i ne aus schl i eß l ich oder überwi egend für Hande l s b e t r i ebe 

vorges ehene Gesamtanlage 1m S i nne des § 3 5 6 e  Abs . 1  

( E i nkau f s z en t rum) da rf nur für ei nen S tandort genehmi g t  werden, 

f ü r  den e i n  nach den hiefür maßgebenden Rechtsvorschr i f t en ge­

s cha f f enes Verkehrs konz ept bes teht, da s insbesondere d i e  Anb i n ­

dung des E i nkau f s z en t rums an den öf f en t l ichen Verkehr vors i eh t . " 

5. § 7 8  Ab s . 1  lautet: 

"§ 7 8. ( 1) Anlagen oder Tei l e von Anlagen dür f en vor E i n t r i t t  

der Rech t s k ra f t  des Genehmigungsbescheides errichtet und b e t ri e ­

ben werden, wenn des s en Auf lagen .be i  der Errichtung und b e i m  Be­

t r i eb der Anl age e i ngeha l ten werden . D i eses Recht ende t mi t der 

E r l a s sung des Bescheides übe r  die Beru fung gegen den Genehmi -

gungsbeschei d ,  spätes tens j edoch drei Jahre nach der Zus t e l lung 

des Genehmigungsbescheides an den Genehmigungswerber . D i e  zur 

Ent s cheidung b erufene Behörde ha t d i e  Inanspruchnahme d i e s es 

Recht e s  aus zusch l i eß en ,  wenn das Arb e i t s inspektora t gegen den 

Genehmigungsbescheid berufen hat und der Begründung der B e ru fung 

des Arb e i t s inspektora t es zu entnehmen i s t ,  daß auf Grund der b e ­

s onderen S i tua t ion des Einzel f a l l e s  t ro t z  E i nhal tung der Auf lagen 

des angefochtenen Bescheides e ine Gefährdung des Lebens oder der 

Gesundhei t  von Arbei tnehmern zu erwarten i s t . " 

6 .  I m  § 7 9  Abs . 1  wi rd am Ende des ers ten Sa tzes der Punkt durch 

e i nen S t r i chpunk t ers e t z t  und folgender Tei l s atz angefüg t : 

" d i e  Behörde ha t f e s tzulegen , daß bes timmte Au f l agen ers t nach 

Ab l auf e i ne r  angemes s enen , hÖChs tens fünf Jahre b e t ragenden F ri s t  

e i ngeha l ten werden müs s en ,  wenn der Inhabe r  der B e t r i eb s an lage 

naChwe i s t ,  daß ihm ( zB .  wegen der mi t der Übernahme des B e t r i ebes 

verbundenen Kos ten) die E i nha l tung dieser Au f lagen ers t i nnerha lb 

d i e s e r  F r i s t  wi rtscha f t l ich zumutbar i s t, und gegen d i e  
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Fri ste inräumung keine Bedenken vom Standpunkt des Schutz es der im 

§ 74 Abs . 2  ums chri ebenen Interes s en bestehen. " 

7 .  § 79 Ab s . 3  wi rd wie fOlgt geände rt: 

7 . 1 .  Der zwe i te Satz lautet : 

"Im Besche i d, mit dem die Sanierung genehmigt w i rd ,  hat d i e  

Behörde , erforderlichenfalls unter Vorschreibung bes timmter Au f­

lagen , eine dem Zei taufwand für die vorges ehenen San i erungsmaß­

nahmen entsprechende Fri s t  zur Durchführung der Sanierung 

f estzulegen . "  

7 . 2 .  Folgender Satz wird angefügt: 

"§ 8 1  Abs . l  i s t auf diese Sanierung nicht anzuwenden . "  

8 .  Der § 79 a lautet wie folgt: 

U§ 7 9 a . ( 1 )  D i e  Behörde (§§  3 3 3 , 3 3 4 , 3 3 5 )  ha t e i n  Verfahren 

gemäß § 79 von Amts wegen oder nach Maßgabe des Abs . 2  auf Antrag 

des Bundes min i s ters für Umwe l t ,  Jugend und Fami l i e  oder nach 

Maßgabe des Abs . 3  auf Antrag eines Nachbarn einzule i t en .  

( 2 )  Der Bundesmi n i s ter für Umwel t ,  Jugend und Fami l i e  kann den 

Antrag gemäß Ab s . 1  stellen , wenn auf G rund der ihm vorl i egenden 

Nachbarb e s chwerden oder Meß ergebni s s e  anzunehmen i s t ,  daß der 

B e t r i eb der Anlage zu einer über die unmi t te lbare Nachbars chaft 

hinau s rei chenden b e t rächtl i chen Belas tung der Umwel t  durch Luf t­

schadsto f f e , Lärm oder Sonderab fä l l e  führt . 

( 3 )  Der Nachbar muß in s e inem Ant rag gemäß Abs . l  g laubhaf t  

machen , daß er als Nachbar vor den Auswi rkungen der 

B e t r i eb s anlage nicht hinreichend geschü t zt i s t .  

( 4 ) Durch d i e  Einbringung des dem Abs . 3  entsprechenden Antra� 

ges e rlangt der Nachbar Partei stei lung . "  
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9 .  Nach § 79 b wi rd folgender § 79 c ei ngefügt: 

"§ 79 c. Die nach § 77 , § 79 oder § 79 b vorges chrieb enen 

Au flagen s i nd au f Ant rag mi t Bescheid aufzuheben, wenn d i e  Vor ­

aus s etzungen für ihre Vorschreibung n i cht mehr vor l i egen . "  

1 0 . § 8 1  Ab s . 2 wird wi e fOlgt geändert : 

1 0 . 1 .  In der Z 2 ent fal len d i e  Worte " oder Sani erung gemäß 

§ 79 Abs . 3 " . 

1 0 . 2 .  Am Ende der Z 8 wi rd der Punkt durch e i nen Be i s t r i ch er­

s etzt und w i rd folgende Z 9 ange fügt : 

" 9 . Änderungen einer gemäß § 3 5ge genehmigten Anlage , durch 

d i e  d i e  Anl age den Charakter e iner dem § 3 5 ge unterli egenden An ­

lage n i cht ver l i ert . "  

1 1. D em § 8 2b wi rd folgender Abs . 5  angefügt: 

" ( 5 )  Der Inhaber einer genehmigten B e t r i ebsanlage entspricht 

s e i ne r  Verp f l ichtung gemäß Abs . 1  auch dann , wenn er die Anlage 

einer Umweltbetriebsprufung im ·Sinne der Verordnung ( EWG ) 

Nr . 1 8 3 6 / 9 3 des Ra tes vom 2 9 .  Juni 1 9 9 3  über d i e  f re iwi l l ige Be­

tei l i gung gewerb licher Unt ernehmen an e i nem Geme inschaft s sys tem 

für das Umwel tmanagement und d i e  Umwel tbe t r i eb sprufung unter­

z i eht. Aus den Unterlagen über diese Umwe l t b e t r i ebsprufung , d i e  

j ewe i l s n i cht ä l ter a l s  drei Jahre sein dürfen , muß hervorgehen , 

daß im Rahmen dieser Prüfung auch di e Übere i ns t immung der geneh ­

migten B e t ri ebsanlage mi t dem Genehmigungsb e s che i d  und den sonst 

für di e Anlage gel tenden gewerberecht l i chen Vorschri ften geprü ft 

wurde . Abs . 3  zwe i ter Satz und Ab s . 4  gel t en s i nngemäß . "  

12 . § 8 3  laute t: 

"§ 8 3 . Beabs ichtigt der Inhaber einer Anlage im S i nne des 

§ 74 Abs . 2  d i e  Au flas sung s e i ner Anlage ode r  e i nes Te i l es s e i ner 
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Anlage , so hat er die notwendigen Vorkehrungen zur ve rme i dung 

einer von der in Au flas sung begri f f enen oder aufge l a s s enen Anlage 

oder von dem i n  Au f l ass ung begri f f enen oder aufge las s enen Anla­

gentei l aus gehenden Gefährdung , Belästigung , Beei nträcht i gung 

oder nachte i l i gen Ei nwi rkung im S i nne des § 74 Abs . 2  zu tre f f en . 

Er hat den Begi nn der Au f las sung und s e i ne Vorkehrungen a n l ä ß l i ch 

der Au f la s sung der zur Genehmigung zuständigen B ehörde 

( Genehmigungsbehörde ) vorher anzuz eigen . Rei chen d i e  ange z e i gten 

Vorkehrungen nicht aus , um den Schutz der im § 74 Ab s . 2  

ums chri ebenen I nteres s en zu gewährlei sten , oder hat der I nhabe r  

de r in Au f l a s sung begri f f enen Anlage oder der Anlage mit dem i n  

Au f lassung b egri f f enen Anlagentei l  ( au f l a s s ender Anl ageni nhabe r )  

d i e  zur Erreichung di eses Schutzes notwendigen Vorkehrungen n i cht 

oder nur unvo l l ständig getrof f en ,  so hat ihm d i e  Genehmigungsbe­

hörde d i e  notwendigen Vorkehrungen mit Beschei d  au f zut ra gen . 

Durch e i nen Wechsel i n  der Person des auf las s enden Anlageninha­

bers wi rd d i e  Wi rksamkeit dieses beschei dmäßigen Au ftrages n icht 

berührt . Der au f la s s ende Anlageninhaber hat der Genehmigungsb e ­

hörde anz u z e i gen , daß e r  die angezeigten und b z w .  oder d i e  von 

der Genehmigungsbehörde aufge tragenen Vorkehrungen getro f f en hat . 

Rei chen d i e  getro f fenen Vorkehrungen aus , um den S chutz der im 

§ 7 4  Abs . 2 ums chri ebenen Interes s en zu gewährl e i s ten , und s ind 

daher dem auf la s s enden Anlageninhaber keine weiteren Vor kehrun ­

gen im S i nne des dritten Satz es mit Bescheid auf zutragen , s o  hat 

die Genehmigungsbehörde dies mit Bescheid f estzuste l l en .  D i e s er 

Feststel lungsbe sche i d  i s t  außer in begründeten Au s nahme f ä l l en 

innerha lb von drei Monaten nach Erstattung der im zwe i ten S atz 

angeführten Anz e ige bzw . nach Erlas sung des im d r i tten S at z  

angeführten Beschei des z u  erla s s en .  Mit Eintritt d e r  Rechtsk ra f t  

dieses Feststel lungsbescheides i s t  d i e  Au f la s s ung b eendet und 

erl i s cht im Fa l l e  der gänz l ichen Au f las sung der Anl age d i e  

Anl agengenehmigung . "  

1 3 . Nach § 1 5 3  wi rd folgender § 1 5 3 a  eingefügt: 

"§ 1 5 3 a . D i e  Betri ebsanlage e i nes Gas tgewerb e s , für da s d i e  

Konz es s ion gemä ß den Bestimmungen der Gewe rbeordnung 1 9 7 3  i n  der 
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Fa s s ung vo r dem Inkra f t t reten der Gewerberech t snove l l e 1 9 9 2 ,  

BGBl.Nr. 29/1993, erte i l t  worden i s t, gi l t  im Umfang der Be ­

triebsräume und der Betri ebs f lächen, auf die die Ga s tgewerbekon ­

zes s ion gemä ß dem Konz e s s ions ertei lungsbesche id lau te t ,  a l s  gemäß 

§ 74 Ab s . 2  genehmigte Betriebsanlage . We i t ers gi l t  auch die B e­

triebs s tä tte e ines Gas tgewerbes , für da s e i ne Gas t- und 

Schankgewerbekonz ess ion gemäß den Bestimmungen der vor dem 

1. Augu s t  1 9 74 in Ge ltung ges tandenen Gewerbeo rdnung erte i l t  

worden i s t , a l s  gemäß § 7 4  Abs . 2  genehmigte Bet r i eb s an l age , und 

zwa r entsprechend den Plänen und Bet r i ebsbeschreibungen , d i e  B e ­

standte i l  de s Konz ess ions erte i lungsbesche ides s ind . " 

14. Im § 353 Z 2 wi rd am Ende der l i t . a  da s Wor t  " sowi e "  durch 

ei nen B e i s t r i ch ersetz t und werden folgende l it . b  und l i t . c  s owi e 

folgende Z 3 ange fügt : 

" b )  s o f ern es s i ch n i cht um ein Ansuchen b e t re f f end di e 

Genehmigung e i nes Gas f lächenversorgungslei tungsne t z es oder e i ne s  

Fernwärme l e i tungsnetzes handel t ,  die Namen und Ans chr i f ten des 

Eigentümers des Betrieb sgrunds tücks und der Eigen tümer der an 

dieses Grundstück unmi t telbar angrenzenden Grunds tücke ; wenn 

diese Eigentümer Wohnungs e igentümer im S i nne des 

Wohnung s e igentumsgesetzes 1 9 7 5  - WEG 1 9 7 5 , BGB 1 . Nr . 4 1 7 , i n  der 

Fa s s ung des Bundesges e t z es B GBI . Nr .  8 0 0 / 19 9 3 ,  s ind , die Namen und 

Ans chri f t en des jewe i l igen Verwa l ters ( §  1 7  WEG 1 9 7 5 ) , 

sowie 

c )  die Zus t immung des Eigentümers ( a l l e r  M i t e i gentüme r )  des 

Betri ebsgrunds tücks zur Errichtung und zum B e t r i eb der Anlage auf 

di e s em Grunds tück , wenn der Genehmigungswerb e r  n i cht s e lb s t  Ei ­

gentüme r oder nur Mi teigentümer des Betriebsgrunds tücks i s t , 

und 

3 .  i n  e i nf acher Aus f ertigung d i e  zur Beurtei lung des Schu t z e s  

jener I n teres s en erforderlichen Unterlagen , di e d i e  Behörde 

( § §  3 3 3 ,  3 3 4 , 3 3 5 )  nach anderen Rechtsvorschr i f ten im Verfahren 

zur Genehmigung der Betrieb s anlage mi t zuberücks icht igen ha t . "  
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1 5 .  Am Ende des § 3 5 6  Abs . l  wird der Punkt durch e i nen Strich­

punkt ers etzt und werden folgende Sätz e angefügt: 

"di e s gilt ni cht , wenn das Genehrnigungs projekt e i n  

Gas flächenversorgungs leitungsnetz oder ein Fernwärmele itungsnetz 

b etri f ft .  Wenn es s i ch bei dem Eigentümer des Betriebs grundstücks 

und bzw . oder bei den Eigentümern der an di eses Grundstück 

unmittelba r  angrenz enden Grundstücke um WOhnungs e igentümer im 

S i nne des WEG 1 9 75 handelt , s o  s i nd ni cht dies e ,  sondern i s t  der 

Verwalter (§ 17 WEG 1 9 75 )  persönlich zu laden . "  

1 6 . Nach § 3 5 6  werden folgende §§ 3 5 6a b i s  3 5 6 e  einge fügt: 

"§ 3 5 6 a . ( 1 )  Eine wes entl i che Änderung e i nes nicht dem § 3 5 9 b  

unterli egenden Anlagenproj ektes durch den Genehmigungswerb e r  im 

Lau fe des Genehmigungsverfahrens i st von der B ehörde , bei der 

dieses Ver fahren anhängig ist,  den Nachbarn durch Ans chlag i n  der 

Gemei nde ( §  4 1  AVG ) und durch Anschlag in den der Anlage unmit­

telbar benachbarten Häus ern bekanntzugebeni d i e  Eigentümer der 

betro f f enen Häuser haben derartige Ans chläge i n  i hren Häus ern zu 

dulden . D e r  Anschlag hat neben einer Darstel lung der P ro j ektsä n­

derung das Datum der Anbringung des Anschlags sowi e d i e  gemäß 

Ab s . 2  b e stehenden Voraus s etzungen für die Begründung der Partei­

steilung zu enthalten . Dem Eigentümer des Betri ebsgrundstücks und 

den E i gentümern der an di eses Grundstück unmittelba r  

anschl i e ß enden Grundstücke i s t  der I nhalt dieses Ans chlags nach ­

we i sl i ch s chri ftlich zur Kenntn i s  zu bringen . Wenn es s i ch b e i  

d i e s en E i gentümern um Wohnungs eigentümer i m  S i nne d e s  WEG 1 9 75 

handel t und wenn i n  den Bei l agen zum Genehmigungsansuchen Name 

und Anschri ft des Verwalters (§ 1 7  WEG 1 9 75 )  angegeb en wurden 

(§ 3 5 3  Z 2 lit . b) ,  so i s t  der Inhalt des Ans chlags dem Verwalte r 

(§ 1 7  WEG 1 9 75 )  nachwe i s l ich s chri ftl ich zur Kenntni s  zu b r i ngen . 

Auch e i ne r  der Behörde gemäß § 3 5 6 c  namhaft gemachten Pers on i s t  

der I nha l t  des Anschlags nachwei s l ich s chri ftl i ch zur Kenntn i s  z u  

bringen . 
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( 2 ) Nachbarn , die ih re Einwendungen gegen das geänderte P ro ­

jekt im S i nne des § 74 Abs. 2 Z I, 2 ,  3 oder 5 b i nnen zwe i Wochen 

nach Anbri ngung des Ansclll ags, 

ter oder fünf ter Satz bi nnen 

im Falle des Ab s . 1  dri t t er, vier­

zwei wochen nach Zus tel lung der 

s chri f t l ichen Vers tändigung , bei der im Abs . l  angeführ ten Behörde 

e i nb r i ngen , 

E i ne gemäß 

s i nd vorn zei tpunkt ihrer Einwendungen an Pa rteien . 

§ 3 5 6  Abs . 3 erwo rbene parteis teIlung wird durch die 

Projek t s änderung nicht berührt. 

( 3 )  Der Geme i nde i s t  d i e  wes ent l i che Projek tänderung ( Ab s . l  

ers t er Sa t z )  zur Wahrung ihres Anhörungs rechtes im S i nne des 

§ 3 5 5  nachwei s l i ch schr i f t l ich zur Kenntnis zu bringen . "  

§ 3 5 6b . ( 1 ) Bei dem § 3 5 6 Ab s . 1  unterli egenden Betri ebsanla ­

gen , zu deren Erri chtung , Betri eb oder Änderung auch nach anderen 

Verwa l tungsvors chri f ten des Bunde s e i ne Genehmigung ( Bewi l l igung ) 

erforderl ich i s t , ent f a l l en gesonderte Genehmigungen 

( Bewi l l i gungen) nach diesen anderen verwa l tungsvorschri f ten , es 

s ind aber deren ma teri e l lrecht l iche Genehmigungs 

( Bewi l l i gungs ) regelungen bei Ertei lung der Genehmigung anzuwen­

den . Dem Verfahren s ind Sachvers tändi ge für d i e  von den anderen 

Verwal tungsvorschri f ten erfaß ten Geb i et e  bei zuz i ehen . D i e  Be­

tri ebsanlagengenehmigung bzw . Betrieb sanlagenänderungsgenehmigung 

gi l t  auch a l s  entsprechende Genehmigung ( Bewi l l igung) nach den 

anderen Verwa l tungsvorschri f ten des Bundes . 

( 2 ) Das B e tri ebs anlagengenehmigungsverfahren gemäß Ab s . l  i s t  

nach Maßgabe e iner diesbezügl ichen Vere i nbarung gemäß 

Art . lSa Abs . l  B-VG mi t den d i e  Anlage b e t re f fenden 

landes recht l i chen 

koord i n i e ren . 

Genehrnigungs ( B ewi l l igungs ) verfahren zu 

§ 3 5 6 c . Erlangen mehr a l s  1 5  Nachbarn gemäß § 3 5 6  Abs . 3  Pa r­

te i s t e l lung , so ha t die Behörde dem Ers teinwender au f z u t ragen , 

innerha lb e i ner gleichz e i tig zu bes t immenden , mindes tens zwe iwö ­

chigen F ri s t  eine Person namha f t  zu machen , d i e  a l l e  
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Pa rtei enrechte der Nachbarn wahrnimmt und an die mit wi rkung für 

alle Nachba rn behördl iche Erledigungen zuges tell t we rden . 

§ 3 5 6 d . D i e  Behörde hat nach Durchführung des Ermittlungsver­

fahrens (§§ 3 7  und 3 9  AVG ) die Verfahrensparte ien nachwei s l i ch 

davon i n  Kenntni s zu setzen , daß das Ermittlungsverfahren abge ­

s chlos s en i s t  und von Partei en trotz Kenntn i s  d i e s e s  Ver f ahrens­

standes an die Behörde gerichtete Vorb r i ngen bei der behördl i chen 

Entschei dung nicht mehr berücksich t i gt werden . 

§ 3 5 6 e .  ( 1) Betri f f t  e i n  Genehmigungsansuchen e i ne 

verschi edenen Gewerbebetrieben zu dienen bestimmte , dem § 3 5 6  

Ab s .1 unter l i egende Betri eb s anlage ( Ge s amtanlage ) und wi rd i n  

di e s em Genehmigungsansuchen aus drück l i ch nur e i ne 

Generalgenehmigung beantragt , so i st di e Genehmigung hins i chtl i ch 

der ni cht nur einem einzelnen Gewerbebetr i eb di enenden Anlagen­

te ile (wi e Ro l ltreppen , Auf züge , B randmeldeeinri chtungen , Spr i n ­

k l ereinri chtungen , Lüftungseinrichtungen) zu e rte i l en 

( Genera lgenehmigung) und bedarf die Anlage e i nes Gewerbeb e t r i ebes 

i n  der Gesamtanlage , sof erne s i e  geeigne t i s t ,  d i e  

Schutz i n t e re s s en des § 7 4  Abs . 2  zu berühren , e i ne r  gesonderten , 

den Bes tand der Generalgenehmigung für d i e  Gesamtanlage voraus­

s etz enden Genehmigung ( Spez i a lgenehmigung) . 

( 2 )  M i t  dem Erlöschen der Generalgenehmigung e rl i s cht auch 

die Spez i a lgenehmigung . "  

17 . § 3 5 9 b  wi rd wie fOlgt geändert : 

17.1 . Der Ab s . 1  Z 2 erhä lt folgenden Wortlaut : 

" 2. da s Ausmaß der der Betri ebsanlage zur Verfügung s tehenden 

Räuml i chk e i ten und sonstigen Betri eb s f lächen insgesamt n i ch t  mehr 

a l s  1 0 0 0  m2 beträgt , die e l ektr i s che Ans chluß l e i s tung der zur 

Verwendung gelangenden Ma schi nen und Geräte 1 0 0  kW ni cht über­

ste i gt und auf Grund der gep lanten Aus führung der Anlage zu e r ­

wa rten i st, daß die gemäß § 74 Ab s . 2  wahrz unehmenden Interes s en 
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hinreichend ges chützt und Belastungen der Umwe lt (§ 6 9 a )  vermi e­

den werden, " 

17. 2. Dem Ab s . 1  wi rd folgender Satz ange fügt: 

"D i e  Behörde hat diesen Bescheid b i nnen dre i Monaten nach 

E inl angen des GenehmigungsanSUChens und der erforde r l i chen 

unterlagen zum Genehmigungsansuchen (§ 3 5 3 ) zu erla s s en . "  

1 7 . 3 .  Nach Ab s . 3  werden folgende Ab s . 4  b i s  6 eingefügt: 

" ( 4 )  E ine n icht dem Abs . 1 Z 1 oder 2 oder einer Verordnung 

gemäß Ab s . 2  oder 3 unterli egende Betriebs anlage i st dem vere i n­

fachten Verf ahren gemäß Abs . 1  dann zu unterz i ehen , wenn s i ch aus 

dem Genehmi gungs ansuchen und des s en Beilagen (§ 3 5 3 ) e rgibt , daß 

die Anlage 

1 .  ni cht ge f ahrengeneigt (§ 8 2 a  Abs . 1 ) i s t ,  

2 .  ihren Standort i n  einem Gebi et hat , das nach den f ü r  d i e  

Widmung der L iegenschaf t en maßgebenden Rechtsvorschri f ten 

überwi egend oder aus s ch l i eß l i ch gewerb l i chen Tä t igke i ten 

di ent und i n  dem nach d i e s en Vorschri f ten das Erri chten un ­

detre iben bzw . Ändern der Anl age zuläs s ig i s t ,  

und 

3 .  auf Grund ihrer geplanten Aus führung erwarten läß t , daß d i e  

gemäß § 7 4  Abs . 2  wahrzunehmenden I nteres s en hinre i chend ge ­

schütz t und Belastungen der Umwe lt (§ 6 9 a )  vermi eden 

werden . 

( 5 )  E rgibt s ich aus dem Ansuchen um Genehmigung der Änderung 

der Betr i eb s anlage und des s en Beilagen (§ 3 5 3 ) , daß d i e  geplante 

Änderung den Austausch von Mas chinen oder Geräten betr i f ft ,  deren 

mangelnde G l e i chartigkeit e inen Besche id gemäß § 3 4 5  Abs . 9 zur 

Folge hatte , s o  ist das Änderungsgenehmigungsverfahren a l s  ver ­

einfachtes Ver fahren im Sinne des Abs . 1  durchzuführen . 

( 6 )  Ver f ahren betre f f end Spez i a l genehmigungen (§  3 5 6 e )  s i nd 

a l s  vere i n f achte verf ahren im S i nne des Ab s . 1  durch zuf ühren. " 
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1 8. Nach § 359 c werden folgende §§ 3 59 d  bis 359 f  einge fügt: 

"§ 3 59 d .  ( 1) Hat der Genehmigungswerber eine Empfangsbestäti ­

gung der zur Genehmigung der Betr i eb sanlage zuständigen Behörde 

da rüber erhalten , daß s e i nem Ansuchen um Genehmi gung e i ner dem 

vere i n f achten Verfahren nach § 3 59 b  Abs . l  zu unte rz i ehenden Be ­

tri eb s anlage neben den Unterlagen gemäß § 3 5 3  auch e i n  Gutachten 

e i nes Gutachters aus dem im Abs . 2  angeführten Personenkre i s  

angeschlos s en i s t ,  aus dem hervorgeht , welche die Anlage betref ­

f enden Maßnahmen zur Wahrung der im § 74 Ab s . 2  ums chri ebenen In ­

teres s en und zur vermei dung von Belastungen der Umwelt ( §  6 9 a )  

vorge s ehen s i nd , so. g i lt d i e  Anlage vorläu f i g  ( vom Beg i nn i hrer 

Erri chtung b i s  zum rechts kräftigen Abs chluß des Genehmigungsver ­

fahrens ) als genehmigt . 

( 2 )  Zur Erstattung von Gutachten gemäß Ab s . l  s i nd 

akkred i ti e rte Ste l l en im Rahmen des f ach l i chen Umfangs ihrer Ak ­

krediti erung ( §  1 1  Abs . 2  des Akkreditierungsgesetzes , 

BGB 1 . Nr .  4 6 8 / 1 9 9 2 ) , Ans ta l ten des Bundes oder e i nes Bundes landes , 

staatl i che autori s ierte Ans ta l ten, Z ivi l t echni ker oder Gewerbe ­

tre i bende , jewe i l S  im Rahmen ihrer Befugni s s e , heranzuz i ehen . 

§ 3 5 ge . ( 1 )  Eine Betr i ebsanlage , di e den Charakter e i ne r  dem 

§ 3 5 9 b  unte r l i egenden Anlage aufwe i s t  und i n  der n i cht mehr a l s  

fünf dem Arb e itnehmerInnenschutzges etz unterl i egende Arb e itnehmer 

bes chä ftigt werden sol l en ,  darf auf Grund e i ner Anz e i ge ( Ab s . 2 )  

an d i e  Behörde ( § §  3 3 3 , 3 3 4 , 3 3 5 )  errichtet und betr i eben werden ; 

§ 79 und § 8 1  gelten s i nngemäß . Das Recht zum Err ichten und Be ­

tre iben der Anlage endigt dre i Jahre nach Ei nlangen der Anz e ige 

bei der Behö rde, sofern ni cht auf Grund e i nes spätestens einen 

Monat vor Ab lauf dieser F r i st eingebrachten Antrags d i e  Behörde , 

bei der d i e  Anz eige erstattet worden i s t , e i nen Besche i d  erläßt, 

mit dem f e s tgeste l lt wi rd , daß durch d i e  Erri chtung , den Bestand 

und den Betr i eb der Anlage der hinreichende Schutz der gemäß 

§ 74 Abs . 2  wahrzunehmenden Interes s en n icht berührt w i rd . D i es er 
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Fes ts tel lungs bescheid gi l t  a l s  Genehmigungsbes cheid für die 

Anlage. 

(2) Der Anzeige müs s en die im § 3 5 3  Z 1 l i t . a  b i s  c und Z 2 

l i t. a  angeführten Angaben zu entnehmen oder d i es b ezügl i che 

Un terlagen i n  einfacher Aus f ertigung angeschlos s en s e i n . Wei t ers 

muß der Anzeige eine Bes tätigung des zus tändigen 

Arbe i t s inspektora tes über die erfolgte Bera tung des Anz eigers 

(Abs. 3) angeschlos sen sein. 

(3) Da s Errichten und Bet reiben der Anlage bedarf kei ner a r­

bei tnehmerschu t zrechtlichen Bewi l l igung , set z t  aber die Bera tung 

des kün f t i gen Arbei tgebers durch das zus tändige Arbei t s i nspek to­

ra t voraus . Gegens tand der Bera tung s i nd d i e  beim B e t r i eb der 

Anlage zu beach tenden a rbe i tnehmerschu tzrech t l i chen Vorschri f ten. 

Über die erfolgte Bera tung i s t  dem Bera tenen vom zus tänd i gen Ar ­

bei ts i nspek tora t eine Bes tätigung au s zus tel len . 

§ 3 5 9 f . E i ne genehmigte Betriebsanlage ( §  7 4  Abs.4 , § 7 4  

Ab s . 6 ,  § 7 7 , § 1 5 3 a , § 3 59 b , § 3 59 d ,  § 3 5ge ) i s t  eine b ehördl i ch 

genehmi gte Anl age im S i nne des § 3 64 a  ABGB. " 

19. Der § 3 6 0 Abs . 4  ers ter Satz wi rd wie folgt ergänz t: 

19 . 1 .  Nach der Wort folge "di esem Bundesgesetz unterl i egende Tä ­

t i gkei t "  wird die Wortfolge "oder durch Nichtbeachtung von 

Anforderungen an Maschinen , Gerä te und Aus rü s tungen ( §  7 1 ) " 

eingefügt . 

19. 2 . Nach den Worten " die S t i l legung von Ma sch i nen " w i rd e i n  

Bei s trich ges et z t  und d i e  Wortfolge "Gerä ten oder Aus rüs tungen 

oder deren Nichtverwendung " eingefügt . 

20. Dem § 3 6 5 a Ab s . 2  wi rd folgender Satz ange fügt: 

" So fern diese S tel len en tscheiden , da ß d i e  bet ro f f enen 

Produkte , Ma schinen , Gerä te , Aus rüs tungen oder deren Te i l e oder 
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Zubehör d i e  vorgeschri ebenen S i cherhe i t s anforderungen n i cht er ­

fü l l en , ha t der Bundesmi ni s ter für wi rtscha f t l iche Angel egenhe i­

ten di ese En tsche idung au f geeignete weise kundzumachen und 

gee i gne te Vorkehrungen zu tref f en , um deren Inve rkehrbr i ngen zu 

verhi ndern und gegebenenfa l l s  eine Nachrüs tung oder Behebung des 

Mangels bei berei ts in Verkehr gebrachten betroffenen Produk ten , 

Ma s chinen , Gerä ten , Ausrüs tungen oder deren Tei le oder Zubehör , 

a l l enfa l l s  auch durch de ren Rückruf , vorzuschre iben. "  

A r t ikel 11 

Das Bundesges e t z  über die Arbei tsi nspek t i on 

( Arb e i  ts i nspekt ionsgese t z  1 9 9 3  - Arb I G )  , BGB l. Nr. 2 7 , zul e t z t 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl.Nr. 8 7 1 / 1 9 9 5 , wi rd w i e  fOlgt 

geände rt: 

§ 1 2  erfährt folgende Änderungen: 

1. Abs.2 zwe i ter b i s  l e t z ter S a t z  und Abs.3 ent f a l l en. 

2 .  D i e  b i sherigen Abs ä t z e  " ( 4 ) " ,  " ( 5 ) " und " ( 6 ) " erha l ten d i e  

B e z e ichnung " ( 3 ) " ,  " ( 4 ) " und " ( 5 ) " .  

A r t i kel 111 

Das Ab f a l lwirtscha f tsgese t z , BGB1.Nr. 3 2 5 / 1 9 9 0 ,  zul e t z t  geän ­

dert durch das Bundesges e t z  BGB l.Nr. 4 3 4 / 1 9 9 6 , wi rd w i e  fOlgt 

geändert: 

1. § 29 Abs. l Z 1 bis 3 lautet: 

" 1. Anlagen von Geb i e t s kö rperscha f t en 

a) zur nicht gewerbsmä ß i gen thermischen oder s to f f l i chen 

Ve rwer tung ge fähr l i cher Ab f ä l l e  

ode r  

b )  z u r  Behandl ung nicht ve rwe rtbarer ge fähr l i che r Ab f äl l e, 
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2 .  nich t  unter Z 1 fa l lenden Anlagen zur Behandlung von 

nicht im eigenen Betrieb anf a l lenden ni cht verwertbaren 

gefährl i chen Ab f ä l len, 

3 .  Anlagen zur Behandlung von nicht verwertbaren nicht ge ­

fähr l i chen Ab f ä l len oder Al tölen mi t einer Jahres kapa z i ­

t ä t  von mi ndes tens 10 000 Tonnen, " 

2 .  Dem § 2 9  Ab s . 1  wird folgender Satz angefügt: 

" Die Verwertung von Abf ä l len in gewerb l ichen Betrieb s an l agen 

( wie die Reinigung von S tof fen zwecks wiederverwendung , die E r ­

zeugung von Prozeßwärme, die E inb indung von S tof fen i n  neue Pro ­

duk te zur Erz ielung einer bes t immten Produktqua l i tä t )  unterliegt 

der Gewerbeordnung 1 9 9 4 . "  

3 .  Im § 2 9  Ab s . 2  ers ter Satz ent f ä l l t  der Ausdruck " Gewerbe - " .  

A r t i kel IV 

( 1 )  D i eses Bundesgesetz tri t t  drei Mona te nach dem seiner 

Kundmachung folgenden Mona tsers ten in Kraf t .  

( 2 )  A r t . I  Z 4 (§ 7 7  Ab s . 5 ) ,  Art . I  Z 14 (§ 3 5 3  Z 2 l i t . b und c 

und Z 3 ) ,  Art . I  Z 1 5  (§ 3 5 6  Ab s . 1  vorlet z ter S a t z  letz ter Tei l ­

s a t z  und letz ter Satz ) ,  Art . I  Z 1 6  (§ 3 5 6b und § 3 5 6 c ) , 

Art . I  Z 1 7  (§ 3 5 9 b  Abs . 1  Z 2 ,  Ab s . 1  let z ter Satz, Ab s . 4  b i s  6 )  

und Art . I  Z 1 8  (§ 3 5 ge ) s i nd auf im zei tpunk t des I nk ra f t t retens 

dieses Bundesgesetzes noch ni cht abgeschlos sene 

betref fend Betrieb s anl agen nicht anzuwenden. 

Ver fahren 

( 3 )  Für Au f l assungen, die vor dem Zei tpunkt des I nk ra f t t retens 

dieses Bundesgesetzes erfolgt s ind, gi l t  n i cht Art . I  Z 1 2  (§ 8 3 ) ,  

sondern § 8 3  GewO 1 9 9 4  in der Fa s s ung vor dem Inkra f t t reten die­

ses Bundesgesetzes. 
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( 4 ) Für Betriebsanl agen, deren Genehmigungsver fahren im Z ei t ­

punkt des Ink ra f t t retens dieses Bundesgesetzes noch nich t abge ­

schlossen i s t, da r f  da s Gutachten gemäß Art. I Z 18 (§ 3 59 d) der 

Behörde, bei der das Genehmigungsverfahren anhängig i s t, gegen 

Emp fangsbes tät igung nachgereicht werden . 

( 5) E i n  im zei tpunkt des Inkra f t t retens dieses Bundesgese t z es 

berei ts anhängi ges Genehmi gungsverfahren gemäß § 2 9  AWG i n  der 

Fas sung vor dem I nkra f t t reten dieses Bundesgesetzes für Anlagen, 

die nach Art. III Z 1 (§ 2 9  Ab s . 1  Z 1 b i s  3 )  nicht mehr dem 

§ 29 AWG unter l i egen, i s t  fortzuführen und ab zusch l ießen. 

( 6 ) M i t  der VOl l z iehung des Art . I  dieses Bundesgesetzes i s t  

der Bundesmin i s  ter für wi r t scha ftl iche Angelegenhei ten betraut, 

sofern Ab s. 7 nicht anderes bes t immt. 

( 7) Mi t der VOl l z iehung des Art . I  Z 17 (§ 3 5ge Ab s. 3 )  und des 

Art. I I  dieses Bundesgesetzes i s  t der Bundesmi n i s  ter für Arbei t 

und Soz i a les betrau t . 

( 8) Mi t der Vol l z i ehung des Art . I I I  dieses Bundesgesetzes i s t  

der Bundesmi ni s ter für Umwel t, Jugend und Fami l ie bet rau t. 
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vorb l Bei lage B zu Z l . 3 2 . 8 3 0 / 8 0 - 111/ 2 / 9 6  

VORBLATT 

Prob leme : 

Da s Koa l i t ionsübereinkommen zwi schen der Soz ialdemokra t i s chen 

Partei Ös terreichs und der Ös terreichi s chen vo lkspa r tei vorn 

11 . März 19 9 6  betref fend die xx. Gesetzgebungsperiode des Na t io ­

na l ra t s  enthä l t  eine Reihe von Z i elvors tel lungen b e t ref f end die 

Moderni s ierung des Wirtscha f t s rechts und die Verwa l tungs reforrn. 

Bei einigen betrieb sanlagenrecht l i chen Bes t immungen haben s ich 

zu Recht suns i cherhei ten führende VOl l z iehungs s chwierigkei ten 

ergeben . 

Verwertbare Ab fäl le, die i n  Gewerbebetrieben wie andere S to f fe 

eingeset z t  werden , werden rech t l ich anders behandel t a l s  diese 

anderen S to f fe . 

ziel e :  

Ums etzung der im Koa l i t ionsüberei nkommen betref f end die 

xx. Gesetz gebungsperi ode enthal tenen z ielvors tel lungen durch 

Maßnahmen zur Verfahrens konzentrat ion , Verfahrensbeschleunigung 

und verwa l tungsvereinf achung . 

Kompetenzen t f lechtungen . 

Beseitigung von vo l l z iehungs schwieri gkei ten. 

E r leichterung von Bet riebsgründungen . 
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I nha l t: 

Der Ges etzentwu rf enthä l t  fOlgende Regelungs schwerpunk te: 

- Maßnahmen zur Verfahrenskonzentra t ion ( zB konzent riertes 

Genehmigungsverfahren auf dem Geb iet des Bundes rechtes , 

Koordinat ion mi t landes rechtlichen Genehmigungs ( Bewi l l i ­

gungs ) verfahren) ; 

- Maßnahmen zur Verfahrensbeschleunigung ( zB Regelung be ­

t ref fend den Schluß des E rmi t t lungsverfahrens , Regelungen 

betre f f end die Antragsunterlagen , Erleichterung der Ladung 

zur Augens cheinsverhandlung , Regelung betref fend die wesen t ­

l i che Änderung eines Anlagenproj ek ts) ; 

- Ma ßnahmen zur Verwa l tungsvereinfachung ( zB Regelung be ­

t ref fend Nachbarvert reter , Ausbau des vereinf achten Ge ­

nehmigungsverfahrens) ;  

- Besei t igung von Vol l z iehungs schwierigkei ten ( zB Neurege ­

lung der Auf lassung , ergänzende Regelungen betre f f end die 

S an ierung von Al tanlagen , Regelungen bet ref f end E i nkau f s ­

z en tren , Regelung betref fend die Aufhebung von Auf lagen) ; 

- Maßnahmen zur Kompetenzen t f lechung ( zB klare Abgrenzung 

zwis chen Anlagen zur Behandlung verwertbarer Ab f ä l le und 

Anlagen zur Behandlung nicht verwertbarer Ab f ä l le) ; 

- Maßnahmen zur E rleichterung von Betriebsgrundungen ( zB 

E rr ich tung und Betrieb einer Anlage auf Grund ei ner 

Anze i ge) . 

Al ternat i ven : 

Beibeha l tung der derzeitigen Rech ts lage. 

EU - Konformi tät: 

E i ne dem geplanten Gesetz entgegens tehende Regelung im Bereich 

der Eu ropä i s chen Union i s t  nicht bekannt . Die vorges chlagenen 

Konzen t ra t ionsmaßnahmen sowie die vorgeschlagene Klars tel lung im 
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Bereich des Ab f a l lwirtschaf tsrechtes liegen im Sinne einschlägi ­

ger EU-Bestrebungen. 

Ko sten: 

Das vorgesehene konzen trierte Genehmigungsverfahren wird einen 

Mehrau fwand erfordern , der aber durch die Einsparung anderer 

Verfahren aus geglichen wird . Mit den sons t in der geplanten 

Gewerberecht s novel le 1 9 9 7  vorgesehenen Änderungen is t keine nen ­

nenswerte Erhöhung der Kos ten verbunden . 
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erläu Bei lage C zu Z l . 3 2. 8 3 0 / 8 0 - 111 / 2 / 9 6 

Erläuterungen 

I .  Allgemeiner Tei l  

1 .  D i e  Zus tändigke i t  

Bundesges e t z es ergibt 

des Bundes 

s ich aus 

zur Erlas sung d i e s e s  

Art . 10 Ab s.1 Z 8 B - VG 

( " Ange l egenhei t en des Gewerbes und der I ndus t r i e " )  und aus 

Art.10 Ab s.1 Z 11 B - VG ( " Arbei ts recht " )  . 

Der vorl i egende Ges e t z en twurf dien t  in ers ter L i n i e  der Verwi r ­

k l i chung der im Koa l i t ionsübereinkommen b etref f end d i e  

xx. Ges e t zgebungsperiode vereinbarten I n t i t i a t iven z u r  Entbüro ­

kra t i s i e rung, Unt ernehmensgründung und S tandor t s i cherung. 

Zah l re i che vorgeschlagene Regelungen (wi e der vorges ehene Ausbau 

des verei nf acht en Genehmigungsverfahrens , die Regelung b e t re f f end 

den Schluß des E rmi t t lungsverfahrens und die in b e s t immten F ä l l en 

vorgesehe Inanspruchnahme des Verwa l ters im S inne des § 17 des 

Wohnung s e igen tumsges e t z es 19 7 5 ) gehen auf die di esbezügl i chen 

Ergebni s s e  der Arbei t s k re i s e  " beschl eunigtes Genehmigungsverfah ­

ren " und " Verfah rensvere i nfachung , verfahrensbesch l eun i gung und 

Verfahrens konzentra t ion " zurück. D i e s en in der Gewerb e s ek t ion des 

Bunde smin i s teriums für wirtscha f t l i che Ange l egenh e i ten 

e i ngerich t e ten Arbe i t s krei s en gehören unter anderem Vertreter der 

Bundesmi n i s terien für Arbei t und Soz iales, für Umwe l t, Jugend und 

Fami l i e, für Land - und Fors twi rt scha f t, des Bundes kanz l eramt es, 

aus dem Bereich der Soz i a lpartner ( Arbei terkammer, W i r t s chaf t s ­

kamme r ) , der Gemei nden und des Umwe l taus schus s e s  des Na t i ona l ra t s  

an . 

2 .  D i e  geplante Gewerberechtsnove l l e  19 9 7  enthä l t  im wes ent l ichen 

fo lgende Rege lung s schwerpunkte: 
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2 . 1. Maßnahmen zur Verfahrenskonz entra ti on 

Daß das gewerb l i che Betriebsanlagenrecht de r wichtigs te anl agen­

bezogene Recht sbereich i s t , wi rd dadurch unter Bewe i s  ges t e l l t , 

daß das gewerb liche Betrieb s anlagenrecht auch auf Anlagen zur 

Ausübung von der Gewerbeordnung 19 9 4  nicht unt erl i egenden Tä t i g ­

kei ten Anwendung finde t (wi e  auf Anlagen gemäß § 2 8  des Ab fa l l ­

wirtschaf tsges etzes und auf Anlagen gemäß § 6 des Akkredi t i e ­

rungsge s e t z e s ) , wei ters dadurch , daß auch Schu tz intere s s en ande ­

rer bundes rechtlicher Bere i che im gewerb l i chen 

B e t r i ebsanlagengenehmigungsverfahren zu wahren s i nd und dahe r  

e i ne ges onderte Genehmigung bzw . Bewi l l igung nach den entspre ­

chenden anderen Bundesges e t z en ent fäl l t  ( s o zB vorges ehen im 

Lu ftreinha l t egesetz für Kes s elanlagen , im Arbei tnehmerlnnen ­

s chu t zges e t z  und im Fors tges e t z ) , ferner dadurch , daß in anderen 

Bundesges e t z en auf betrieb s anlagenrech t l i che Bes t immungen der 

Gewerbeordnung 19 9 4  verwiesen w i rd ( s o zB im 

§ 17 Ab s . 2  l i t . c  UVP - G, § 4 Abs . 3 ,  Ab s . 7  Z 2 l i t . b  und Abs .10 

LRG - K, § 29  Abs . 3  Z 1 2 , Abs . 5  Z 5 und Abs . 8  AWG , § 3 1a APs . 11 und 

§ 10 3 l i t . l  WRG 19 5 9 ) und s ch l i e ß l i ch dadurch , daß da s gewerb l i ­

che Betri ebsanlagenrecht immer wi eder für anlagenbezogene 

bundes rech t l iche und landes recht l i che Vorschri f ten a l s  Vorb i ld 

herangezogen wird .  

E s  i s t  daher s innvol l, das Zentrum für Maßnahmen zur Verfahrens ­

konz entra t ion im Bereich des- gewerb l ichen B e t r i ebsanlagenrecht e s  

anzu s i edeln . Wi e bere i t s  oben dargelegt , werden im gewerb l i chen 

B e t r i eb s anlagenverfahren bere i t s  nach der gel tenden Rech t s l age 

Schu t z interes s en anderer Rechtsb e re iche gewahrt und ent f a l len 

daher Genehmigungsverfahren ( Bewi l l i gungsverfahren ) nach anderen 

Recht svorschri f ten . Dieser bewährt e  Weg der Verf ahrenskonzentra ­

t ion sol l kons equent s o  ausgebaut werden , daß mi t der 

B e t r i ebsanlagengenehmigung auch a l l e  sons t für di e Anlage in Be ­

t racht kommenden bundes rech t l i chen Genehmigungen bzw . 

Bewi l l igungen unter vol l e r  Wahrung der i n  Bet racht kommenden 

Schutz interes s en erte i l t  s ind. 
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Mi t e i ner Ve rei nbarung gemäß Art . 1 5a B - VG s o l l  s icherge s t e l l t  

werden , daß das im Gewerberecht anges i edelte konz ent r i er te bun ­

des rech t l i che Betriebsanlagengenehmigungsverf ahren im S i nne der 

vorgeschlagenen Regelung mi t den entsprechenden landes rech t l i chen 

Genehmigungs ( Bewi l l igungs ) verfahren koordini e r t  w i rd . 

2 . 2 .  Maßnahmen zur Verfahrensbeschleunigung 

I s t  der Ver f ahrensgegens tand entscheidungs re i f  ( der Sachverha l t  

ermi t t e l t ,  da s Par tei engehör gewahr t ) , s o  sol l en k e i ne wei teren 

Par t e i anbri ngen die behördliche Entschei dung verzögern . 

E i ne wes en t l i che Änderung des Genehmigungsproj ekts i m  Lauf des 

Genehmigungsverfahrens sol l unter vol ler Wahrung vor a l lem der 

Rechte der Nachbarn ( Erlangung der Par te i s teIlung durch qua l i f i ­

z i er t e  E i nwendungen ) mögl ich s e i n ,  ohne einen Neubegi nn des Ver ­

fahrens ( " zurück an den S tart") auszulösen . 

Wenn e s  s ich b e i  dem Eigentümer des Betr i ebsgrundstücks und bzw . 

oder bei den E igentümern der an dieses Grunds tück unmi t telbar 

angrenzenden Grunds tücke um Wohnungs e igentümer im S inne des 

Wohnung s ei gentumsgesetzes 1 9 7 5  handel t ,  sol l en die Ladung zur 

Augensche i nsverhandlung und die Kon taktnahme der B ehörde mi t den 

von e inem wes en t l i ch geänderten Proj ekt betroffenen Nachbarn da ­

durch erleichtert werden , daß nicht diese Eigentümer , s ondern der 

aus dem Grundbuch ers ichtl i che Verwa l t e r  im S i nne des 

§ 17 WEG 1 9 7 5  persönl ich geladen bzw . ·. von der wes en t l i chen Pro ­

j ek t s änderung s chri f t l ich in Kenn tn i s  gesetzt wi rd . 

Die Di s kus s i onen im Rahmen des oben erwähnten Arbe i t s krei s e s  

IIbeschleun i g t es GenehmigungsverfahrenIl ergaben , daß d i e  Mög l i ch ­

kei t der B ehörde , ein Genehmigungsverfahren ras ch durchzuführen , 

unt e r  anderem s ehr wes entl i ch von der Qua l i t ä t  der Ant rags un te r ­

lagen abhäng t . E s  sol len daher auch Unterlagen be t reff end d i e  i m  

gewerb l i chen Betrieb s anlagengenehmigungsverfahren nach anderen 
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Rechtsvorschri ften mitzuberücks i chtigenden Schutz interes s en vom 

Genehmigungswerber vorzulegen se in. 

D i e  dem Arbeits inspektorat ei ngeräumte Sonde rste l lung 

(Nichttei lnahme an e iner mündlichen Verhandlung - Aktenübe r s en ­

dung auf Verlangen - vierwöchige Frist zur Stel lungnahme ) ,  d i e  

schon derz eit für das Verfahren der unabhäng i gen 

Verwa ltung s s enate ni cht g i lt ,  soll zur Gänze entfal len. 

2 . 3 .  Maßnahmen zur verwa ltungsvere inf achung 

Das vere i n fachte Genehmigungsverfahren sol l durch Anhebung der 

Meßgrößen im § 3 5 9 b  Abs.l Z 2 sowie durch die neuen Abs.4 

( An lagen i n  Gewerbegebi eten ) , Abs.5 ( bestimmte Anlagenänderungen ) 

und Abs.6 ( Spez i a lgenehmigungen ) ausgebaut werden. 

2 . 4 . Beseitigung von VOl l z iehungs s chwi erigkeiten 

Im I ntere s s e  des Umwel t s chutzes und der Rech t s s i cherhei t s o l l d i e  

Auflassung - und damit auch d i e  Möglichkei t für d i e  

bescheidmäß ige Ertei lung von Aufträgen - ers t dann abges ch lo s s en 

s e i n ,  wenn d i e  Behörde festges tellt hat , daß die Auflas s ung keine 

Verl etzung der Schutzi nteres s en zur FOlge hat. 

Im Besche i d ,  mit dem die Sanierung genehmigt wi rd , soll d i e  Vor­

schreibung von Auflagen mög l i ch s ein , um die bestmögliche Wahrung 

der Schutz i nteres s en s icherzustellen . 

Betrifft e i n  Genehmigungs ansuchen eine Ges amtanlage ( ei ne ver­

schi edenen Gewerbebetri eben zu di enen bestimmte Anlage , zB a l so 

ein E inkaufs zentrum) , so sol len ( gesonderte ) Anträge j ewe i l s  auf 

Ertei lung e iner Genera lgenehmigung und auf Ertei lung von 

Spezia lgenehmigungen mögl i ch s ein. 

Aus rech t l i chen oder tatsächlichen Gründen nicht mehr aktue l l e  

Auf lagen s o l l en auf Antrag des Genehmigung s inhabers aufgehoben 

we rden können. 
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2 . 5 .  Maßnahmen zur Kompetenzentf lechtung 

Au f den gewerbsmäß igen Eins a t z  von Sekundärrohs tof f en 

( verwertbaren Abfä l len )  soll ebenso wi e auf den gewerbs mä ß igen 

E i ns a t z  von Primärrohs tof f en die Gewerbeordnung 1 9 9 4  Anwendung 

f i nden ; e s  sol l daher die Verwertung verwerbarer Abf ä l l e  ( zu der 

auch d i e  Erz eugung von Prozeßwärme z ähl t )  i n  gewerbl i chen B e ­

triebsanlagen j edenfa l l s  nicht dem § 2 9  AWG , sondern der 

Gewerbeordnung 1 9 9 4  unterl i egen . Diese Regelung l i egt auch im 

S i nne e i ner nachhal ti gen Entwick lung ( durch di e Erschl ießung 

neuer S ekundärrohs tof fquel len wird e i ne Schonung der Primärre ­

sourcen erre i ch t )  . 

2.6. Maß nahmen zur Erleichterung von Betriebsgründungen 

E i ne dem vereinf achten Genehmigungsverfahren zu unterz i ehende 

Anlage s o l l  vom Beginn ihrer Errichtung an b i s  zum recht s krä f t i ­

gen Abs chluß des Genehmigungsverfahrens a l s  genehmigt gel t en , 

wenn den Genehmigungsantrags unterlagen . ein von· e i nem speziell 

qua l ifizierten Gutachter einzuholendes Gutachten über die 

Maßnahmen angeschlo s s en i s t , die hins i chtl i ch der Anl age zur 

Wahrung der betriebsanlagenrechtl i chen S chu t z intere s s en und zur 

vermei dung von Belas tungen der Umwel t  vorges ehen s ind . 

Da s Erri cht en und Betreiben e iner Anlage , die den Charak ter e iner 

dem vere i n f achten Genehmigungsverfahren zu unterz i ehenden Anlage 

aufwei s t  und in der nicht mehr als fünf Arb e i tnehmer beschäftigt 

werden s o l len , wird nach e iner Bera tung des künftigen 

Arb e i tgebers durch das zus tändige Arbe i t s inspektora t - auf Grund 

einer Anz e i ge an die Gewerbebehörde für läng s tens drei Jahre zu­

läs s ig s ei n . Es wird i n  dies en Fä l len d i e  Mögl i chkei t  eröffne t ,  

vor Fri s tab lauf einen Fes t s tel lungsbescheid betreffend d i e  hin ­

reichende wahrung der Schutzi n teres s en des § 74 Abs . 2 zu 

bean tragen ; d i eser Fes ts te l lung s bescheid soll a l s  

Genehm igungsbeschei d  gel ten . 
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3 .  Zur F rage der E U - Integrationsverträglichke it des geplanten 

Ges etzes i s t zu bemerken , daß keine geme inscha ftl i chen 

Bestimmungen bekannt s i nd , die diesem in Aus s i cht genommenen 

Bundesge s e t z  entgegenstehen. Die vorgeschlagenen Konz entra t ions ­

maßnahmen l i egen im S i nne einschlägiger EU - Be s t rebungen ( s i ehe zB 

den Entwur f  e i ner Richtl inie des Ra tes der Europä i s chen Geme i n ­

scha ften über die i ntegrierte vermeidung und Verminderung der 

Umwe l tvers chmutzung , IPPC - Richtl inien - Entwurf , Z l . 9 3 /C 3 1 1 / 0 6 ) , 

ebenso wi e d i e  vorges ehene klare Abgrenzung zwi s chen dem E i ns atz 

verwertbarer Ab fälle in Gewerbebetri eben , der der 

Gewerbeordnung 1 9 9 4 , und der Verbrennung oder Deponi e rung n i cht­

verwertbarer Ab f äl l e , die dem ab fallrechtl i chen Regime unter l i e ­

gen soll ( s i ehe zB das Programm der Europäi s chen Gemei ns cha ft für 

Umwel tpol i t i k  und Maßnahmen im Hinbl ick auf eine daue rha fte und 

umwe ltgerechte Entwick lung , 9 3 /C/1 3 8 /0 1 ) .  

D i e  Vol l z i ehung der vorgeschlagenen Maßnahmen wi rd - abge s ehen 

vom konzentri e rten Genehmigungsverfahren - mit k e i ner 

nennenswerten E rhöhung der Kos ten verbunden s e i n . B e i m  konzen ­

tri erten Genehmigungsverf ahren s ind Mehrkos t en zu erwa rten , d i e  

aber durch d i e  Einsparung anderer Genehmigungsverfah ren 

( Bewi l l i gungsverfahren ) ausgeglichen werden . 

Zu Art . I Z 1 

82a Abs . l) : 

11. Besonderer Tei l  

(§§ 72 Abs.2, 76 Abs.l und 2, 82 Abs . l  und 

Die vorge s ehenen Änderungen setz en einen bereits mi t der 

Gewerberechtsnove lle 1 9 9 2  im S i nne der Kompe tenzen t f l echtung b e ­

schr i t tenen Weg kons equent fort. Diese Regelung s o l l  wei ters s i ­

chers tel len , daß EU - Richt l inien , deren Ums e tzung i n  d i e  Zus tän ­

digke i t  des Bundesmini s teriums für wirts cha f t l iche Angelegenhei ­

ten fäl l t  ( e twa wei l die ums etzung im Bere ich des gewerb l i chen 

Bet r i eb sanlagenrechtes zu erfolgen ha t ) , ehes tens umge s et z t  wer ­

den können. 
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Zu Ar t . l  Z 2 (§ 74 Abs . 2  Z 1) : 

Mit der vorges ehenen Ände rung wi rd dem umstand Rechnung getragen , 

daß da s Arbei tnehmerschutzgesetz , BGBl . Nr .  2 4 3 / 1 9 7 2 , durch das 

Arbe itnehmerlnnens chutzgesetz , BGB l . Nr .  4 5 0 / 1 9 9 5 ,  abgelös t worden 

i st . 

Zu Art . l  Z 3 (§ 74 Abs. 6 ) : 

D i e  vorgeschlagene Bes t immung soll nach dem B e i s p i e l  des 

§ 74 Abs. 4 vor l e t zter und l e tzter Satz der Verwa ltungsverei nfa ­

chung di enen ( vermeidung eines neuerl ichen Genehmigungsverfah ­

rens ) und das kontinuierl iche Weiterbetre i ben der Anlage 

ermög l i chen . 

Zu Ar t . l  Z 4 (§ 7 7  Ab s . 5 ) : 

D i e  vorges chlagene Rege lung berücks i ch t i g t  d i e  i m  S i nne e i ner 

Verb e s s erung des. Umweltschutzes und der Verkeh rs s i cherhei t  ge -

-troffene d i es b ezügl i che vereinbarung i m  ( s e i nerze i t ig en )  Ar­

b e i t süb erei nkommen der Bundes regi erung 1 9 9 4  ( S e i te 1 8  v i erter 

Abs a t z ) . 

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 2 .  

Zu Art . l  Z 5 (§ 7 8  Ab s . l ) : 

Die durch d i e  Gewerberechtsnove l l e  1 9 9 2  ges chaffene Bes t i mmung 

des § 7 8  Abs . 1  Z 2 ha t s ich b ewährt und s o l l  daher unter Wahrung 

der Schu tz interessen des § 74 Abs . 2 a l s  Übe rb rückungshi lfe für 

den Genehmigungswerber bei längerer Verfahrens dauer kons equent 

we iter ausgebaut werden . 

D i e  B e rufung des Arbe i ts i nspektorates s o l l  n i cht w i e  im 

gel tenden Abs . 1  l etzter Satz fes tgelegt ohne wei teres die 

Inanspruchnahme des Rechtes zum ( vorläufigen ) Erri chten und Be ­

tre i ben verh i ndern , sondern nur dann , wenn d i e  vorges chlagenen 

zus ätz l i chen Voraus s etzungen vor l i egen und d i e  Behörde desha lb 
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die Inanspruchnahme des im § 7 8  Abs . l  erster und zweiter S atz 

verankerten Rechtes ausschließt. 

Zu Ar t . I  Z 6 (§ 79 Abs . 1  erster Satz letz ter Tei l satz ) : 

Mit dieser dem § 77 Abs . l  letzter Satz und dem § 8 2  Ab s . 5  nach ­

emp fundenen Regelung sol l erreicht werden , daß wi rts cha ftl i che 

Hä rten inf olge der E rfül lung von gemäß § 79 Abs . l  vorgeschriebe ­

nen zusätzl i chen oder anderen Au f lagen unter Wahrung der 

Schutz i nteres sen des § 74 Abs . 2  - vermieden werden . 

Zu Art . I  Z 7 (§ 79 Abs . 3  zwei ter Satz und letz ter Sa t z )  und zu 

Art . I  Z 1 0  (§ 81 Abs . 2  Z 2 ) : 

Die vorgeschlagene E rgänzung des § 7 9  Abs . 3 zweiter S atz o ri en ­

ti ert sich am § 3 5 4 ; die Genehmigung der Sanierung sol l auch dann 

mög l i ch sei n ,  wenn zur hinrei chenden Wahrung der Schutz i nteres s en 

Auf lagen erforderl i ch s ind .  

Der vorgeschlagene § 79 Abs . 3  letzter Satz und die vorgeschlagene 

Änderung des § 8 1  Abs . 2 Z 2 t ragen dem Wunsch der Vol l z iehung ­

sprax i s  Rechnung , dem zu folge es im S i nne der Verwal tungsvere i n ­

fachung und e i ner Aufwertung des ( im Rahmen der Gewerberechts no ­

vel le 1 9 9 2  gescha f fenen ) § 79 Abs . 3 zweckmäß ig wäre , die 

Gewerbeordnung 1 9 9 4 dahingehend zu ergänzen , daß der d i e  

Genehmigung der Änderung einer genehmigten gewerb l ichen 

Betrieb sanlage betref fende § 81 Abs . 1  auf Sanierungen gemäß 

§ 7 9  Abs . 3 n icht anzuwenden i st . Durch die vorgeschlagene Ände ­

rung werden die betri ebsanlagenrechtl ichen Schutz i nteres s en n icht 

beei nträcht i gt , da sowohl der § 79 Abs . 3  a l s  auch der § 8 1  Abs . 1  

der Wahrung der im § 7 4  Abs . 2  umschriebenen I nteres s en 

verp f l i chtet s i nd . 

Zum Art . I  Z 8 (§ 7 9 a ) : 

In sei nem Erkenntnis vom 1 1 . Oktober 1 9 9 5 ,  Z l . 3 Ob 5 0 8 /9 3 ,  führt 

der Oberste Geri chtshof unter anderem folgendes aus: 
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"Liegen d i e  Voraussetzungen nach § 79 Abs . l  GewO vor, so hat zwar 

gemä ß § 7 9 a  GewO d i e  zuständige Gewerbebehörde das Verfahren von 

Amts wegen oder auf Antrag des ( nunmehr )  Bundesministeriums für 

Umwe lt einzuleiten , dem Nachbarn steht aber weder e i n  Antrags ­

recht bei der Behörde noch beim Bundesmini sterium für Umwe l t  zu . 

Dami t bes teht aber eine gravierende Lücke im Rechts -

schutz . D i ese kann nur dadurch geschloss en werden , daß b e i  Vor ­

l i egen der Voraussetzungen nach § 7 9  GewO die se i nerz e i t  d i e  

Rechtswi drigkeit aussch l i eß ende materiel l-öf f ent l ichrech t l i che 

Beurtei lung , di e bei Untä tigkeit der zuständigen Behörde z u  e i ner 

Verstei nerung der Betri ebsanlagengenehmigung führt e ,  für das 

Rechtsmäß igke itsurtei l  der Gerichte nicht mehr bindend sei n  kann . 

D i e  Geri chte haben vielmehr die Rechtmäßigkei tsprü fung se l b s tän ­

dig dahi n  durchzuführen , daß beurte i l t  wi rd ,  ob d i e  

Voraussetzungen nach § 79 GewO vor l i egen und e ine dann zu e rwar ­

ten gewesene Änderung der Auf lagen den eingetre tenen S chaden 

verhi ndert oder vermindert hä tte . " 

Mit der vorgeschl agenen Änderung des § 7 9 a  Abs . 1  und d i e  

vorgesehene E rgänzung des § 7 9 a  um d i e  Abs . 3  und 4 s o l l  d i e  nach 

Auf fa s s ung des Obersten Geri chtshofes derz e i t  b e s t ehende 

" grav i erende Lücke im Rechtsschutz" geschlos s en werden . Durch 

di ese Neuerungen s o l l  auch ein nach dem obz i t i erten E rkenntni s  z u  

erwa rtender Ans tieg von Amt shaf tungsverfahren ( " Untätigke i  t der 

zuständigen Behörde " )  hintangeha l ten werden. 

Zu Art . l  Z 9 (§ 79 c ) :  

Nach dem Vorb i ld des § 9 2  Abs . 7 ASchG , BGBl . Nr .  4 5 0 / 1 9 9 4 , sol l  

der Gewerbebehörde d i e  Möglichke i t  eröf fnet werden , Auf lagen 

au f z uheben , wenn die ( rech t l i chen oder tat s ächl i chen) Vorau s s et­

zungen für die Erla s s ung dieser Auflagen weggef a l l en s ind und der 

Genehmigung s i nhaber einen Antrag auf Aufhebung d i e s er Auf l agen 

geste l lt ha t. 
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Zu Art . I Z 1 0  ( §  8 1  Abs . 2 ) : 

S i ehe die Er läut erungen zu Ar t . I Z 7 und Z 1 0  sowie zu Art .  I 

Z 1 8 . 

Zu Ar t . I  Z 1 1  ( §  8 2 b ) : 

Mi t dieser Rege lung soll im S i nne der z i else tzungen der Verord ­

nung ( EWG ) Nr . 1 8 3 6 / 9 3  des Ra tes vom 2 9 . Juni 1 9 9 3  über d i e  

freiwi l l ige Beteil igung gewerb l i cher Unternehmen an e inem 

Geme inscha f t s sys tem für das Umwe l tmanagement und di e Umwe l tb e ­

tri ebsprü fung ein Anre i z  zur f reiwi l l igen Inanspruchnahme des 

Umwe l tmanagement und - betriebsprüfungs sys tems gebo ten werden . 

Zu Art . I  Z 1 2  ( §  8 3 ) : 

Der g e l t ende § 8 3  berei tet i n  der VOl l z i ehungspraxi s deshalb 

Schwi erigke i ten , wei l  a) die Auf l a s sung als die nach dem h i n t e r  

d e r  B e t r i eb s eins tel lung s t ehenden Wi l len d e s  Anlageninhabers er­

fOlgende endgü l t ige Aufhebung der Widmung der Anl age für den u r ­

sprüngl i chen Betrieb s zweck vers tanden wi rd und die Behörde daher 

erforschen muß , ob der Anl ageninhaber auf la s sungswi l l ig i s t  

( s i ehe VwGH - Erk . vom 2 8 . 6 . 1 9 9 4 , Z l . 9 4 / 0 4 / 0 0 4 3 ) ,  und b )  e i n  B e ­

s cheid gemäß § 8 3  s e lbs t dann an j enen Inhaber , der e i ne Auf l a s ­

sungshandlung geset z t  hat ,  zu richten i s t ,  wenn dieser zwi s chen ­

z e i t i g  die pos i t ion eines Inhabers der Betrieb s an l age verloren 

ha t ( s i ehe VwGH - Erk . vom 2 0 . 9 . 19 9 4 , Z l . 9 4 / 0 4 / 0 0 6 0 ) . 

Mi t der vorges chlagenen Regelung soll im I nteres s e  des Umwe l t ­

schu t z es und der Recht s s icherhe i t  erreicht werden , daß d i e  

Behörde , so lange s i e  nicht bescheidmäßig f e s tges tel l t  ha t ,  daß 

d i e  Anlage gänz l i ch oder tei lwe i s e  aufgelas s en i s t ,  zur Wahrung 

der Schu t z in teres sen erforderl iche vorkehrungen dem j ewei l i gen 

Inhaber der in Auf la s sung begri f f enen Betrieb sanlage besch e i dmä­

ßig au f tragen darf . 

S i ehe auch die Übergangsrege lung des Art . IV Ab s . 3 .  
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Zu Art . I  Z 1 3  ( §  1 5 3 a ) : 

D i e s e  Bes t irrunung t rägt dem Ums tand Rechnung , daß i n  der P raxi s 

bei Ga s tgewe rben o f tma l s  von einer Betriebsanlagengenehmigung 

abges ehen wurde , wei l  im Rahmen der sogenannten Loka l e ignung ­

sprü fung gemäß § 1 9 3  Abs . 1  Z 3 der Gewerbeordnung 1 9 7 3  bzw . gemäß 

§ 1 8  Abs . 3  der Gewerbeordnung ( 1 8 5 9 ) eine behördl i che Übe rprü fung 

der gas tgewerb l ichen Betriebs anlage s ta t t f and und im 

Konz e s s ions e r t e i lungsbescheid da s " Loka l "  

wurde . 

genau ums chr i eben 

D i e  F e s t s t e l lung , daß die Betrieb s räuml ichkei t en und die Be ­

t r i eb s f läche bzw . die Betr i ebs s tä t t e ,  auf d i e  d i e  Konz e s s ion 

lau t e t , a l s  genehmigte Betri ebsanl age gel ten , bedeu t e t , daß d i e  

Anl age i n  d i e s em Umfang s o  z u  behandeln i s t  wi e e i ne Anl age , b e i  

d e r  e i n  B e t r i eb s anlagengenehmigungsverfahren durchgefüh r t  worden 

i s t . D i e s  bedeu t e t  wei ters , daß zB nach t räg l i che Auf l agen gemäß 

§ 7 9  ebenso mögl ich s i nd wi e Änderungen , die a l l e rdings , wenn d i e  

Voraus s e tzungen d e s  § 8 1  vorl i egen , genehmigungspf l i ch t i g  s ind .  

Zu Art . l  Z 1 4  ( §  3 5 3  Z 2 l i t . b  und c und Z 3 )  und zu 
Art . l  Z 1 5  ( §  3 5 6  Ab s . 1  vorletzer Satz letz ter Tei l satz und 

l e tz ter Satz ) : 

Im S i nn e  der verwa l tungsvereinfachung und der 

Verfahrensbesch l eunigung s o l l  - diesbezügl ichen Anregungen aus 

der verwa l tung sp raxi s fOlgend - bei Ansuchen um d i e  Genehmigung 

der ErriCh tung und des Betri ebes e i nes Gas f lächenversorgung s l e i ­

tung s ne t z es oder e ines Fernwärmel e i  tungsne t z e s  di e persön l i che 

Ladung des E igen tümers des Betrieb sgrunds tücks und der E igentümer 

der an d i e s e s  Grunds tück unmi t te lbar angrenz enden Grunds tücke 

ent f a l l en ;  i n  d i e s en Fäl l en i s t  d i e  Angabe von Namen und An -

s chr i f ten d i e s er Grunds tücks e igentÜffier 

Genehmigungs we rber entbehrlich . 

durch den 
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Hande l t  es s i ch beim Eigentümer des Betriebsgrunds tücks und bzw . 

oder b e i  den E igentümern der an das Betri ebsgrunds tück unmi t t e l ­

bar angrenz ende Grunds tücke um wohnungs e igentüme r i m  S i nne des 

Wohnung s e igen tumsgesetzes 19 7 5 ,  so soll die Zus t e l lung von 

Ladungen z u r  Augenscheinsverhandlung dadurch erle ichtert werden , 

daß d i e  Vers tändigung der Wohnungseigentümer übe r  den Verwa l t er 

der L i egenscha f t  erfolgt , der nach dem WEG 1 9 7 5  im Grundbuch 

e i nzutragen i s t  und des s en Vol lmacht im Außenve rhä l tn i s  n i ch t  

beschränk t  werden kann ; d i e s e  i m  § 3 5 6  Ab s . 1  vorgesch lagene 

Regelung s amt der entsprechenden E rgänzung des § 3 5 3  Z 2 l i t . b  

s tü t z t s i ch auf das Ergebni s e inschlägiger Bera tungen des im 

Bundesmi ni s t e rium für wi rtscha f t l iche Angel egenhe i ten e i ngerich ­

te ten Arbe i t skrei s es betre f f end die vere infachung und 

Besch leun i gung von Verwal tungsverfahren . 

Durch di e vorgeschlagene Ergänzung der Antragsunterlagen um d i e  

Zus t immung des Grunds tücks eigen tümers bzw . der Grunds tücks e igen ­

tümer s o l l en Probleme vermi eden werden , d i e  s ich aus einer 

ab l ehnenden Ha l tung des Grunds tück s eigentümers gegenübe r  dem Ge ­

nehmigungsproj ekt ergeben können . 

Der im S i nne der verwal tungsvereinfachung und der Ver f ahrens b e ­

schl eunigung vorges ehene neue § 3 5 3  Z 3 folgt einer di e s b e züg l i ­

chen Anregung des Bundesminis teriums für Arb e i t und Soz i a l es im 

Rahmen der B e ra tungen des im Bundesmini s terium für wi r t s cha f t ­

li che Ang e legenhei ten eingerichte t en Arbei t skrei s e s  " be s ch l eun i g ­

tes Genehmigungsverfahren " .  

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 2 .  

Zu Ar t . l  Z 16 : 

Zu § 3 5 6a: 

Mi t di e s e r  verfahrensbeschleunigenden Rege lung s o l l  e s  dem 

Genehmigungswerber ermöglicht werden , im Lau f e  des Genehmigungs ­

ve rfahrens we s entliche Proj ektänderuhgen vorzunehmen , ohne daß 
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d i e s  - wi e b i sher - e i nen Neubeginn des verfahrens zur Folge hat ; 

d i e  Mög l i chke i t  der Nachbarn , durch E i nwendungen gegen das geän ­

derte Proj ekt Pa rt eis teilung zu erlangen , b l e i b t  - ebenso wi e da s 

Anhörungs recht der Gemei nde - durch d i e  vorgeschlagene Regel ung 

gewahr t .  

Zu § 3 5 6b : 

M i t  d i e s em Vo rs chlag zur Verfahrenskonz en t ra t i on ( Ab s . 1 )  wird der 

im B e re i ch des anlagenbezogenen Bundes rechts z B . im § 6 des 

Lu f t re i nha l t egesetzes für Kes s elanlagen , § 5 0  Abs . 2 des 

Fors tges e t z es 1 9 7 5 , § 5 Abs . 2  des S t rahlenschutzgese t z es , 

§ 2 7  Ab s . 2  des Arbei tnehmerschu tzges e t z e s , § 9 3  des Arb e i tnehme ­

r I nnenschu tzges et zes , § 2 8  des Ab f a l lw i r t s chaf t s ges e t z es und 

§ 3 1 a des Wa s s errechtsges etzes 1 9 5 9 e i ngeschlagene Weg kons equent 

fortges e t z t .  Das vorgeschlagene konz entrierte Verfahren ent ­

spricht auch den Z i el s etzungen der gep lanten Rich t l i n i e  des Ra tes 

der Europä i s chen Geme i ns cha f ten über die i nt egr i erte vermeidung 

und Verminderung der Umwel tverschmu tzung ( IPPC - Rich t l i n i en ­

Entwurf ; s i ehe den Art . 6  des Rich t l in i envorschlags 

Z l . 9 3 /C 3 1 1 / 0 6 )  . 

D i e  entsprechende Konzent ra t ion der j ewei li g en anlagenbe zogenen 

landes rech t l i chen Angelegenhei ten ( wi e  , des Baurech t s  und des Na ­

turs chu t z r echt s )  i s t  Sache der Länder .  Für d i e  S i chers t e l l ung 

e ines zwi s chen dem bundes rech t l i chen und dem landes recht l i chen 

Bere i ch koord i n i erten anlagenbezogenen Vorgehens b i e t e t  s i ch e ine 

ent sprechende vereinbarung zwi s chen Bund und Ländern nach 

Art . 1 5 a  Abs . 1  B - VG an ( Abs . 2 ) . 

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 2 .  

Zu § 3 5 6c : 

Mi t der vorgeschlagenen E i nführung eines Zus t e l l - und Ver t re ­

tungsbevol lmächtigten sol l erreicht werden , daß auch b e i  e i ner 

Viel zahl von Nachbarn mi t Part e i s t e i lung das 
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B e t r i ebsanlagenverfahren mögl ichs t ra sch durchgeführt werden 

kann. 

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Ab s . 2 .  

Zu § 3 5 6 d : 

Ha t d i e  Behörde nach den § §  3 7  und 3 9  AVG den maßgebenden Sach ­

verha l t  fes tges t e l l t  und Partei engehör gewährt , so s o l l  ihre 

Entscheidung nicht durch we i tere Parte ivorbringen verzögert 

werden . 

Zu § 3 5 6 e : 

Mi t d i e s em Vorschlag wi rd einem diesbezüg l i chen Wunsch der Länder 

aus der Vo l l z i ehungspraxi s Rechnung get ragen . 

Zu Art . I  Z 1 7  

Ab s . 4  b i s  6 ) : 

( §  3 5 9 b  Abs . 1  Z 2 ,  Ab s . 1  l e t z te r  Satz , 

D i e  i n t ens iven Bera tungen des im Bundesmi n i s terium für w i r t ­

s cha f t l iche Ange"legenhei t en eingerichteten Arb e i t skre i s es " be ­

s ch l eunig t e s  Genehmigungsverfahren " ergaben , daß das vereinfachte 

Genehrnigungsverfahren im Interesse der verwa l tungsvereinfachung 

und der verfahrensbeschleunigung we i ter ausgebaut werden sol l t e . 

D i e s e r  Ausbau sol l durch die Anhebung der Meßgröße für d i e  Be ­

t r i eb s f läche ( die Meßgröß e für die e l ek t r i s che Anschluß l e i s tung 

sol l unverändert b leiben) im Abs . 1  Z 2 ,  durch d i e  Einbez i ehung 

von B e t r i eb s anlagen in Gewerbegeb i e ten ( Ab s  . 4 ) , durch d i e  a l s  

Ergänzung z um Anz eigeverfahren gemäß § 8 1  Abs . 3  i n  Verb indung mi t 

§ 3 4 5  Abs . 9  gedachte Einbez i ehung der den Aus tausch von Maschinen 

oder Gerä ten betref fenden und nach § 3 4 5  Abs . 9  wegen mangelnder 

G l e i cha r t i gkei t  untersagten Anlagenänderung ( Ab s . 5 ) und durch die 

Einbez i ehung der im neuen § 3 5 6 e  vorges ehenen Spe z i a lgenehmigun ­

gen e r folgen . 
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D i e  vorges ehene F ri s t  von dre i Mona ten für die behörd l i che Ent ­

s che idung entspricht den di esbezügl ichen z i e l s e t zungen der 

Reg i e rungspa r t e i en ( s i ehe da s Koal i t i onsübere i nkommen zwi s chen 

der Soz i a l demokra t i schen Partei Ös terreichs und der Ö s t erreichi ­

s chen Vo lkspartei , Punkt " Beschä f t igungs - und S tando r t s i cherung ; 

I n i t i a t iven zur Entbürokra t i s i erung , Unternehmensgründung und 

S tandorts icherung " ) und dem diesbezüg l i chen dringenden Wunsch der 

wi r t s cha f t . D i e s e  Entsche idungsfri s t  beginnt ers t dann zu lau f en , 

wenn das b e i  der Gewerbebehörde e i ngelang t e  Genehmigungsansuchen 

und insbe sondere des s en Bei lagen ( §  3 5 3 ) vol l s tändig s i nd .  

E S  i s t  entbehr l ich , im § 3 5 9 b  aus drückl ich zu verankern , daß das 

zus tändige Arbe i t s inspektora t auch 

Genehmigungsverfahren Parteis tel lung hat I 

im verei nfach t en 

da s ich dies bere i t s  

zwe i f e l s f re i  aus dem § 1 2  des Arbei t s inspek t ionsge s e t z es 1 9 9 3 ,  

BGB 1 . Nr .  2 7 , ergib t .  

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 2 .  

Zu Art . I  Z 1 8 : 

Zu § 3 5 9 d :  

D i e  Bera tungen der beim Bundesmini s teriurn für wi r t s cha f t l i che 

Ang e legenhe i ten eingerichteten Arbei t skre i s e  " verwa l tungsverfah ­

ren " und " beschleunigtes Genehmigungsverfahren " haben gez e i g t , 

daß der sorg f ä l ti gen Ges tal tung der Ant ragsunterlagen ( §  3 5 3 ) 

b e s ondere Bedeutung im Hinb l i ck auf verwa l tungsvere i n fachung und 

Ver f ahrensbeschleunigung zugemes s en wi rd . 

Davon ausgehend wurde im vorges chlagenen § 3 5 9 d  zusä t z l ich e i n  

von e inern spe z i e l l  qual i f i z i e r ten Gu tachter e inzuholendes 

Gu tach t en über di e Maßnahmen zur Wahrung der Schu t z i nt eres s en 

( §  7 4  Abs . 2 )  gegenüber Auswirkungen der Anlage und zur Verme i dung 

von Belas tungen der Umwel t  ( §  6 9 a )  durch d i e  Anlage vorges ehen , 

we i l  d i e s e s  Gu tachten nicht nur wertvo l l e  Zus a t z informa t ionen für 
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d i e  Behörde l i e f ert , sondern auch pos i t ive Rückwi rkungen au f d i e  

Ges tal tung d e r  sons t igen Antragsunterlagen erwarten läß t .  

D i e s  s owi e der Ums tand , daß dem § 3 59 d  nur solche Betriebsanlagen 

unterl i egen sol len , die dem vereinfacht en Verfahren 

( §  3 5 9 b  Ab s . 1 ) zu unterz i ehen s ind , rechtfertigt die vorgeschla ­

gene F i k t i on der vorläuf igen Genehmigung . Dami t s o l l  den betrof ­

fenen Wi r t s cha f ts t reibenden unter Wahrung der betriebsanlagen ­

rechtl i chen Schu t z interes s en ermöglicht werden , die Anlage s chon 

vor der rech t s kräf t igen Genehmigung zu erri chten und zu betrei ­

ben , wodurch d i e  Attrakt ivi tät des Wi rtscha f t s s tandortes Ös t e r ­

reich we s en t l i ch vers tärkt würde . 

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 4 .  

Zu § 3 5 g e : 

Mi t der vorgeschlagenen Regelung sol l es - unter vol ler Wahrung 

der S chu t z  i nt eres s en - Kleinbetrieben ermögl i cht werden , ihre 

Anlagen ehe s t ens errichten und betreiben zu können , um den ak ­

tue l l en B edürfni s s en des Marktes zu entsprechen . Nach drei Jahren 

sol l die Anl age , wenn die Abs i cht bes teht , s i e  wei terzub e t reiben , 

von e i ner " angez eigten" zu e i ner " genehmigten "  Anl age werden 

( s i ehe in d i e s em zusammenhang auch den § 3 6 4 a  ABGB ) . 

Für e insch l äg i ge Anlagenänderungen soll im § 8 1  Ab s .  2 e i ne dem 

gel tenden § 8 1  Abs . 2  Z 7 analoge Regelung gescha f f en werden . 

S i ehe auch d i e  Übergangs regelung des Art . IV Abs . 2 .  

Zu § 3 5 9 f : 

M i t dieser Bes timmung soll klarges te l l t  werden , daß nach der Ge ­

werbeordnung ertei l te oder a l s  ertei l t  gel tende Anlagengenehmi ­

gungen un t e r  § 3 6 4 a  ABGB fal len . 
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Zu Ar t . !  Z 1 9  ( §  3 6 0  Ab s . 4  ers ter Sa tz ) : 

Zweck der vorgeschlagenen Ergänzung des § 3 6 0  Abs . 4  i s t  die Her ­

s te l lung der Verb i ndung zwi s chen den S i cherhe i t sanforderungen 

gemäß § 7 1  ( der zum Groß tei l das rnverkehrbringen von " gefährl ­

ichen " Maschinen , Gerä ten , Aus rüs tungen oder deren T e i l e  oder 

Zubehör betri f f t )  und der Verwendung ( Inbetriebnahme ) nicht ent -

sprechender Ma schinen , Gerä te und Aus rü s tungen i n  

Gewerbebetrieben . 

Zu Art . I  Z 2 0  ( §  3 6 5 a Abs . 2  letz ter Sat z ) : 

M i t  dieser Rege lung soll eine Rechtsgrundlage für die Durchfüh ­

rung europä i s cher Entscheidungen zur Marktüberwachung gescha f f en 

werden . 

Zu Art . I I ( §  1 2  APs . 2  zwei ter b i s  letz ter Satz und § 1 2  Ab s . 3 ) : 

Nach der derz e i t igen Rechts lage darf das Arbe i t s inspektora t ,  wenn 

es an der mündl ichen Verhandlung nicht t e i lgenommen ha t ,  b i nnen 

einer Woche ab dem verhandlungs tag Aktenüberlas sung verlangen und 

ha t d i e  Mög l i chkei t ,  längs tens b i nnen vier Wochen e i ne nachträg ­

l iche S te l lungnahme ab zugeben . 

D i e  nacht räg l i che S tel lungnahme macht es erforderl ich ,  den ande ­

ren Par t e i en neuer l i ch Part e i engehör zu gewähren und kann wei tere 

S te l lungnahmen nach s i ch z i ehen , die dann i hrers e i t s  wi eder dem 

pa r t e i engehör unterzogen werden müs s en ,  was zu erheb l i chen Ver ­

fahrensverzögerungen führ t . 

Selb s t dann , wenn kei ne S te l lungnahme abgegeben wi rd ,  muß die 

eingeräumte S tel lungnahmef ri s t  abgewartet werden , bevor wei tere 

Ver fahrens s chr i t te ges e t z t werden können . 

82/ME XX. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 39 von 89

www.parlament.gv.at



- 1 8  -

D i e s e  Regelung , die schon derz e i t  für da s Verfahren de r unabhän ­

gigen Verwa l tung s s ena te nicht g i l t ,  sol l daher im Inter e s s e  e i ner 

Ve r [ a h rensbes chleunigung zur Gänze en tfa l l en . 

Zu Ar t . I I I  Z 1 ( §  2 9  Ab s . l  Z 1 b i s  3 ) : 

§ 1 Ab s . 2  AWG unterscheidet zwi schen Ab fallverme i dung ( Z  1 ) , Ab ­

fal lverwe r tung ( Z  2 )  und Ab f a l l ents orgung ( Z  3 ) . 
§ 2 9  Ab s . 1  AWG i dgF betri f f t  in den Z 4 b i s  6 die B ehandlung 

nicht verwertbarer Abf ä l l e  durch Ablagern auf Depon i en , in den 

Z 1 b i s  3 hi ngegen sowohl di e Behandlung verwer tbarer a l s  auch 

d i e  Behandlung nicht verwertbarer Abfä l l e . Verwer tbare Ab fä l l e , 

d i e  i n  gewe rb l i chen Betrieb s anlagen verwertet werden , s o l l en 

rech t l i ch nicht anders behandel t  werden a l s  andere S tof f e , d i e  i n  

d i e s en Anlagen e i nges e t z t  werden , das hei ß t :  ihre Verwer tung soll 

nich t  dem § 29 AWG , sondern der Gewerbeordnung 1 9 9 4  unter l i egen . 

Zu Art . I I I  Z 2 ( §  2 9  Abs . l  letz ter Satz ) : 

D i e  vorges ehene E rgänzung des § 2 9  Abs . 1  AWG sol l k l a rs t e l l en ,  

daß d i e  Verwer tung nicht gefährlicher Abf ä l l e  i n  gewerb l i chen 

B e t r i ebsanlagen der Gewerbeordnung 1 9 9 4  und nich t den lande s ­

rech t l ichen Ab f a l lvorschri f ten unterl i egt . 

Zu Art . I I I  Z 3 ( §  2 9  Ab s . 2  ers ter Sa tz ) : 

Da gewerb l i che Betrieb s anlagen nicht unter den § 2 9  fa l l en sol ­

l en ,  ha t auch im § 2 9  Abs . 2  der Verwei s  auf das Gewerbe recht zu 

entfa l l en . 
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Anlage zu den E r l äu te rungen 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Bundesgesetz , mit dem die  Gewe rbeordnung 1994 , das Arbeits­

inspektionsgesetz 1993 und das Ab fa11wir tscha ftsgesetz ge­

ändert werden ( Gewerberech tsnove11e 1997 ) 

G e g e n  ü b e  r s t e l  1 u n g 
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§ 72. ( 1 )  Gewerbetreibende durfen Maschinen 
oder Geräte, die im Leerlauf oder bei obi ich er 
Belastung einen größeren A-beweneten Schallei­
stungspegel :tIs 80 dB entwickeln, nur dann in den 
inländischen Verkehr bringen, wenn die Maschinen 
und Geräte mit einer deutlich sichtbaren und gut 
lesbaren sowie dauerhaften Aufschrift versehen 
sind, die den entsprechend der Verordnung gem:lß 
Abs. 2 bestimmten A-beweneten Sch:tlleistungs­
pegel bei Leerlauf und bzw. oder bei Ublicher 
Belastung enthält. 

(2) Der Bundesminister fUr winschaftliche 
Angelegenheiten hat im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister fUr Umwelt, Jugend und Familie 
und dem Bundesminister CUr Arbeit und Soziales 
entsprechend der Art der Maschinen und Ger!ite 
u nd dem Sund der Technik (§ 7 1  a) durch 
Ve rord nung festzu legen, von wem und wie der A­
bewertete Schalleistungspegel bei Leerlauf und 
b zw. oder bei üblicher Belastung zu bestimmen ist. 

(3) Werden nicht unter Abs. I fallende Maschi­
nen oder Ger:lte mit einer Aufschrift über die 
Geräuschentwicklung in den inl:lndischen Verkehr 
gebracht, so hat diese Aufschrift, sofern für die in 
Betracht kommenden Anen von Maschinen oder 
Ger:lten eine Verordnung gem!iß Abs. 2 besteht, 
den A-beweneten Schalleistungspegel bei Leerlauf 
und bzw. oder bei üblicher Belastung zu enthalten, 
der entsprechend der Verordnung gem:lß Abs. 2 
ermittelt worden ist. 

Vor geschlagener T e x t  

I n  den § §  7 2  Abs . 2 ,  7 6  Abs . l  und 2 ,  8 2  Ab S . l  und 8 2 a  Ab s . l  

e n t f a l len j ewei l s  d i e  B e s t immungen �ber das E i nvern ehmen mi t d em  

Bundesmi n i s t e r  f � r  Arb e i t  u n d  Soz i a les u n d  d em  Bundesmi n i s t e r  f � r  

Umwe l t ,  Jugend u n d  Fami l i e . 
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§ 74 .  ( 1 )  Unter einer gewerblichen Betriebs­
anlage ist jede örtlich gebundene Eiruichtung zu 
verstehen, die der Entfaltung einer gewerblichen 
Tätigkeit regelmäßig zu dienen bestimmt ist. 

(2) Gewerbüche Bctriebsanlagen dürfen nur mit 
Genehmigung der Behörde (§§ 333, 334, 335) 
errichtet oder betrieben werden, wenn sie wegen 
der Verwendung von Maschinen und · Gerltten, 
wegen ihrer Betriebsweise, wegen ihrer Ausstattung 
oder sonst geeignet sind, 

1 .  das Leben oder die Gesundheit des Gewer­
betreibenden, der nicht den Bestimmungen 
des Arbeitnehmerschutzgesetzes, BGBI. 
Nr. 234/1972, unterliegenden mitt!tigen Fa­
milienangehörigen, der Nachbarn oder der 
Kunden, die die Betriebsanlage der Art des 
Betriebes gemIß aufsuchen, oder das Eigen­
tum oder sonstige dingliche Rechte der 
Nachbarn zu geflhrden; als dingliche Rechte 
im Sinne dieses Bundesgesetzes gelten auch 
die im ' S 2 Abs. 1 Z 4 lit. g angefOhrten 
Nut%ungsrechte, 

• � t • , 

Vorge sch lagener T e x t  

I m  § 7 4  Abs . 2  Z 1 wi rd d i e  Wor t f o lge " des Arb e i tnehme r s chu t z , 

ges e t z es , BGB 1 . Nr .  2 3 4 / 1 9 7 2 "  durch d i e  wortfolge " des Arb e i t neh ' 

mer l nnenschu tzges e tzes , BGB 1 . Nr .  4 5 0 / 1 9 9 4 "  ers e t z t .  

D em § 7 4  w i rd folgender Ab s . 6  angefüg t : 

" ( 6 )  A b s . 4  vor l e tz t er und l e t z ter S a t z  g i l t  s i nngemä ß f ü r  e i n e  

n a c h  anderen a l s  bergrech t l i chen Vors chri f ten genehmi g t e  od e r  

b ewi l l i g t e  Anlag e ,  d i e  n i cht mehr d e n  Cha rakter e i n e r  s o l chen vom 

G e l tung s b e r e i ch d i e s e s  Bundesges e t z e s ausgenommenen Anlage , son · 

dern den Cha ra k t er e i n e r  g ewerb l i chen B e t ri ebsanlage im S i nn e d e s  

Abs . 2  aufwe i s t . "  
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S 76. ( 1)  Der Bundesminister für wirtscha.ftl.iche 
Angelegenheiten bnn im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Umwelt, Jugend und F�milie 
und dem Bundesminister für Arbeit und Soziales 
durch Verordnung Maschinen, ' Geräte und . Aus­
suttungen bezeichnen, deren Verwendung für sich 
allein die Genehmigungspllicht einer Anlage nicht 
begrllndet, weil sie so beschaffen -sind oder mit 
Schutzvorrichtungen so versehen oder für ihre 
Verwendung andere Schutz.maßnahmen so get1'of­
fen sind, daß nach dem Stand der Technik (§ '7 1 a) 
und dem Stand der medizinischen oder der sonst in 
Betracht kommenden WISSenschaften zu erwarten 
ist, daß GCfihidunge�. Bellstigungen, Beeintdch­
tigungen oder nachteilige �inwirkungen im Sinne 
des § 7 � Abs. 2 oder Belastungen der · Umwelt 
(§ 69 a) vermieden werden. 

(2) Ist diesbezaglich keine Regelung in einer 
Verordnung gemlß Abs. 1 erlassen worden, so hat 
der Bundesmi�r Eo.r wirtscha.ftl.iche Angelegen­
heiten im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Umwelt, Jugend und Familie und dem 
Bundesm.in.i.ster for Arbeit und Soziales für eine 
bestimmte Bauart, für eine bestimmte Maschine, 
für ein bestimmtes Gedt oder für eine bestimmte 
AusStattung auf Antrag durch Bescheid festzu­
steUen, ob die Voraussetzungen gemlß Abs . .  1 
dafür gegeben sind, daß die Verwendung dieser 
Bauart, dieser Maschine, dieses Gerätes oder dieser 
Aussuttung for sich allein die Geriehmigungspflicht 
einer Anlage nicht begründet. Der Antrag kahn 
vom Erzeuger oder auch von anderen Personen 
gestellt werden, die ein sachliches Interesse an der 
Feststellung nachweisen. 

. 

1 

Vorgesch l ag e n e r  T e x t  

Siehe § 72 Abs . 2 .  
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§ 7 7 . ( 1 )  Die Betriebsanlage ist zu genehmigen, 
wenn n:lch dem Stand der Technik (§ 71 a) und 
dem Stand der medizinischen und der sonst in 
Betracht kommenden Wissenschaften zu erwarten 
ist., daß Oberhaupt oder bei Einhaltung der 
erforderlichenfalls vorzuschreibenden bestimmten 
geeigneten Auflagen die nach den Um�nden des 
Einzelfalles voraussehb�ren Gefährdungen . im 
Sinne des § 74 Abs. 2 Z 1 'vermieden und 
Belästigungen, Beeintdchtigungen oder nachteili­
ge Einwirkungen im Sinne de5 $ 74 Abs. 2 Z 2 bis 
5 auf ein zumutbares Maß beschnnkt werden. Die 
nach dem ersten Satz vorzwchreibenden Auflagen 
haben erforderlichenfalls auch Maßnahmen für den 
Fall der , Unterbrechung des Betriebes und der 
Auflassung der Anlage und Maßnahmen betreffend 
StörfäUe ($ 82 a) zu umfassen; die Behörde kann 
weiters zulassen, daß bestimmte Auflagen erst ab 
einem dem Zeitaufwand der ruefür erforderlichen 
Maßnahmen entsprechend festzulegenden Zeit: 
punkt nach Inbetriebnahme der Anlage oder von 
Teilen der Anlage eingehalten ,werden mQssen, 
wenn dagegen keine Bedenken vom Standpunkt 
des Schutzes der im $ 74 Abs. 2 umschriebenen 
Interessen bestehen. 

(2) Ob Belästigungen 'der Nachbarn im Sinne 
des § 74 Abs. 2 Z 2 zumutbar sind, ist danach zu 
beurteilen, wie sich die durch die Betriebsanlage 
verursachten Anderungen der tatsächlichen örtli­
chen Verhütnisse auf ein gesundes, normal 
empfindendes Kind und auf , einen gesunden, 
normal empfindenden Erwachsenen auswirken. 

' S  

Vo rgesch l agene r T e x t  
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(3)  Die Behörde hat Emissionen von Luft­
schadstoffen . jedenf� · nach dem Sund .' der 
Technik zu begrenzen. 

(4) Die Betriebsanlage ist erforderlichenfalls 
unter Vorschreibung bestimmter geeignete,,:" Auf­
lagen zu genehmigen, wenn die Abfälle (§ 2 
Abf�JwirtSchaftsgeset%) nach dem Stand der 
Technik (§ 71 a) vennieden oder verwertet oder, 
soweit dies wirtscha.ftlich nicht vertretbar ist, 
ordnungsgem� entsorgt werden. Ausgenommen 
davon sind Betriebsa.nlagen, soweit deren . Ab,fälle 
nach Art und Menge mit denen der privaten 
Haushalte vergleichbar sind. 

Vorgeschlagener T e x t  

Dem § 7 7  w i rd f O l g e n d e r  A b s . 5  a n g e f ü g t : 

" ( 5 )  E i n e  a u s s ch l i e ß l ich o d e r  ü b e rw i eg e nd f ü r  H a n d e l S b e t r i e b e  

vorg e s eh e n e  G e s am t a n l a g e  i m  S i n n e  d e s  § 3 5 6 e  A b s . l  

( E i nkau f s z e n t ru m )  da r f  nu r f ü r  e i n e n  S t a ndort g e n e hm i g t  w e r d e n , 

f ü r  d e n  e i n  nach d e n  h i e f ü r  ma ß g eb e n d e n  R e ch t s vo r s c h r  i f t e n  g e ­

s ch a f f en e s  V e r k e h r s k o n z e p t  b e s t eh t ,  d a s  i ns b e s on d e r e  d i e  A n b i n ­

dung d e s  E i nk a u f  s z en t rums a n  d e n  6 f  f en t l i chen V e r k e h  r vors i eh t . " 
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§ 78 .  ( 1 )  Anlagen oder Teile von Anlagen dUnen 
vor Eintritt der Rechtskraft des Genehmigungsbe­
scheides errichtet und betrieben werden, wenn 

1 .  nur der Genehmigungswerber gegen den 
Genehmigungsbescheid berufen hat oder 

2.  die Anlage vom Landeshauptmann genehmigt 
wurde 

und die Auflagen des Genehmigungsbescheides bei 
der Errichtung und beim Betrieb der Anlage ein­
gehalten werden. Du Recht zum Errichten und 
Betreiben gemll.ß Z 2 endigt spll.testens drei Jahre 
nach der Zustellung des Genehmigungsbescheides 
an den Genehmigungswerber. Z 2 gilt nicht, wenn 
das Arbeitsinspektorat gegen �en Genehmigungs­
bescheid berufen hat. 

V o r g e s c h l a g e n e r  T e x t  

§ 7 8  Abs . l  l a u t e t : 

" §  7 8 . ( 1 )  Anlagen oder Tei l e  von Anlagen dO r f en vor E i n t r i t t  

der Rechtskra f t  des Genehmigungsbesche ides errich t e t  und be t r i e ·  

ben werd e n ,  wenn des s en Au f lagen b e i  der Errichtung und b e i m  B e '  

trieb der Anlage e i ng ehal ten werden . D i e s e s  Recht end e t  mi t d e r  

Erlas sung des B e s ch e i des Ober d i e  Beru fung gegen d e n  Gel'lShmi ' 

gung sbesch ei d ,  spAtes tens j edoch drei  Jahre nach der Zus t e l l u ng 

des Genehm igungsbescheides an den Genehmiqungswerber . 

EntSChe i dung b e ru f ene B ehörde hat d i e  Inanspruchnahme 

D i e  z u r  

d i e s e s 

Rechtes auszuschl i eßen , wenn das Arbe i t s inspek tora t gegen den 

Genehmigungsbescheid b eruf en hat und der Begrllndunq der B e ru f ung 

des Arbe i t s i nspektora tes zu entn ehmen i s t . daß au f G rund der be · 

sonderen S i tua tion des E i nz e l f a l les trotz E i nha l tung der A u f l a gen 

des angefochtenen B e s cheides eine Gef Ah rdung des Lebens oder der 

Gesundh e i t  von A rb e i tnehmern zu erwarten i s t . "  
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S 79. (1) Ergibt sich nach Genehmigung der 
Anlage, daß die gemiß § 74 Abs. '2 wahrzuneh­
menden Interessen trOtz Einhaltung der im 
Genehmigungsbescheid vorgeschriebenen Auflagen 
nicht hinreichend geschützt sind, so hat die 
Behörde (§§ 333, 334, 335) die nach dem Stand 
der Technik (S 7 1 a) und dem Stand der 
medizinischen und der SOnst in Betracht kommen­
den Wissenschwn ,zur Erreichung dieses Schutzes 
erforderlichen anderen ' oder z.usitzlichen Auflagen 
(§ 77 Abs. 1) vorzuschreiben. Di� Behörde hat 
solche Auflagen nicht vorzuschreiben, wenn sie 
unverhältnismißig sind, vor allem wenn der mit der 
Erfüllung der Auflagen verbundene Aufwand außer 
Verhältnis zu dem mit den Auflagen ,ang�trebten 
Erfolg steht. Dabei sind insbesondere An., Menge 
und Geflihrlichkeit der von der Anlage ausgehen­
den Emissionen und der von ihr verursachten 
Immissionen sowie die Nutzungsdauer und die 
technischen Besonderheiten der Anlage 'z.u berück-
sichtigen. 

' 

V o r g e sc h l a gene r T e x t 

Im § 7 9  Abs . l  w i rd am Ende des ers ten S a t zes der Pu n k t  durch 

einen S tr i chpunk t  e rs e t z t  und f O l g ender T e i l s a t z  angef ü g t : 

" d i e  B eh6rde ha t f e s tzulege n ,  daß bes t immte Au f l agen ers t nach 

Ab l a u f  e i n e r  a ngemes s enen , h6chs tens fünf Jahre b e t rag enden F r i s t  

e i ngeha l te n  werden mü s s en ,  wenn der I nhaber der B e t r i eb s a n l a ge 

naChwe i s t ,  daß i hm ( zB .  wegen der mi t der Übe rnahme des B e t r i ebes 

verbundenen Kos ten)  d i e  E i nha l tung d i e s e r  AU f lagen e r s t  innerha lb 

d i e s e r  F ri s t  w i r t s cha f t l i ch zumutbar i s t ,  und gegen d i e  

Fri s t e i nrAumung k e i n e  B edenken vom S t andpunk t d e s  S chu t z es d e r  i m  

§ 7 4  Abs . 2  ums chri ebenen I n t e r e s s e n  bes tehen . "  
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(3) Könnte der hinreichende Schutz der gemäß 
§ 74 Abs. 2 wahrzunehmenden Interessen nach 
Abs. 1 oder 2 nur durch die Vorschreibung solcher 
anderer oder zusltzlicher Auflagen erreicht 
werden, durch die die genehmigte Betriebsanlage 
in ihrem Wesen vennden 'IIr1lrde, so hat die 
Behörde dem Inhaber der ' ADlage init Bescheid 
aufzutragen, zur Erreichung des hinreichenden 
Interessenschutzes und der Begrenzung der 
Emissionen von Luftschadstoffen nach dem Sund 
der Technik innerhalb einer dem hiefür erforder­
lichen Zeiuufwand angemessenen Frist ein Sanie­
rungskonzept für die Anlage zur Genehmigung 
vorzulegen; für dieses Sanierungskonzept ist der 
Grundsatz der Verh1Lltnismlßigkeit (Abs. 1) maß­
gebend. Im Bescheid, mit dem die Sanierung 
genehmigt wird, hat die Behörde eine dem 
Zeiuufwand für die vorgesehenen Sanierungsmaß­
nahmen entsprechende Frist zur Durchführung der 
Sanientng festzulegen. 

Vo rgesch l agene r T e x t  

§ 7 9  Ab s . 3 w i rd w i e  f o l g t  geAnder t :  

Der zwe i t e  S a t z  laut e t : 

" Im Besche id . mi t dem d i e  S a n i e rung genehm i g t  w i rd .  ha c d i e  

Beh6rde . er forde r l i ch en f a l l s  unter vorschre ibung b e s t i mm c e r  Au f ·  

lagen . eine dem Z e i tau fwand für d i e  vorg esehenen S a n i e ru ng s ma ß  . 

nahmen entsprechende Fri s t  zur Durch f ührung d e r  S a n i e ru n g  

f e s t z u legen . "  

FOlgender S a t z  w i rd angefüg t :  

" §  8 1  Abs . 1  i s t  a u f  d i e s e  Sanierung n i ch t  anzuwenden . "  
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§ 7 9  2... ( 1 )  Die Behörde (§§ 333,  334,  335) hat 
ein Verfahren gemiß § 79 von AmtS wegen oder 
:l.uf Antrag des Bundesministers für Umwelt, 
Jugend und Familie einzuleiten. 

(2) Der Bundesminister for Umwelt, Jugend und 
Familie lunn den Antr2.g gemäß Abs. i steiien, 
wenn auf Grund der ihm vorliegenden Nachbar­
beschwerden oder Meßergebnisse anzunehmen iSt, 
daß der Betrieb der Anlage zu einer aber die 
unmittelbare Nachbarschaft hinausreichenden be­
tr�cht1ichen Belastung der Umwelt durch Luft­
schadstoffe, Urm oder geflhrliche Abfllle fuhrt. 

V o r g e sc h l a g e n e r  T e x t  

Der § 7 9 a  l a u t e t  w i e  f o lg t : 

" §  7 9 a . ( 1 )  D i e  B ehörde ( § §  3 3 3 ,  3 3 4 , 3 3 5 )  ha t e i n  V e r f a h r e n  

gemAß § 7 9  von Am t s  wegen oder nach Maßgabe d e s  Ahs . 2  a u f  Antrag 

des Bundesmi n i s ters fur Umwe l t ,  Jugend und Fami l i e  od er n a c h  

Maßgabe des Abs . 3  au f A n t r a g  eines  Nachb a rn e i n zu l e i ten . 

( 2 )  Der Bundesmin i s ter fur Umwe l t ,  Jugend und Fami l i e  kann den 

Ant rag g emAß Ah s . l  s te l l en , wenn a u f  G rund der ihm vor l i eg enden 

Nachb a rbes chwerden oder Meßergebn i s s e  a nzunehmen i s t ,  daß der 

B e t r i eb der Anlage z u  ei ner uber d i e  unmi t telbare Nachb a r s cha f t  

hinau s re i chenden b e t rAch t l i chen B e l a s tung der Umwe l t  du rch Lu f t ·  

schads to f f e ,  LArm oder Sonderab f A l l e  fuhr t .  

( 3 )  Der Nachb a r  muß in s e i nem Ant rag qemA ß Ah s . l  g l a ubha f t  

ma che n ,  d a ß  e r  a l s  Nachba r  vor den Auswi rkungen d e r  

B e t r i eb s a n l age n i ch t  hinreichend geschu t z t  i s t . 

( 4 )  Durch d i e  E i nb r i ngung des dem Ah s . 3  entsprechend e n  An t r a · 

ges e r la ngt der Nachb a r  pa r te i s t e I lung . " 
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§ 79 b. Ergibt sich nach der Genehmigung der 
Anlage, daß die gem� $ 77 Abs. 4 wahrzuneh­
menden Interessen U'Otz Einhaltung des Abfal1wirt­
schaftskonzeptes ($ 353 Z 1 lit. c) und der im 
Genehmigungsbescheid vorgeschriebenen Auflagen 
nicht hinreichend gewahrt sind, so hat die Behörde 
(§§ 333 ,  334, 335) die nach dem Stand der Technik 
(§ 7 1  a) zur hinreichenden Wahrung dieser Inter­
essen erforderlichen anderen oder zusätzlichen 
Auflagen im SiMe des § 77 Abs. 4 vorzuschreiben. 
Die Behörde hat solche Auflagen nicht vorzu­
schreiben, wenn sie unverhältnismäßig sind, vor 
allem wenn der mit der Erfallung der Auflagen 
verbundene Aufwand außer Verhältnis zu dem mit 
den Auflagen angestrebten Erfolg steht. 

V o r g e sc h l ag e n e r  T e x t  

Nach 5 7 9 b  w i rd f o lgender § 7 9 c  e i ng e f ug t : 

" 5  7 9 c .  D i e  nach § 7 7 . § 7 9  oder § 7 9 b  vorges ch r i ebenen 

Au f lagen s i nd auf A n t rag mit B e s cheid a u f zuheben . wenn d i e  Vo r '  

aus s e t zungen f u r  ihre Vorschreibung nicht mehr vor l i egen . "  
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§ 8 1 .  ( 1 )  Wenn es zur Wahrung der im § 74  
Abs .  2 umschriebenen Interessen erforderlich ist, 
bed arf auch die ' Änderung einer genehmigten 
Betriebsanlage einer Genehmigung im Sinne der 
vomehenden Bestimmungen. Diese Genehmigung 
hat auch die bereitS genehmigte Anlage so weit zu 
u mfassen; als es wegen der Änderung zur Wahrung 
d e r  im § 74 Abs. 2 umschriebenen Interessen 
gegenüber der bereitS genehmigten Anlage erforder­
l ich ist. 

(2) Eine Genehmigungspflicht· nach Abs. 1 ist 
jedenfalls in folgenden F�llen nicht gegeben: . 

1 .  bescheidmißig zug�l�ene Änderungen ,ge-
mäß § 78 Abs. 2, . 

. . 

2. Änderungen zur Einhaltung von anderen 
oder zudtzlichen Auflagen gemiß § 79 
Abs. 1 oder § 79 b oder Sanierung gemäß 
§ 79 Abs, 3, 

. 

3 .  Änderungen zur Anpassung an Verordnungen 
auf Grund des § 82 Abs. I ,  

4 .  Bescheiden gemiß § 82 Abs. 3 oder 4 
entSprechende Änderungen, 

5. Austausch von gleichutigen Maschinen oder 
Geräten; Maschin�n oder Geräte, die an. die 
Stelle der in der Betriebsan1age befindli('hen 
Maschinen oder Gedte treten sollen, sind nur 
dann gleichartig, wenn ihr Verwendungs­
zweck dem der in der Anlage befindlichen 
Maschinen oder Gedte entSpricht und die 
von ihnen zu erwutenden Auswirkungen von 
den Auswirkungen der in der AnlÄge befind­
lichen Maschinen oder Gedte nicht so 
abweichen, daß der Austausch als genehm i­
gungspflichtige Änderung gemäß Abs. 1 zu 
behändeln ist, 

Vorgeschlagener T e x t 

§ 8 1  I\ b s . 2 wi rd w i e  f O l g t  q e tl n d e r t : 

I n  der Z 2 ent f a l l en d i e  Wor t e  · oder S a n i e ru n g  g emA ß 

§ 7 9  Abs . 3 "  . 
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6 ,  Änderungen durch den Einsatz von Maschi­
nen, Ger1S.ten oder �usstattUngen, die unter 
Verordnungen gemlß $ 76 Abs. 1 fallen oder 
in Bescheiden gemlß S 76 Abs. 2 angefühn 
sind, sofern § 76 Abs. 3 nicht entgegensteht" 

7 ,  Änderungen einer 'gemlß S 359 b genehmig­
ten Anlage, , durch die die Anlage den 
Charakter einer dem '$ 359 b u'nterliegenden 
Anlag� nicht verliert, 

8 ,  Sanierung gemlß S 12  des Luftreinhaltege­
setzes für Kesselantagen, BGBt. Nr. 380/ 

, 1 988 .  

Vorgeschlagener T e x t  

Am Ende der Z 8 w i rd der Punkt durch e i nen B e i s t r i ch er ' 

s e t z t und w i rd folg ende Z 9 angefug t : 

" 9 , Änderungen e i ner gemA ß § 3 5 g e  genehmigten Anlage . du rch 

d i e  d i e  Anlage den Cha rakter e i ner dem § 3 5 g e  u n t e r l i egenden A n ' 

lage n i ch t  ver l i e r t . "  

11 3 . 
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§ 8 2 .  ( 1 )  Der Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten hat im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Arbeit und Soziales und dem 
Bundesminister für Um�elt, Jugend und Familie 
durch Verordnung klr genehmigungspflichtige 
Arten vön Anlagen die nach dem Sund der 
Technik (§ 71 a) und dem Stand der medizinischen 
und der sonst in Betracht kommenden Wissen-
schaften z.um Schutz der im § 74 Abs. 2 umschrie­
benen Interessen und zur Vermeidung von 
Belastungen der Umwelt (§ 69 a) erforderlichen 
näheren Vorschriften aber die Bauart, die B etriebs­
weise, die Ausstattung oder das zulässige Ausmaß 
der Emissionen von Anlagen oder Anlagenteilen zu 
erlassen. Für bereits genehmigte Anlagen sind in 
einer solchen Verordnung abweichende Bestim­
mungen oder Ausnahmen von den nicht unter den 
nächsten Satz fallenden Verordnungsbestimmungen 
festzulegen, wenn sie' nach dem Stand·  der Technik 
und dem Stand der medizinischen und der sonst in 
Betracht kommenden Wissenschaften wegen der 
Unverhältnismäßigkeit zwischen dem Aufwand zur 
Erfullung der betreffenden Verordnungsbestim­
mungen und dem dadurch erreichbaren Nutzen 
für die zu schatzenden Interessen sachlich ge­
rechtfertigt sind. Betreffen Verordnungsbestimm­
ungen solche Maßnahmen zur Vermeidung einer 
Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der im 
§ 74 Abs. 2 Z 1 genannten Personen, wie sie ohne 
Regelung in der Verordnung mit Bescheid gemäß 
§ 79 vorgeschrieben werden müßten, so dürfen in 
der Verordnung keine von diesen entsprechend zu 
bezeichnendcn Verordnungsbestimmungen abwei­
chenden Bes-Jmmungen oder Au�nahmen festgelegt 
werden. 

1 4  

Vorgeschlagener T e x t  

Siehe § 72 Abs . 2 .  
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§ 82 a .  (1) Der Bundesminister für wirtSchaft­
liche Angelegenhei�n hat im Einvernehmen mit 
dem BundesminiSter für Umwelt; .Jugend und 
Familie und dem Bundesminister für Aroeit und 
Soziales durch Verordnung entsprechend dem 
Stand der SicherheitStechnik (Abs. 2) jene Anlagen 
n:iher zu bezeichnen, in denen wegen der 
Verwendung von Maschinen oder Geräten, wegen 
der Lagerung, Verwendung oder Produktion von 
Stoffen, wegen der ' Betriebsweise, der Awstattung 
oder sonst die Gefahr von Störfillen (Abs. 3) . 
besteht (gefahrengeneigte Anlagen), und die den 
Inhaber der Anlage in bezug · auf Störfälle 
treffenden Verpflichrungen näher . festzulegen; 
insbesondere sind nähere Bestimmungen eber Art, 
Aufbau, Führung und FortSchreibung der Sicher­
heitSanalyse und des au( diese gestützten Planes für 
betriebsspezifische Maßnahmen zur Störfallvermei­
dung und zur Begrenzung oder Beseitigung der 
Auswirkungen von Störfällen (Maßnahmenplanes) 
einschließlich deren jeweiliger Übermittlung an die 

. Behörde sowie über Art und Umfang der Melde-
pflicht bei Eintritt des Störfalles zu erlassen. 

;f 5  

Vorgeschl agener T e x t  

Siehe § 72 Abs . 2 .  
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S 82  b .  ( 1 )  _Der' Inhaber einer genehmigten 
Betriebsmlage hat diese regelmäßig wiederkeh­
rend prüfen zu lassen, ob sie dem Genehmigungs­
bescheid und den sonn für die Anlage geltenden 
gewerberechtlichen Vorschriften entsppcht. Sofern 
im Genehmigungsbescheid oder in den genannten 
sonstigen Vorschriften nicht anderes bestimmt ist, 
betragen die Fristen für die wiederkehrenden 
Prüfungen sechs Jahre für die unter § 359 b 
faUenden Anlagen und fünf Jahre für sonstige 
genehmigte Anlagen; die Prüfung hat sich 
erforderlichenfalls auch darauf zu erstrecken, ob 
die Anlage einer gemlB § 82 a Abs. 1 erlassenen 
Verordnung unterliegt. 

(2) Zur DurchfUhrung der wiederkehrenden 
Prüfungen gemäß Abs. 1 sind vom Inhaber der 
Anlage Anstalten des Bundes oder eines Bundes­
landes, staatlich autorisierte Anstalten, Ziviltech­
niker oder Gewerbetreibende, jeweils im Rahmen 
ihrer Befugnisse, heranzuziehen; wiederkehrende 
Prü fungen darfen auch von geeigneten und 
fachkundigen Betriebsangehörigen vorgenommen 
werden, Als geeignet und fachkundig sind 
Personen anz.usehen, wenn sie nach ihrem 
Bildungsgang und ihrer bisherigen Tätigkeit die 
fü r die jeweilige Prüfung notwendigen fachlichen 
Kenntnisse und Erfahrungen besitzen und auch die 
Gewähr für eine gewissenhafte Durchführung der 
Prüfungsubeiten bieten. 

(3) Über jede wiederkehrende Prüfung ist eine 
Prüfbescheinigung auszustellen, die insbesondere 
festgestellte Mängel und Vorschläge zu deren 
Behebung zu enthalten hat. Die Prüfbescheinigung 
und sonstige die Prüfung betreffende SchriftstUcke 

1 6  

Vorgeschlagener Text  
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sind, sofern i m  Genehmigungsbescheid oder i n  den 
sonst für die Anlage geltenden gewerberechtlichen 
Vorschriften nicht �deres bestimmt ist, vom 
Inhaber der Anlage bis zur nllchsten wiederkeh­
renden Prüfung der Anlage aufzubewahren. 

(4) Sind in einer Prllfbescheinigung bei der 
wiederkehrenden Prllfung festgestellte Mängel 
festgehalten, so hat der Inhaber der Anlage unver­
zUglich eine Zweitschrift oder Ablichtung dieSer 
Prüfbescheinigung und innerhalb angemessener 
Frist eine Darstellung der zur Mllngelbehebung 
getroffenen Maßnahmen der ,zur Genehmigung der 
Anlage zust1ndigen Behörde zu ube�tteln. 

1 +  

Vorgeschlagener  T e x t  

Dem § 8 2b wird folgender Ahs . 5  angefug t :  

" ( 5 )  D e r  Inha b e r  e i ner genehmi g t en B e t r i eb s anlage entspr i c h t  

s e iner Verp f l ichtung g emAß Ahs . 1  auch dann , w e n n  er d i e  Anlage 

e i ner Umwe l tb e t r i ebsprufung im S i nne der Ve rordnung ( EWG ) 

Nr . 1 8 3 6 / 9 3  des Ra t e s  vom 2 9 . Juni 1 9 9 3  Uber d i e  f re iw i l l i g e  Be ' 

t e i l igung gewerb l i cher Unternehmen an e i nem Geme i n s cha f t s sys t em  

f u r  das Umw e l tmanagement und d i e  Umwe l tb e t r i eb s p n H ung unt e r ·  

z i eht . Aus den U n t e rlagen uber d i e s e  Umwe l tb e t r i eb s prU fu ng , d i e  

j ewe i l S  n icht A l t e r  a l s  drei  Jahre s e i n  durf en . mu6 hervorgehen . 

daß im Rahmen d i e s e r  prUfung auch d i e  übereins t immung der g eneh · 

migten B e t r i eb s a n l ag e  m i t  dem Genehmigungsbesch e i d  und den sons t 

fur d i e  Anlage g e l t enden gewerb e rech t l i chen Vor s ch r i f t en geprU f t  

wurde . Ahs . 3  zwe i t e r  S a t z  und Ahs . 4  g e l ten s i nngemA ß . "  
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§ 8 3 .  Werden Anl:l.gen im Sinne des § 74 Abs. 2 
oder Teile solcher Anl:l.gen :l.ufgel:l.Ssen, so h:l.t der 
Inh:l.be r  der Anl:l.gc die zur Vermeidung einer von 
der :l.ufgel2.Ssenen Anl:l.ge oder den :l.ufgel:l.Ssenen 
Teilen der Anl:l.ge :l.usgehenden Gefährdung, 
Belästigung, Beeinträchtigung . oder n:l.chteiligen 
Einwirkung im Sinne de� § 74 Abs. 2 notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen. Er h:l.t die Auflassung 
und seine Vorkehrungen anläßlich der Aufl:l.Ssung 
der zur Genehmigung der Anlage zustIndigen 
Be hörde vorher :l.nzuzeigen. Reichen die angezeig­
ten Vorkehrungen nicht aus, um den Schutz der im 
§ 74 Abs. 2 umschriebenen Interessen .zu gewähr­
leisten, oder h:l.t der Inhaber der Anlage anläßlich 
der Aufl2.Ssung die zur Erreichung dieses Schutzes 
notw endigen Vorkehrungen nicht oder nur unvoll­
sündig g etroffen, so hat ihm die zur Genehmigung 
der Anl:l.ge zuständige Behörde die notwendigen 
V orkehrungen mit Bescheid aufzutragen. Durch 
einen Wechsel in der Person des Inhabers der 
gänzlich oder teilweise aufgel:l.Ssenen Anlage wird 
die Wirksa.mkeit dieses bescheidmäßigen Auftrages 
nicht berühn. 

Vorgeschlagener Tex t 

§ 8 3  laut e t : 

" §  8 3 . Beabs i ch t i g t  der Inhaber e in e r  Anlage im S i nne des 

§ 7 4  Abs . 2  die Au f l a s sung s ei n er An lage oder e i nes Tei l e s  s e i ner 

Anlage , so ha t er d i e  notwendi gen Vo rkehrungen z u r  Verme i dung 

ei ner von der i n  Au f l a s sung begri f f enen oder au fge l a s s enen Anlage 

oder von dem i n  Au f l a s sung begri f f enen oder aufge l a s s e nen A n l a . 

gen t e i l  ausgehenden Gefährdung , B e l ä s t i gung , Be e i n t räch t i gung 

oder nach t e i l igen Einwi rkung im S i nne des § 74 Abs . 2  zu tr e f f en .  

Er ha t den B eg i nn der Au f l a s sung und s e i n e  Vorkehrungen a n l ä ß l i ch 

der Au f l a s sung der zur Genehmigung zus tändigen Beh6rde 

( Genehmigungsbeh6rd e )  vorher anzuzeigen . Reichen d i e  a ng e z e i g ten 

Vorkehrungen nicht aus , um den Schu tz der im § 74 Abs . 2 

umschri ebenen Intere s s en zu gewähr l e i s t en , oder ha t der I nhaber 

der i n  Au f l a s sung begr i f f enen An lage oder der Anlage mi t dem i n  

Au f l a s s ung begri f f enen Anlagen t e i l ( au f l a s s ender A n l a g e n i nhaber ) 

d i e  zur Erreichung d i e s e s  Schutzes notwendigen Vorkeh rungen ni ch t 

oder nur unvo l l s t ändig getro f f en ,  so ha t ihm d i e  Genehmigungsbe ' 

h6rde d i e  notwendigen Vorkehrungen mi t Besche i d  a u f z u t ragen . 

Durch e i nen Wech s e l  in der Person des au f l a s s enden A n l a g e n inha ' 

bers wi rd d i e  Wirksamkei t  dieses  bescheidmä ß i gen Au f t rages n i cht 

berüh r t . D e r  a u f l a s s ende Anlageninhaber ha t der Genehmigung sbe ' 

h6rde anzuz e igen , daß er d i e  angezeigten und b zw . oder d i e  von 

der Generumigungsbeh6rde aufgetragenen Vorkehrungen g e t ro f f en ha t .  

Reichen d i e  g e t ro f f enen Vorkehrungen aus , um den Schu t z  der im 

§ 74 Ahs . 2 umschri ebenen Interes s en zu gewährl e i s t e n , und s i nd 

daher dem a u f l a s s enden Anlageninhaber keine we i t eren Vorkehrun ' 

gen im S i nne des d r i t ten S a tzes mi t Bescheid a u f z u t ragen , so ha t 

d i e  GenehmigungsbehOrde d i e s  mi t Besche i d  f e s tzus t e l l en . Di eser 

Fes t s t e l lungsbesch e i d  i s t  außer i n  begründ e t en Ausnahme f ä l l en 

i nnerhalb von drei Mona t en nach Ers ta t tung der im zwei ten S a t z  

angeführten Anz eige bzw . nach Erlas sung des i m  dri t ten S a t z  

ange führten Bescheides z u  erla s s en . Mi t Eintri t t  d e r  Rechts kra f t  

d i e s e s  Fes t s t e l lungsbescheides i s t  d i e  Auf l a s sung beend e t  und 

erl i s ch t  im Fa l l e  der gänz l i chen Au f l a s sung der An lage d i e  

Anlagengenehmiqung . "  
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1 3  

Vorgeschlagener Tex t 

Nach § 1 5 3  w i rd folgender § 1 5 3 a e i ng e f üg t : 

" §  l 5 3 a . D i e  B e t r i ebsanlage e i nes G a s tgewerbes , f u r  das d i e  

Konz e s s ion g emA ß d e n  Bes t immungen der Gewerbeordnung 1 9 7 3  in d e r  

Fas sung v o r  d e m  Inkra f t tre ten der G ewerb e rechts nove l l e 1 9 9 2 ,  

BGBl . Nr .  2 9 / 1 9 9 3 ,  e r t e i l t  worden i s t ,  g i l t  im Um fang der Be ' 

t r i eb s rAume und der B e t r i ebs f l Achen , a u f  d i e  d i e  Ga s tg ewe rbekon · 

zes s i on g emä ß dem Konz e s s ions e r t e i lung s besche i d  laut e t ,  a l s  g emä ß 

§ 7 4  Abs . 2  g enehm i g t e  B e t r i ebsanlage . Wei ters g i l t  auch d i e  Be ' 

t r i eb s s t A t t e  e i ne s  Gas tgewerbes , f ü r  das eine G a s t ·  und 

SChankgewerbekon z e s s ion gemäß den B e s timmungen der vor dem 

1 .  Augus t  1 9 7 4  in Gel tung ges tandenen Gewerbeordnung e r t e i l t  

worden i s t ,  a l s  g emAß S 7 4  Abs . 2  genehmi g t e  B e t r i eb s a n l ag e ,  und 

zwar e n t sp rechend den PlAnen und B e t r i ebsbesch r e i bung en , d i e  Be · 

s ta nd t e i l  d e s  Konz e s s i on s e r t e i lungsbescheides s i nd , " 
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§ 3 53 .  Dem Ansuchen u m  Genehmigung einer 
Betriebsanlage sind folgende Unterlagen anzu­
schl ießen : 

1 .  in vierfacher Ausfertigung 
a) eine Betriebsbeschreibung einschließlich 

eines Verzeichnisses der Maschinen und 
sonstigen Betriebseinrichtungen, 

b) die erforderlichen Pläne und Skizzen, 
c) eine Beschreibung der beim Betrieb der 

Anlage zu erwartenden Abfälle und der 
betrieblichen Vorkehrungen zu deren 
Vermeidung, Verwertung und Entsor­
gung (Abfallwinschaftskonzept) sowie 

d) für unter § 82 a fallende Anlagen die 
Sicherheitsanalyse und der M aßnahmen­
plan und 

2 . •  i n einfacher Ausfertigung 

a) nicht unter Z 1 fallende für die Beurtei­
lung des Projekts und der zu e:wartenden 
Emissionen der Anlage im Ermittlungsver­
fahren erforderliche technischen Unter­
lagen sowie 

b) die Namen und Anschriften des Eigen­
tümers des Betriebsgrundstückes und der 
EigentUmer der an dieses Grundstück 
unmittelbar angrenzenden Grundstücke. 

)j) 

Vorgeschl agene r T e x t  

I m  § 3 5 3  Z 2 w i rd a m  Ende der l i t . a  das Wort " sowi e "  du rch 

e inen B e i s t rich ers e t z t  und werden folgende l i t . b  und l i t . c  s ow i e  

folgend e  Z 3 a ng e f üg t : 

" b )  s o f ern es s ich n i ch t  um e i n  Ansuchen b e t r e f f end d i e  

Genehmigung e i nes Ga s f lAchenversorgungs l e i tungs n e t z e s  oder e i nes 

FernwArme l e i tungsnetzes  handel t .  d i e  Namen und Ansch r i f ten des 

Eigen tUmers des B e t r i eb sgrund s tücks und der E igen tUmer der an 

d i e s e s  Grunds tück unmi t telbar angrenz enden G runds tücke : wenn 

d i e s e  E i gentümer wohnung s e i g entUmer i m  S i nne d e s  

wohnungs e igentums g e s e t z e s  1 9 7 5  WEG 1 9 7 5 .  BGB1 . N r . 4 1 7 , i n  der 

Fas sung des Bundesgesetzes  BGBl . Nr .  8 0 0 / 1 9 9 3 . s i nd , d i e  Namen u n d  

Ansch r i f ten des j ewe i l i gen Verwa l t ers ( §  1 7  W E G  1 9 7 5 1 , 

sow i e  

c )  d i e  Zus t immung d e s  Eigen tUmers ( a l ler M i t e i g e ntüm e r )  d e s  

Betri eb s g runds tücks zur Errich tung und zum B e t r i eb der Anlage a u f  

d i e s em Grunds tück . wenn der Genehmigungswerber n i ch t  s e l b s t  Ei , 

gentUmer oder nur M i te igentUmer des B e t r i ebsgrunds tückS i s t .  

und 

3 .  in e i nf a ch e r  Aus fe r tigung d i e  zur Beu r t e i lung des Schu t z e s  

j ener Interes s en e r forderl i chen Un terlagen . d i e  d i e  Behörde 

( § §  3 3 3 .  3 3 4 . 3 3 5 )  nach anderen Rech t svorschri f ten i m  Verfahr en 

zur Genehmigung der B e t r i eb a a n l age m i t zuberQcka i ch t i g e n  h a t . "  
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S 356 .  ( 1 )  Die Behörde (§§ 333; 334, 335) hat, 
ausgenommen in den Fällen des § 359 b, auf 
Grund eines Ansl.\chens um Genehmigung der 
Errichtung und des Betriebes einer Betriebsanlage 
oder um Genehmigung der Änderung einer 
genehmigten Betriebsa.n.lage eine Augenscheinsver­
handlung �uberaumen. Gegenstand, Zeit und 
Ort der Augenfcheinsverhandlung sowie'die g�m�ß 
Abs. 3 bestehenden Voraussetzungen fUr die 
Begründung der Parteistellung sind den Nachbarn 
durch Anschlag � der Gemeinde (§ 4 1  AVG) und 
durch Anschlag in den der Anlage unmittelbar 
benachbarten Häusern bekanntzugeben; die Eigen­
tUrner der betroffenen H�user haben derartige 
Anschläge in ihren Häusern zu dulden. Der 
EigentUmer des BetriebsgrundstUckes und die 
EigentUmer der an dieses GrundstUck unmittelbar 
angrenzenden GrundstUcke sind persönlich zu 
laden. 

Vorgeschlagener Tex t 

Am Ende des 5 3 5 6  Abs . 1  w i rd der Punkt durch e i nen S t r i ch , 

punk t ers e t z t  und werden folgende S A t z e  angefüg t :  

2 �  

" d i es g i l t  nicht . wenn das Genehmigung sproj e k t  e i n  

Ga s f lAchenversorqung s l e i tunqsnetz oder e i n  FernwArmelei tung s netz 

betri f f t . Wenn e s  s i ch b e i  dem Eigentümer des Betriebsgrund s tücks 

und bzw . oder bei den Eigentümern der an d i e s e s  Grunds tück 

unmi t telbar angrenz enden Grunds tücke um wohnunq s e i gentümer im 

s inne des WEG 1 9 7 5  handel t .  so s i nd nich t d i es e .  sondern i s t  der 

verwa l t e r  (5 1 7  WEG 1 9 7 5 )  pers6nl i ch zu laden . " 
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Gel tender T e x t  Vorgeschlagener Text  

Nach § 3 5 6  werden fOlgende § §  3 5 6 a  b i s  3 5 6 e  e i ng e f üg t : 

" §  3 5 6 a .  ( 1 )  E i ne wesen t l i che Ände rung eines nicht dem § 3 5 9 b  

unterl i egenden Anl agenproj ektes durch den Genehrnigungswerber i m  

Lau f e  d e s  Genehrnigungsverfahrens i s t  von d e r  Beh6rde , be i d e  r 

d i e s e s  Verf ahren a nhAng i g  i s t ,  den Nachb a rn durch Anschlag i n  der 

Geme i nde ( §  4 1  AVG) und durch Anschlag i n  den der Anlage unm i t ·  

telbar benachb a r ten HAus ern bekanntzugebeni  d i e  Ei gentümer der 

b e t ro f f enen HAus er haben derart ige AnschlAge in ihren HAusern zu 

du lden . Der Anschlag ha t neben e i ner Dars t e l lung der Proj ek tsAn ' 

derung das Da tum der Anbri ngung des Anschlags s ow i e d i e  gemA ß 

Ab s . 2  bes t ehenden Vorau s s e t zungen für d i e  Begründung der Partei , 

s te l lung zu entha l ten . Dem E i g en tümer des B e t r i eb sg runds tücks und 

den E igentümern der an dieses  Grunds tück unmi t t elbar 

ansch l i e ß enden Grunds tücke i s t  der Inha l t  d i e s e s  Ansch l ags nach · 

we i s l i ch s Chr i f t l i ch zur Kenn tnis zu b r i ngen . Wenn es s i ch b e i  

d i e s e n  E igentümern um wohnung s e igen tümer im S i nne d e s  WEG 1 9 7 5  

handel t und wenn i n  den B e i  l agen zum Genehrni gung s a nsuchen Name 

und Anschr i f t  des Verwa l ters ( §  17 WEG 1 9 7 5 )  angegeben wurden 

( §  3 5 3  Z 2 l i t . b ) , so i s t  der I nha l t  des Anschlags dem Verwa l t e r  

( §  1 7  WEG 1 9 7 5 )  nachwe i s l ich schr i f t l i ch z u r  Kenn t n i s  zu b r i ngen . 

Auch einer der Beh6rde gemA ß § 3 5 6 c  namha f t  gemach ten P e r son i s t  

der I nhal t  des Ans chlags nachwe i s l ich sch ri f t l i ch zur Kenn t n i s  zu 

bringen . 
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Geltender Text  Vorgeschlagener Text  

( 2 ) Na chba r n . d i e  i h re E i nwe n dungen gegen d a s  g e A nd e r t e  P ro ­

j ek t  im S i nne d e s  § 7 4  Abs . 2 Z 1 .  2 .  3 oder 5 b i nn e n  zwe i woche n  

n a c h  Anb r i ngung d e s  Ans chlags .  i m  Fa l l e  d e s  Abs . 1  d r i t t e r .  v i e r ­

t e r  ode r  f On f t e r S a t z  binnen zwe i Wochen nach Z u s t e l l u ng d e r  

schri f t l i chen Vers tAndigung . b e i  der i m  Abs . l  ange fOhrten Beh6rde 

einbring en . s i nd vom Zei tpunkt ihrer E i nwendungen an P a r t e i en . 

Eine gemAß § 3 5 6  Abs .  3 erworbene Partei s t e llung w i  rd du rch d i e  

Proj ektsAnderung n i ch t  berühr t . 

( 3 )  Der Gemei nde i s t  d i e  wes entl iche Proj ektA nderung ( Abs . 1  

ers ter S a t z )  zur Wahrung ihres Anh6rungs rechtes im S i nne des 

§ 3 5 5  nachwe i s l ich schr i f t l ich zur Kenntni s zu br ingen . "  

§ 3 5 6b . ( 1 )  B e i  dem § 3 5 6  Ahs . l  un t e r l i egenden B e t r i eb s anla ' 

gen . zu deren Errichtung . B e t r i eb oder Änderung auch nach anderen 

verwal tungs vors chr i f ten des Bundes eine Genehmigung ( B ewi l l i gung ) 

erforde r l i ch i s t .  entfal len gesonderte Genehmigungen 

( B ew i l l i gungen) nach d i e s en anderen Verwal tungsvorschr i f ten . es 

s i nd aber d eren ma ter i e l l recht liche Genehmigungs 

( B ew i l l i gung s ) regelungen bei Ertei lung der Genehmigung anzuwen · 

den . Dem Verfahren s ind Sachvers tAndige far d i e  von den anderen 

Verwal tungsvorschri f ten erfaß ten G eb i e t e  b e i zu z i ehen . D i e  B e '  

t r i ebsanlagengenehmigung bzw . B e t r i ebsanlagenAnderung s g en ehmigung 

g i l t  auch a l s  entsprechende Genehmigung ( B ewi l l i gung )  nach d e n  

anderen Verwal tungsvorschri f ten des Bundes . 

( 2 )  Da s B e t r i eb s anlagengenehmigung sverfahren g emAß Ah s . l  i s t  

nach Maßgabe einer d i esbezi1g l i chen Vere i nba rung g emA ß 

Art . 1 5a Ahs . 1  B · VG mi t den d i e  Anlage b e t re f f enden 

landesrech t l i chen Genehmigungs ( Bewi l l i gung s ) verfahren zu 

koordini eren . 

§ 3 5 6 c .  Erl angen mehr a l s  1 5  Nachbarn g emäß § 3 5 6  Ah s . 3  Pa r '  

t e i s te l lung . so h a t  d i e  Beh6rde dem Ers t e i nwender a u f z u t ragen.  

innerha lb einer g l ei Chze i t ig zu bes t immenden . mindes tens zweiw6 ' 

ehigen Fri s t  eine Person namha f t  zu machen.  d i e  a l l e 
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Gel tender Text Vorgeschl agener Tex t 

Pa r t e i e n rech t e  d e r  Nachbarn wah r n i mm t  und an d i e  m i t W i rkung f ü r  

a l l e  Nachba rn behördl iche Erl edigungen zuges t e l l t  werden . 

§ 3 5 6 d .  D i e  Behörde h a t  nach Du rchführung des Ermi t t lungs v e r · 

fahrens ( § §  3 7  und 3 9  AVG) d i e  V e r f ahrenspa n e i e n  n a c hwei s l ich 

davon in Kenn t n i s  zu s e tzen , daß d a s  Ermi t t lungs verfahren abge ' 

schl o s s e n  i s t  und von Pa r t e i en t ro t z  Kenn t n i s  d i e s es V e r f ahrens ' 

s tandes an d i e  Behörde gerich t e t e  Vorb r i ngen b e i  d e r  behö r d l i chen 

Entsch e i dung nich t  meh r berü Ck s i ch t i gt werden . 

§ 3 5 6 e .  ( 1 )  B e t r i f f t  e i n  Genehmigung s a n s uchen e i n e 

verschi edenen Gewerbebetrieben zu di enen bes t i mm t e , dem § 3 5 6  

Abs . l  unter l i egende B e t r i ebsan lage ( G e s amtan l a g e )  und w i r d  in 

d i e s em Genehmigung sansuchen ausdrück l i ch nur eine 

Genera lgenehmigung beantrag t ,  so i s t  die Genehmigung h i n s ichtl ich 

der n i ch t  nur e inem e inzelnen Gewerbeb e t ri eb d i enenden Anlagen · 

tei l e  (wie  Rol l t reppen , Aufzüge , Brandme ldeeinrich tung en , Spr i n · 

k l e re i n r ich tungen , Lü f tung s e i n r i ch tungen) zu e r t e i len 

( Genera l genehmigung ) und beda r f  d i e  Anlage eines Gewerbeb e t r i ebes 

in d e r  Gesamtanlage , s o f erne sie geeignet i s t ,  d i e  

Schu t z i nt e r e s s en d e s  § 7 4  Ab s . 2  z u  berühren, e i n e r  gesonde r t e n , 

den B e s tand der Generalgenehmigung f ü r  d i e  Gesamt a n l a ge vorau s ·  

s e t z enden Genehmigung ( Spez i a l genehmigung ) . 

( 2 )  M i t  dem Erlöschen der Genera lgenehmigu ng e r l i scht auch 

d i e  Spe z i a lgenehmigung . "  
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§ 3 59  b. (1)  Ergibt sich aus dem Genehmigungs­
anmchen und desseu Beilagen (§ 353), daß 

1 .  jene Maschinen, Gerllte und Ausstattungen 
der Anlage, deren Verwendung die Genehmi­
gungspflicht begründen könnte, ausschließlich 
solche sind, die in Verordnungen gemllß § 76 
Abs. 1 oder Bescheiden gemäß § 76 Abs. 2 
angeführt sind oder die nach ihrer Beschaf­
fenheit und Wirkungsweise vornehmlich oder 
auch dazu bestimmt sind, in Privathaushalten 
verwendet zu werden, oder 

2. das Ausmaß der der Betriebsanlage zur 
Verfügung stehenden Rllumlichkeiten und 
sonstigen Betriebsflächen insgesamt nicht 
mehr als 300 m2 beträgt, die elektrische 
Anschlußleistung der zur Verwendung gelan­
genden Maschinen und Geräte 100 kW nicht 
übersteigt und auf . Grund der geplanten 
Ausführung der Anlage zu erwanen ist, daß 
Gefährdungen, Belllsugungen, Beeinträchti­
gungen oder nachteilige Einwirkungen im 
Sinne des § 74 Abs. 2 oder Belastungen der 
Umwelt (§ 69 a) vermieden werden, 

so hat die Behörde (§§ 333, 334, 335) mit Bescheid 
diese Beschaffenheit der Anlage festzustellen und 
erforderlichenfalls Aufträge zum Schutz der gemäß 
§ 74 Abs. 2 wahrzunehmenden Interessen z.u 

erte ilen ; dieser Bescheid gilt als Genehmigungsbe­
scheid filr die Anlage. 

Vorgeschlagener T e x t  

§ 3 5 9 b  w i rd w i e  folgt  geAnder t :  

Der Ah s . l  Z 2 erhA l t  fOlgenden Wor t l au t : 

" 2 .  das Ausmaß d e r  der B e t r i eb s a n l age zur VerfOgung s t ehenden 

Räuml ichkei t en und sons t igen B e t r i ebs f lAchen insgesamt n i c h t  mehr 

als 1 0 0 0  m1 b e t räg t ,  d i e  e l ek t r i s che Anschluß l e i s tung der z u r  

verwendung g e l angenden Masch i nen u n d  GerA t e  100 kW n i c h t  Ob er ' 

s t e i g t  und a u f  Grund der geplanten Aus f�hrunq d e r  A n l a g e  zu e r ·  

wa r ten i s t ,  daß d i e  gemAß § 7 4  Abs . 2 wahrzunehmenden I n t e r e s s e n  

h i n r e i c h e n d  g e schü t z t  und B e l a s tungen der Umw e l t  ( §  6 9 a )  v e rm i e ' 

d e n  w e r d e n , "  

Dem Ahs . l  w i rd f o l g e nd e r  S a l. z  a n g e f ü g t : 

" D i e  B ehörde h a t  d i e s en B e s c h e i d  b i nnen d r e i  Mon a t e n  n a c h  

E i n l a n g e n  d e s  G e n ehmi g u ng s a n S U C h e n s  und d e r  e r f o r d e r l  i e h e n  

U n t e r l a g e n  zum G e n e hmigung s an s u c h e n  ( §  3 5 3 )  z u  e r l a s s e n . "  
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Gel tender Text 

( 2 )  Der Bundesminister für wirtSchaftliche 
Angelegenheiten hat durch Verordnung Arten von 
Betriebsanlagen zu beieichnen, die dem verein­
fachten Verfahren gemäß Abs. 1 zu unterziehen 
s ind , weil auf Grund der vorgesehenen Ausführung 
der Anl agen (insbesondere der Besch affenheit und 
Wirku ngsweise der Maschinen, Geräte und Aus­
stalt\.l.ngen der Anlage, der elektrischen Ansch!uß-
le istung der eingesetzten Maschinen und Geräte, 
der Betriebsweise, der räumlichen Ausdehnung der 
Anl age, der Art und Menge der in der Anlage ge­
l agerten, geleiteten, umgeschlagenen, verwendeten 
oder hergestellten Stoffe) nach Art, Ausmaß und 
Dauer der Emissionen dieser Anlagen zu erwarten 
ist, daß die gemäß § 74 Abs. 2 wahnunehmenden 
Interessen hinreichend geschützt und Belastungen 
der Umwelt (§ 69 a) vermieden werden. 

(3) Der Bundesminister für wirtSchaftliche 
Angelegenheiten kann durch Verordnung Arten 
von Betriebsanlagen bezeichnen, die dem verein­
fachten Verfahren gem1Lß Abs. 1 zu unterziehen 
s ind,  weil sie den Voraussetzungen des Abs. 1 Z 2 
bis �uf die elektrische Anschlußleistung d er zur 
Verwendung gelangenden Maschinen und Geräte 
entSprechen und diese Anschlußleistung die im 
Abs. 1 Z 2 angegebene Meßgröße um höchstens 
50 Prozent aus GrUnden übersteigt, die in der 
technischen Besonderheit dieser Maschinen oder 
Geräte oder deren Verbindung miteinander oder 
mil.. anderen Anlageteilen oder in einschl1Lgigen 
elektrotechnischen SicherheitsVorschriften oder in 
Vertragsbedingungen des Energieversor&ungsunter­
nehnlens, nicht jedoch in der Betriebsweise der 
AnIageJiegen, da ein gleichzeitiges Betreiben aller 
dieser Maschinen und Geräte nicht in Betracht 
kommt. 

Vorgeschlagener T e x t  

Nach Abs . 3  werden folgende Abs . 4  b i s  6 e i ng e f üg t : 

" ( 4 )  E i n e  n i cht dem Abs . 1  Z 1 oder 2 oder e i n e r  Verordnung 

gem� ß Abs . 2  oder 3 unterl i egende B e t r i eb s anl age i S l  d em ver e i n ·  

fachten Verfahren gem� ß Abs . 1  dann z u  u n t e rz i ehen , wf!nn 5 i ch a u s  

dem Genehmigungs ans uchen und dessen B e i l agen ( §  3 5 3 ,  e rg i b t , d a ß  

d i e  Anlage 

1 .  n i ch t  g e f ahrengenei g t  (§ 8 2 a  Abs . l )  i s t ,  

2 .  ihren S tandort i n  e i nem Geb i e t  h a  t ,  das nach den f ü  r d i e  

Wi dmung der Li egens cha f t en ma ßgebenden Rech t s vorsch r i f t e n  

überwi egend oder a u s s ch l i e ß l i ch gewerb l i chen T� t i g k e i t e n  

d i ent und i n  dem nach d i es en Vors ch ri f t en das E r r i chten un o 

d e t re i ben bzw . Ändern der An lage z u l � s s ig i s t ,  

und 

3 .  auf G rund ihrer geplanten Aus führung erwa r t en l � ß t ,  daß d i e  

gem�ß § 7 4  Abs . 2  wahrzunehmenden In tere s s en h i n r e i chend ge ' 

s chü t z  t und B e l a s  tungen der Umwel t ( 5  6 9  a )  v e rmi e d e n  

werd en . 

( 5 ) Erg i b t  s i Ch aus dem Ansuchen um Genehmigung d e r  Anderung 

der B e t r i eb s a n l age und d e s s en Bei l agen ( 5  3 5 3 ) , daß die geplante 

Änderung den Aus tausch von Ma s chinen oder Gerä t en b e t r i f f t ,  deren 

mang e l nde G l e i cha r t igkei t einen Besch e i d  gernAß 5 3 4 5  Ab s .  9 z u r  

Folge ha t t e ,  so i s t  d a s  Änderungsgenehmigungsverf ahren a l s  ver · 

ei n fachtes Verfahren im S i nne des Abs . l  durchzu führen . 

( 6 )  Ver f a h ren b e t re f f end spe z i a lgenehmigungen ( §  3 5 6 e )  s i nd 

a l s  vere i n f a c h t e  Verfahren im S i nne des Abs . l  durchzu führen . "  
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Geltender Text 

§ 359  c. Wird ein Genehmigungsbescheid vom 
VerwaltuogsgenchtShof aufgehoben, so darf der 
Genehmigungswerber die betreffende Anlage bis 
z.ur RechtSkraft des Ersatzbescheides, längstens 
j edoch ein Jahr, weiter betreiben, .wenn e.r die 
Anlage entsprechend dem aufgehobenen Genehmi­
gungsbescheid betreibt. · D:a.s gilt nicht; wenn der 
Verwaltuogsgenchishof der Beschwerde. die z.ur 
Aufhebung des Genehmigurigsbescheides . fahrte, 
die aufschiebende Wirkung z.uerkannt hatte. 

Vorgeschlagener Text  

Nach § 3 5 9 c  werden f o lgende 5 5  3 5 9 d  b i s  3 5 9 f  e i ng e füg t :  

" S  3 5 9 d . ( 1 )  Ha t der Genehmi gungswe rber eine Emp f angsbes t A t i ' 

gung der zur Genehmigung der Betriebsa n l age zus tAndigen Behörde 

darüber e rha l ten , daß s e i nem Ansuchen um Genehmigung einer dem 

verei n f ach t e n  Verfahren nach § 3 5 9 b  Abs . 1  zu unterz i ehenden Be ' 

trieb s a nlage neben den Unterlagen gemA ß § 3 5 3  auch e i n  Gu tachten 

eines Gu tachters aus dem im Abs . 2  a nge führten P e rsonenk r e i s  

ange s ch l o s s e n  i s t ,  aus dem hervorg eh t ,  we lche d i e  Anlage b e t r ef · 

fenden Maßnahmen zur Wahrung der im § 7 4  Abs . 2  umschri ebenen In ' 

tere s s en und zur Vermei dung von B e l a s tungen der Umw e l t  ( §  6 9 a )  

vorg e s eh en s i nd , s o  gi l t  d i e  An lage vor l A u f i g  ( vom Beginn i hrer 

Errich tung bis zum rech t s k rA f t i gen Abschluß d e s  Genehmi gungsver ' 

fahren s ) a l s  genehmi g t . 

( 2 )  Zur E r s t a t tung von Gu tach ten g emAß Abs . 1  s i nd 

akkred i t i e r t e  S t e l l en im Rahmen des fachl ichen Umf a ngs ihrer Ak ' 

kredi t i e rung ( §  1 1  Abs . 2  des Akkred i t ie rungsg e s e t z e s . 

BGB l . Nr .  4 6 8 / 1 9 9 2 ) , Ans t a l ten des Bundes oder eines Bund e s l andes . 

s ta a t l iche autori s i e r t e  Ans ta l ten , Z i v i l t echniker oder Gewe rbe ' 

t r e i bend e . j ewe i l s  im Rahmen ihrer Be fugn i s s e ,  h e r a n z u z i ehen . 
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Gel tender Text  Vorgeschlagener Text  

§ 3 5 g e .  ( 1 )  E i ne B e t r i eb s an l ag e . d i e  den Cha rak t e r  e i ner dem 

§ 3 5 9 b  unte r l i egenden Anlage aufwe i s t  und in der n i ch t  mehr a l s  

fünf  dem A rb e i tnehmerlnnenschu t z g e s e t z  unterl i eg ende Arb e i t nehmer 

beschä f t i g t  werden sol l e n .  darf  auf Grund e i n e r  An z e ig e  ( Ahs . 2 )  

an d i e  Behörde ( § §  3 3 3 .  3 3 4 . 3 3 5 )  err i ch t e t  und b e t r i eben werden ; 

§ 79 und § 8 1  g e l ten s i nngemä ß . Das Recht zum E r r i chten und Be ' 

t re i ben der Anlage end i g t  drei Jahre nach E i n l angen der Anzeige 

bei  der B ehörde . sonf ern nicht au f Grund e i nes spä t e s tens e i n en 

Mon a t  vor A b l a u f  d i e s e r  Fri s t  e i ngebrachten Antrags d i e  Behörde . 

bei  der d i e  Anz e i g e  e r s t a t t e t  worden i s t .  e i nen Bescheid e r l ä ß t .  

mi t dem f e s tges t e l l t  w i rd .  daß durch d i e  Erri chtung . den Bes tand 

und den B e t ri eb der Anlage der h i nre ichende Schu t z  der gemä ß 

§ 74 Abs . 2  wahrzunehmenden Intere s s en nich t  b e rQh r t  w i rd . D i e s e r 

Fes t s tel lung s b e s cheid g i l t  a l s  Genehmigungsbescheid f ü r  d i e  

Anlage . 

( 2 )  Der Anz e i g e  mü s s en d i e  im § 3 5 3  Z 1 l i t . a  b i s  c und Z 2 

l i t . a  ang e f ü h r t en Angaben zu entn ehmen oder d i e s b e z üg l i che 

U n t e r lagen i n  e i n facher Aus f e r t i gung angesch l o s s e n  s e i n .  W e i ters 

muß der Anz e i ge e i ne Bes t ä t i gung des zu s t ä nd i g e n  

Arbe i t s i nspek tora tes über d i e  erfo l g t e  Bera tung d e s  A n z e i gers 

( Ab s . 3 )  angesch los s en s e i n .  

( 3 )  D a s  E r r i ch t en und B e t r e i ben der Anlage beda r f  k e i ner a r ·  

bei t n ehme r s chu t z rech t l i chen B ewi l l i gung . s e t z t  aber d i e  Bera tung 

des künf t i gen Arbei tgeb e r s  durch das zus tändige Arbe i t s i nspek to ­

ra t vorau s . Gegens tand der B e ra tung s i nd d i e  beim B e t r i eb der 

Anlage zu b eacht enden arbei tnehmerschu t z rech t l i chen Vo rsch r i f t en . 

Üb e r  d i e  e r f o l g t e  Bera tung i s t  dem Bera tenen vom zus tändi gen Ar ­

bei ts inspek tora t e i n e  B e s t ä t i gung auszus tel len . 

§ 3 5 9 f .  E i n e  genehmi g t e  B e t r i ebsanlllge ( §  7 4  Ab s . 4 .  § 7 4  

Abs . 6 .  § 7 7 . § 1 5 3 a .  § 3 5 9 b .  § 3 5 9 d .  § 3 5 g e )  i s t  e i n e behördl ich 

genehmigte Anlage im S i nne des § 364a ABGB , " 
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Gel tender Text 

§ 360 . ( l )  . • .  

(4) Um die durch eine diesem Bundesgesetz 
unterliegende Tätigkeit verursachte Gefahr für das 
Leben oder die Gesundheit von Menschen oder für 
das Eigentum abzuwehren oder um die durch eine 
nicht genehmigte Betriebsanlage verursachte unzu­
mutbare Belästigung der Nachbarn abzustellen, hat 
die Behörde, entsprechend dem Ausmaß der 
Gefährdung oder Belästigung, mit Bescheid die 
gänzliche oder teilweise Schließung des Betriebes, 
die Stillegung von Maschinen oder sonstige die 
Anlage betreffende Sicherheitsmaßnahmen 'oder 
V orkehrungen zu verfügen. Hat die Behörde 
Grund zur Annahme, daß zur Gefahrenabwehr 
Sofonmaßnahmen an Ort und Stelle erforderlich 
s ind, so darf sie nach Ve�tändigung des Betriebs­
inhabers, seines Stellvertreters oder des Eigen­
tümers der Anlage oder, 'wenn eine Verständigung 
dieser Person nicht möglich ist, einer Person, die 
tatsächlich die BetnebsfOhrung wahrnimmt, solche 
M aßnahmen auch ohne vorausgegangenes Verfah­
ren und vor Erlassung eines Bescheides an Ort und 
Stelle. treffen;  hierüber ist jedoch binnen eines 
Monats ein schriftlicher Bescheid z.u erlassen, 
widrigenfalls die getroffene Maßnahme als aufge. 
hoben g ilt. Der Bescheid gilt auch dann als 
erlassen, wenn er gemäß § 1 9  des Zustellgesetzes 
wegen Unz.ustellbarkeit an die Behörde zurück· 
gestellt worden ist. 

Vo r g e s c h l a g e n e r  T e x t  

Der § 3 6 0  Abs . 4  ers t e r  S a t z  w i rd w i e  folgt ergAnz t :  

Nach der Wor t folge " d i e s em Bundesgesetz un t e r l i egende TA · 

tigke i t "  w i rd d i e  Wor t f olge " oder durch NichtbeaCht ung von 

Anforderungen an Masch i nen . GerA te und Aus ru s tungen ( §  7 1 ) " 

eingefüg t . 

Nach den Worten " d i e  S t i l l egung von Masch i n e n "  ...., i rd e i n  

B e i s t r i ch g e s e t z t u nd d i e  wor t folge " GerA ten oder Au s rü s tungen 

oder deren N i chtverwendung " e i ngefüg t . 
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Gel tender Text 

§ 365 a .  ( I )  Die Gewerbebehörden haben dem 
Bundesminister fOr wirtSchaftliche Angelegenheiten 
alle gemäß § 360 gesetzten Maßnahmen und alle 
gemäß § 366 Abs. 1 Z.S bis . 7 verhängten Strafen 
betreffend die nicht den grundlegenden Sicher­
heitsanforderungen einer Verordnung gemäß § 69 
Abs. 1 oder § 71 entsprechenden Produkte, 
Maschinen, Gerite, Ausrüstungen oder deren 
Teile oder Zubehör umgehend mitzuteilen. 

(2) Der Bundesminister . für .wirtschaftliche 
Angelegenheiten hat unverzüglich die · auf Grund 
der internationalen Vertrllge vorgesehenen Stellen 
yon diesen Maßnahmen zu unterrichten und die 
Entscheidung zu begründen. Insbesondere ist 
diesen Stellen auch mitzuteilen, ob die Abwei­
chung von den grundlegenden Sicherheitsanforde­
rungen 

a) auf die Nichterfüllung der festgelegten 
grundlegenden Sicherheitsa."'lforderungen, 

b) . auf die mangelhafte Anwendung einschlägi­
ger humonisierter Europäischer Normen, 

c) auf einen Mangel der einschlägigen harmo­
nisierten Europäischen Normen selbst zu­
rückzuführen ist. 

Vorgeschlagener  Text  

D em § 3 6 5 a  Abs . 2  w i rd folg ender S a t z  angefug t :  

· So f ern d i e s e  S te l l en entschei den . daß d i e  be t ro f f en e n  

Produ k t e . Maschi n e n . G e rA t e .  Au s rü s t ungen ode r  deren T e i  l e  oder 

Zubehör die vorgeschri ebenen S i c herhei  t s a n forderu ngen n i c h t  e r · 

f ü l l e n .  ha t d e r  Bundesm i n i s t e r  f ü r  w i r t s cha f t l i che Ange l eg e nh e i · 

ten d i e s e  E n t s c h e idung a u f  g e e i g n e t e  We i s e  k u n d z umachen u nd 

g e e i g n e t e  Vorkehrungen zu tr e f f e n .  um deren Inverkehrb r i ngen z u  

verhi ndern und gegebenen f a l l s  e i n e Nach rüs tung od er Behebung d e s  

Mang e l s  b e i  ber e i t s i n  Verkehr g ebrach ten b e t ro f f enen Produk ten , 

Ma schi n e n .  G e rA t e n . Aus rüs tungen oder deren Te i l e od er Zubeh ö r ,  

a l l e n f a l l s  a uch durch deren Rück ru f .  vorzuschreiben . "  
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Arbei tsinspektionsgese t z  

Gel tender T e x t  

Beteil igung der Arbeitsinspektion an 
Verwaltungsverfahren 

§ 1 2 . ( 1 ) In Verwaltungsverfahren in Angelegenheiten, die den 
Arbe1tnehmerschutz berühren, ist das zuständige Arbeitsinspektorat 
( §  1 5  Abs . 7 )  Partei . : 

( 2 )  Findet eine mündliche Verhandlung statt , so ist das 
Arbe1tsinspektorat zu laden und sind ihm die zur Beurteilung der 
Sachlage notwendigen Unterlagen mindestens zwei Wochen vor dem 
Verhandlungstag zu übersenden . Hat das Arbeitsinspektorat a� der 
Verhandlung nicht teilgenommen , so sind ihm auf Verlangen' die 
Verhandlungsakten vor Erlassung des Bescheides zur Stellungnahme zu 
übersenden . Das Verlangen auf Aktenübersendung ist binnen einer Woche 
ab dem Verhandlungstag zu stellen . Das Arbeitsinspektorat hat seine 
S tel lungnahme ohne Verzug, längstens j edoch binnen vier Wochen , unter 
Rückstellung der Verhandlungs akten abzugeben . 

( 3 )  Abs . 2 zweiter bis letzter S atz gilt nicht für das Verfahren 
der unabhängigen Verwaltungssenate . 

( 4 )  Oem Arbeitsinspektorat steht das Recht der Berufung zu . 
( 5 )  In Berufungsverfahren ist auch dem Bundesminister für Arbeit 

und Soziales vor Erlassung des Bescheides Gelegenheit zur . 

S tel lungnahme zu geben, wenn Berufungsbehörde ein Bundesminister ist . 
( 6 )  FUr die Entsendung von Organen der Arbeitsinspektion zu 

mündl ichen Verhandlungen in Verfahren gemäß Abs .  1 gebühren 
KommissionsgebUhren gemäß § 77 Abs . 5 AVG . Soweit für die die 
Amtshandlung führende Behörde Bauschbeträge gemäß § 77 Abs .  3 AVG 
gelten , sind die Kommissionsgebühren der Arbeitsinspektion gemäß § 77 
Abs . 5 AVG nach diesen Bauschbeträgen zu berechnen . 

Vorgesch lagene r T e x t  

§ 1 2  erfAhrt f olg ende Änderungen : 

1 .  Abs . 2  zwe i ter b i s  l e t z ter S a t z  und Ab s . 3  en t f a l l en . 

2 .  D i e  b i sherigen Ab s A t z e  " ( 4 ) " ,  " ( 5 ) " und " ( 6 ) " e ::� a l t e n  d i e  

B e z e i chnung " ( 3 ) " ,  " ( 4 ) " und " ( 5 ) " .  
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Ab fal lwirtscha ftsgesetz 

Geltender Text  

Genehmigung für besondere Abfall- und Altölbehandlungsanlagen 

§ 29 . ( 1 )  Die Errichtung oder wesentliche Änderung sowie die 
I nbetriebnahme von 

1 .  Anlagen von Gebietskörperschaften zur thermischen oder 
s tofflichen Verwertung oder sonstigen Behandlung von 
gefährlichen Abfällen, 

2 .  sonstige Anlagen, deren Betriebszweck die Übernahme von nicht im 
eigenen Betrieb anfallenden gefährlichen Abfällen zur 
thermischen oder stofflichen Verwertung oder sonstigen 
Behandlung ist, 

3 .  Anlagen zur thermischen Verwertung oder sonstigen Behandlung 
von nicht gefährlichen Abfällen oder Altölen , ausgenommen zur 
s tof f l ichen Verwertung , mit einer Jahreskapazität von 
mindestens 10 000 Tonnen , 

4 .  Deponien fUr gefährliche Abfälle mit einem Gesamtvol umen von 
mindestens 10 000 m3 , 

5 .  Untertagedeponien für gefährl iche Abfälle, 
6 .  Deponien für nicht gefährliche Abfälle mit einem Gesamtvolumen 

von mindestens 100 000 m3 
bedarf einer Genehmigung des Landeshauptmannes . 

Für Anlagen gemä� Z 3 und 6 bleiben l andesrechtliche Vorschri ften, 
die sich nicht auf das Genehmigungsverfahren beziehen - unbeschadet 
der Regelung des Abs . 13 - unberUhrt . 

( 2 )  Der Landeshauptmann hat bei der Erteilung der Genehmigung 
gemäß Abs . 1 nach Ma�gabe der folgenden Absätze alle Bestimmungen 
anzuwenden , die im Bereich des Gewerbe- ,  Wasser- , Forst- , Berg - , 
Luft fahrts- , SChiffahrta - , Luftreinhalte- , Rohrleitungs- sowie des 
E i senbahnrechtea für Bewilligungen , Genehmigungen oder Untersagungen 
des Vorhabens anzuwenden sind . Die Genehmigung ersetzt die nach 
bundes rechtlichen Vorschriften erforderlichen Bewill igungen , 
Genehmigungen oder Nicht-Untersagungen . 

Vorgeschlagener T e x t  

§ 29  Abs . l  Z 1 b i s  3 l au t e t :  

" 1 .  A n l a g e n  von Gebi e t s körpe rs cha f t e n  

a )  z u r  n i ch t  gewerbsmA ß igen thermi sch e n  oder s to f f l ichen 

Verw e r t u ng g e f Ahrl ich e r  Ab f A l l e  

ode r  

b )  zur B eha ndlung n i cht verwertba rer g e f A h r l icher Ab f A l l e .  

2 .  n i cht. u n t e r  Z 1 f a l l ende n Anlagen zur B e h a n d l u n g v o n  

n i c h t  i m  e i g e n e n  B e t r i e b a n f a l l e n d e n  n i ch t v e rw e r t b a r e n  

g e f A h r l i chen Ab fA l l e n , 

3 .  Anlagen z u r  Behandl ung von n i c h t  v e rwe r t b a r e n  n i ch t  g e ·  

f Ah rl ichen Ab f A l l e n  ode r A l t ö l e n  mi t e i n e r  J a h r e s k a pa z i · 

t A t  von mindes tens 1 0  0 0 0  Tonnen , "  

Dem § 2 9  Abs . 1  w i rd f o lgender S a t z  a ng e f ug t : 

" Di e  Verwertung n i ch t g e f Ah r l i cher Ab f A l l e  i n  g ewe rb l i chen 

B e t r i eb s a n l agen (wie die R e i nigung von S to f f en zwecks w i ederv er · 

wendung , d i e  Erz eugung von P roz eßwA rme . di e Einbi ndung von S to f · 

f e n  i n  neue P rodu k t e  zur Erz i e lung e i n e r  bes t i mmten 

Produk tqu a l i tA t )  u n t e r l i eg t  der Gewerbeordnung 1 9 9 4 . "  

Im § 2 9  Abs . 2  e r s t e r  S a t z  en t f A l l t  der Aus d ruck " Gewerbe ' " . 
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Beilage 0 zu Zl . 32 . 830/80-1 1 1/2/96 

ZENTRALES GEWERBEREGISTER ( Z G )  

gewerbliche Betriebsanlagen 

Nach Ei nrichtung der Anwendung ' Automat ionsunterstütztes z e ntrales Gewerbere g iste r  

(ZG ) '  beim BMwA und d e r  Aufnahme des Echtbetriebes m i t  d e n  Bez irksverwa ltungs­

behörden a m  1 .  Juli 1 99 6  sol l  die zentrale Datenbank um gewerb l iche Betriebsanlagen 

e rweitert werden.  

Die Erfassung von gelagerten und in der Produktion eingesetzten wassergefährdenden 

und luftschädl ichen Stoffe kann, ab einem gew issen Gefährdungspotemia l ,  auch Ober­

reg iona l von Bedeutung sein; die zentrale FOhrung genehmigter Betriebsanlagen könnte 

daher bei entsprechender Gesta ltung auch ein brauchbares umwe ltp ol itisches Instru­

m entari um d a rstel len,  

Um dia Bedürfnisse und Wünsche al ler Beteiligten gena uer kennenzu l ernen und d iese in 

d ie  Weiterentwicklung der zentralen Gewerbedatenbank e inbeziehen ZI:J können, wird 

d i e  g egenständliche Befragung durchgefOhrt. Das Ergebnis der Erhebung sol l in die 

Ü berlegungen zur zentralen Führung von gewerblichen Betriebsanlagen einfließen ,  um 

e ine EDV-Lösung zu erreichen, d ie  den g emeinsamen Vorstellungen aller Betroffenen 

e ntspr icht und einen möglichst großen Nutzen fOi die Beteil igten mit sich biingt. 

D em Bund esministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten liegen folgende Zielvor­

stel lun g e n  zug runde : 

- G e nehmigte Betriebsanlagen sollen in einer zentralen Datenbank gespeichert werden 

. Die  Datenbank soll durch geeignete Einga be- und Abfragemög lichkeit den Gewerbe­

behörden zur Verfügung stehen 

- Die a utomati onsunterstützte Führung 5011 eine Vereinfachung bei der  Koordinati on 

mit externen Stel len bieten 

• Verknüpfung von Gewerbeberechtigungen und gewerbl ichen Beuiebsanlagen 

- Abfragemög lichkeit für sonstige mitbefaßte Stellen 

Zur Vermeidung einer ' Insellösung ' und zur Abstimmung mit bereits bestehenden Regi­

stern w urde ein Fragebogen (Orientierungshilfe) zusammengestel lt ,  um dessen Beant­

w ortung g e beten wird. Sollte ein Anliegen nicht g enannt sei n ,  wird g e beten d ies e ben­

fal ls  kurz darzuste l len , Alle einlangenden Antworten werden behandelt und auf ihre 

R ealis ierbarkeit untersucht. 

Mit de r  Hoffnung d urch die Befragungsaktion keine wesentl iche Störung im Dienstbe­

tri e b  zu verursachen. wird um Rückubermittlung der Beantwortung inne rha l b der näch­

sten vier Wochen an das Bundesministerium tur ' w irtscha ftl iche Ange le g enhe iten , 

S e kti on 1 1 1 ,  Stubenring 1 , 1 0 1 0  Wien ersuch t .  
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FRAGENKATALOG zur automations unterstützten FÜHRUNG 
von gewerblichen BETRIEBSANLAGEN 

1 )  In  welcher Form werden 'genehmigte' Betriebsaolagen derzeit geführt 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)? 

D Karte iform 

D Händisch 

D Aktenform 

D ADV-unterstützt 

2} Ist  die Einrichtung eines Betriebsanlagenkatasters geplant (Zutreffendes bitte 
ankreuzen)? 

D ja D nein 

3) Bei ADV-UnterstQtzung bzw. gep lanter ADV-Unterstützung bitte um eine Kurz­

beschreibung der ADV-Lösung (und um Übermittlung der in Verwendung 

stehenden Kennzahlentabel len)!  

4) In  welchem Umfang l iegen I genehmigtel Betriebsan lagen vor (Anzahl der be­
stehenden genehmigten Betriebsan lag en; Anzahl der Auflassungen in  den 

letzten 5 Jahren)? 

5) Wie groß ist die Änderungshaufigkeit (geschätz.te Anzahl der Gescht:iftsfä l le  je 
Jahr)? 
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6) Wie sind die Schnittstel len zu ext. Bereichen (z.8 .  S icherheitsbehörden, 

Arbeitsinspektorate, etc. ) beschaffen? 

7) Erscheint die zentrale (bundesweite) Führung von 'genehmigten' Betrisbsan­

lagen sinnvoll (Zutreffendes bitte ankreuzen)? 

D ja D nein 

8) Welche der angeführten Datengruppen soll ten Ihrer Ansicht nach zentral ge-

führt werden (Zutreffendes bitte ankreuzen)? 

D Bescheid (Behörde, Datum. GZ) D Abfal lwirtschaftskonzept 

D Betriebsbeschreibung D Funktionsträger 

D Maschinen/Betriebseinrichtungen D Sicherheitsanalyse/Maßnahmenplan . 

9) Vi/elche sonstigen Datengruppen sol lten geführt werden (zulässige Grenz­

werte, Auflagen, etc. )? 

1 0) Sollte der Datentransfer an das BMwA analog der Datenbringung von 

Gewerbeberechtigungen via Filetransfer erfolgen (Zutreffendes bitte 

ankreuzen)? 

D Ja D n e i n  
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1 1 ) I n  welcher a lternativen Form sollte die O atenbri ngung erfolgen? 

So iw 3 von 3 

1 2) Ist eine Nach- bzw. Rückerfassung 'genehmigter' Betriebsanlagen durch­

führbar (Zutreffendes bitte ankreuzen)? 

o Ja o ne in 

1 3) In  welcher Form könnte die Nacherfassung erfolgen (z.B. vor Überl eitung an 

das BMwA bzw. einschleifend im Rahmen der periodischen Überprüfungen? 

1 4) In  welchem Zeitrahmen soi lte das Vorhaben real isiert werden (gegl iedert nach 
;Anforderungsanalyse' und 'techn ischer Real isierung')? 

1 5) B itte um Bekanntgabe einer Ansprechperson , die gegebenenfalls für we itere 

Auskünfte zur Verfügung steht! 

Dienststelle! AmtstitelJ Akadem ischer Titel/ZunameN ornamelT e lefon/F ax 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
Zentral-Arbeitsinspektorat 

ZI . 65.000/32-3/96 

An das 
Präsidium des Nationalrates 
Parlament 
Dr. Karl Renner Ring 3 
1 01 7  Wien 

1 020 Wien, den 8.  November 1 996 
DVR:  001 7001 
Praterstraße 31 
Telefon (0222) 71 1 00 
Telex 1 1 1 1 45 
Telefax 71 1 00/2 1 90 
Auskunft: 
Mag. Helga OBERHAUSER 
Klappe: 21 83 Durchwah l  

Betrifft: Entwurf einer Gewerberechtsnovelle 1 997; 
Begutachtungsverfahren.  

I n  der Anlage werden 25 Ausfertigungen der Stellungnahme des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales zum dem vom Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

zur Begutachtung versendeten Entwurf einer Gewerberechtsnovelle 1 997 (Änderung der 

Gewerbeordnung 1 994 und des Arbeitsinspektionsgesetzes 1 993) übermittelt. 

Anlagen 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

.)JLMJI�· d!v 

Für den Bundesminister: 

S z y m a n s k i  
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R EPU B LIK OSTER R EICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
Zentral-Arbeitsinspektorat 

ZI . 65.000/32-3/96 

An das 
Bundesministerium für wirtschaftl iche 
Angelegenheiten 
Sektion I I I  
Stubenring 1 
1 0 1 1 Wien 

1 020 Wien, den 8. November 1 996 
DVR:  001 7001 
Praterstraße 31 
Telefon (0222) 71 1 00 
Telex 1 1 1 1 45 
Telefax 71 1 00/2 1 90 
Auskunft: 
Mag.  Helga OBERHAUSER 
Klappe: 2 1 83 Durchwahl  

Betrifft: Entwurf einer Gewerberechtsnovelle 1 997; Begutachtungsverfahren ;  
I hr Schreiben vom 26 .  September 1 996, ZI . 32.830/80- I I I/A/2/96.  

Sehr geehrte Damen und Herren ! 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Zentral-Arbeitsinspektorat, drückt zu­

nächst sein Befremden über die Vorgangsweise 'seitens des Wirtschaftsressorts, ohne 

jegl iche vorhergehende Befassung des zuständigen Sozialressorts i m  Wege des 

allgemeinen Begutachtungsverfahrens eine einschneidende Änderung des 

Arbeitsinspektionsgesetzes 1 993 vorzuschlagen. Eine solche Vorgangsweise wider­

spricht nicht nur den übl ichen Gepflogenheiten, sondern auch dem Bundesministe­

riengesetz, wonach die Vorbereitung von Regierungsvorlagen, die Angelegenheiten 

der Arbeitsinspektion oder des Arbeitnehmerschutzrechtes zum Gegenstand haben, 

zum Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales ressortieren. 

Dies gilt im übrigen auch für Art. I, Z 1 7  des Entwurfs (§ 35ge GewO), der zwar formel l 

als GewO-Novelie vorgestellt wird, inhaltlich jedoch eine Änderung des Arbeitneh­

merlnnenschutzgesetzes-ASchG darstel lt. Soweit in den Erläuterungen auf Vorge­

spräche im "Arbeitskreis Verwaltungsvereinfachung" hingewiesen wird, an dem auch 

das Bundesministerium für Arbeit und Soziales teilgenommen hat, wird nachdrücklich 

festgehalten, daß keine einzige der nunmehr im Entwurf vorgesehenen Bestim mun­

gen, die den Bereich Arbeitsinspektion und Arbeitnehmerschutz betreffen, i n  d iesem 

Arbeitskreis behandelt wurde; insbesondere stand in diesem Arbeitskreis niemals eine 

Änderung des Arbeitsinspektionsgesetzes oder des Arbeitnehmerlnnenschutz­

gesetzes auch nur ansatzweise zur Diskussion. 
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Zu Art. 11 (Änderung des Arbe itsinspektionsgesetzes 1 993) 

Art. 11 wird nachdrückl ich abgelehnt. 

Abgesehen von den eingangs festgehaltenen Erwägungen erscheint die beabsichtigte 

Änderung weder zielführend noch sach lich gerechtfertigt : 

1 .  Die generel le Behauptung, das Recht des Arbeitsinspektorates auf Aktenübersendung in 

dem Fal l ,  daß es an einer mündlichen Verhandlung nicht tei lgenommen hat, führe zur 

Verzögerung von Verfahren, trifft nicht zu. In der Praxis kommt diese Regelung nur in 

sehr seltenen Ausnahmefällen zum Tragen, da eine rasche Verfahrensabwicklung auch 

im Interesse der Arbeitsinspektion gelegen ist, und im Regelfall daher eine Teilnahme an 

der mündlichen Verhandlung erfolgt. Zu tatsächl ich verfahrensverzögernden Akten­

übermittlungen kommt es h ingegen in der Praxis nicht wegen der Nicht-Tei lnahme des 

Arbeitsinspektorates an einer mündlichen Verhandlung,  sondern regelmäßig aus Grün­

den, die der Konsenswerber selbst zu vertreten hat, nämlich in jenen Fäl len, in  denen die 

eingereichten Genehmigungsunterlagen unvol lständig sind und einer nachträglichen Er­

gänzung bedürfen . 

2 .  Die vorgesehene Änderung zielt darauf ab, die "Sonderstellung" der Partei 

"Arbeitsinspektorat" zu beseitigen, was die in § 42 Abs. 1 AVG normierte Präklusions­

wirkung auch tür Einwendungen aus Gründen des Arbeitnehmerschutzes zur Folge 

hätte. Demnach würden Einwendungen, die nicht spätestens während der mündl ichen 

Verhandlung vorgebracht werden, keine Berücksichtigung mehr finden und es könnte 

angenommen werden,  daß die Partei "Arbeitsinspektorat" dem Parteiantrag, der den 

Gegenstand der mündl ichen Verhandlung bi ldet, "zustimmt". 

Dazu ist zu bemerken, daß die Organpartei "Arbeitsinspektorat" nicht nur eine verfah­

rensrechtliche Sonderstel lung hat, sondern sich ihrem Wesen nach von anderen Par­

teien des Verfahrens unterscheidet: Der Gesetzgeber bedient sich der Konstruktion der 

ParteisteI lung zum Schutz öffentlicher I nteressen, indem er staatl ichen Organen, anstatt 

sie selbst zur Entscheidung zu berufen, ParteisteIlung im Verfahren vor der zuständigen 

Verwaltungsbehörde einräumt. Während die ParteisteI lung anderer Parteien Ausfl u ß  der 

mit der RechtspersönliChkeit verbundenen subjektiven materiel len Rechte ist und also 

regelmäßig dem Schutz von Privatinteressen (natürlicher oder juristischer Personen) 

dient, trägt ein als "Partei" fungierendes Organ nicht zur Durchsetzung subjektiver 

Rechte des von ihm repräsentierten Rechtsträgers bei, sondern zur Verwirklichung des 

objektiven Rechts. Das Arbeitsinspektorat als Partei übt daher nur formal "Rechte" aus, 

inhaltlich nimmt es jedoch Kompetenzen wahr. Daß einer solchen Organpartei auch 
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verfahrensrechtl ich eine andere Stel lung zukommen mu ß als anderen, ihre subjektiven 

individuellen Rechte vertretenden Parteien , l iegt auf der Hand : Während bei anderen 

Parteien mangels Einwendungen bei der mündl ichen Verhandlung "Zustimmung" zu ei­

nem ihre subjektiven Rechte berührenden Vorhaben angenommen werden kann,  kom mt 

es auf die "Zustimmung" des Arbeitsinspektorates zu einem -öffentliche Interessen be­

rührenden - Vorhaben nicht an, sondern darauf, ob die Arbeitnehmerschutzvorschrifte!1 

erfü llt werden. Eine "Zustimmung" des Arbeitsinspektorates ist daher einerseits nicht 

notwendig und andererseits nicht ausreichend ; dies gilt um so mehr für eine im Sinne 

des § 42 Abs. 1 AVG fingierte "Zustimmung". 

Dazu kommt, daß die von der Ausgestaltung einer Betriebsanlage direkt betroffenen 

Arbeitnehmer bzw. deren Belegschaftsvertretung im Betriebsanlagengenehmigungsver­

fahren derzeit keine ParteisteI lung und somit keinerlei Möglichkeiten zur Geltendma­

chung ihrer Rechte und Interessen haben. Dies erscheint nur solange akzeptabel , als 

durch die ParteisteIlung der Arbeitsinspektion (in der geltenden Form) zumindest die 

Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Arbeitnehmerschutzvorschriften gewährleistet wird .  

3 .  Wie oben ausgeführt, stellt es den Ausnahmefall dar, wenn das Arbeitsinspektorat an 

einer mündlichen Verhandlung nicht tei ln immt. Diese Ausnahmefälle ergeben sich aber 

aus Gründen, die nicht von der Arbeitsinspektion zu vertreten und daher auch nicht zu 

vermeiden sind: in der Praxis werden die Arbeitsinspektorate zu rund 1 7.000 bis 20.000 

Genehmigungsverhandlungen pro Jahr geladen. Im überwiegenden G roßteil der Fälle 

(etwa 80 bis 90 %) erfolgt eine Teilnahme an der mündlichen Verhandlung, eine lücken­

lose Teilnahme ist aber aus personellen und organisatorischen Gründen nicht möglich. 

Anders als andere Verfahrensparteien hat das Arbeits inspektorat weder die Möglichkeit, 

sich vertreten (substitu ieren) zu lassen noch, seinen Arbeitsanfall selbst zu bestimmen. 

Je nach Grö ße des Aufsichtsbezirks eines Arbeitsinspektorates befinden sich in  d iesem 

oft viele Sprengel von Bezirksverwaltungsbehörden, die mitunter zahlreiche Verhand­

lungen zugleich ausschreiben, sodaß für manche Tage mehr mündl iche Verhandlungen 

anberaumt sind, als Arbeitsinspektionsorgane zur Verfügung stehen. 

Zusammenfassend ist daher festzustellen, daß sich das Bundesministeriu m  für Arbeit 

und Soziales mit Nachdruck gegen eine Änderung dieser seit mehr als 50 Jahren zum 

Bestand der österreich ischen Rechtsordnung (vgl .  § 1 0  Abs. 1 des Arbeitsinspektions­

gesetzes 1 947, BGBI .Nr. 1 94) gehörenden Bestimmung ausspricht. 
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Da das BMAS jedoch an sinnvollen Maßnahmen zur Verfahrensbeschleunigung sehr wohl 

interessiert ist, wird vorgeschlagen , auf Verwaltungsebene einvernehmlich praxisorientierte 

Möglichkeiten zur H intanhaltung vermeidbarer Verfahrensverzögerungen zu überlegen, 

ohne daß dafür eine gesetzliche Änderung notwendig wäre, wie z .B .  eine erlaßmäßige An­

weisung an die Behörden, dem Arbeitsinspektorat Kopien anstelle des Originalaktes zu 

übermitteln .  

Z u  Art. I (Änderung der Gewerbeordnu ng 1 994) 

zu Z 1 (Entfall von Einvernehmenskompetenzen) 

Die einvernehml iche Erlassung von Verordnungen in Materien, die verschiedene Zustän­

digkeitsbereiche berühren und unterschiedl iche, möglicherweise divergierende Schutzziele 

zum Gegenstand haben, hat grundsätzlich einen verwaltungsvereinfachenden Zweck, da 

dadurch Doppelgleisigkeiten oder auch einander widersprechende Vorschriften vermieden 

werden können. Die nach §§ 72 Abs. 2, 76 Abs. 1 und 2, 82 Abs. 1 und 82a Abs. 1 GewO 

zu erlassenden Verordnungen berühren zweifellos auch Angelegenheiten des Arbeitneh­

merschutzes, sodaß diese Einvernehmensregelungen nicht als sachl ich ungerechtfertigt 

betrachtet werden können . Hingegen sieht § 1 32 Abs. 3 Z 6 des Arbeitnehmerlnnenschutz­

gesetzes Einvernehmenskompetenzen des Wirtschaftsministers zu Verordnungen vor, die 

dessen Zuständigkeitsbereich in  keiner Weise berühren . .  

Im Hinblick auf den vom Bundeskanzleramt aufgrund der Entschließung des Nationalrates 

vom 24. März 1 993 angeregten Abbau von Einvernehmenskompetenzen nimmt das BMAS 

die beabsichtigte Streichung der Einvernehmenskompetenzen des BMAS in der GewO mit 

dem Bemerken zur Kenntnis, daß anläßlich der in Vorbereitung stehenden ASchG-Novelie 

vice versa sämtliche sachlich nicht gerechtfertigten Einvernehmenskompetenzen des 

BMwA im ASchG entfallen werden. Unberührt von dieser wechselseitigen Bereinigung 

der Einvernehmenskompetenzen haben allerdings einerseits Verordnungen nach § 71 

Abs. 3 bis 6 GewO und andererseits Verordnungen nach § 39 Abs. 1 u nd 2 ASchG 

einvernehmlich zu erlassende Verordnungen zu bleiben, weil h ier ein u ntrennbarer 

sachl icher Zusammenhang (Sicherheitsanforderungen an Maschinen u nd Arbeitsmit­

tel) gegeben ist. 

zu Z 5 (§ 78 Abs. 1 GewOj konsensloses Betreiben einer Betriebsanlage) 

Diese Regelung gilt derzeit nur, wenn gegen den Bescheid eines Landeshauptmannes be­

rufen wird, also in relativ wenigen Fäl len. Zur beabsichtigten Ausweitung der Regelung auf 
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alle Fäl le ,  in denen gegen einen Bescheid einer Bezirksverwaltungsbehörde berufen wird ,  

wird zu bedenken gegeben, daß dies zu einer beträchtlichen Anzahl konsenslos betriebe­

ner Betriebsanlagen und damit zu erheblicher Rechtsunsicherheit führen könnte. 

Insbesondere aber bestehen Bedenken gegen die für den Fall einer Berufung durch 

die Arbeitsinspektion vorgesehene Regelung: Während nach geltendem Recht im Falle 

einer Berufung des Arbeitsinspektorates der konsenslose Betrieb ex lege unzulässig ist, 

mü ßte nach der im Entwurf vorgesehenen Regelung das Recht des Gewerbetreibenden 

gesondert mit einem zusätzl ichen Bescheid ausgeschlossen werden. Unklar erscheint auch, 

wer "d ie zur Entscheidung berufene Behörde" ist - sinnvol ler Weise könnte das nur die Be­

rufungsbehörde sein. Dieses komplizierte, neu zu schaffende Instrumentariu m  würde aller­

dings de facto nur ganz wenige Fälle betreffen :  von den Arbeitsinspektoraten werden öster­

reichweit i nsgesamt jährlich rund 40 ( !) Berufungen in Verwaltungsverfahren erhoben , wo­

von der Gro ßteil nicht Betriebsanlagengenehmigungsverfahren (sondern Vorschreibungen 

und Ausnahmegenehmigungen nach dem ASchG) betrifft. Im Verhältnis zur Zahl aller Be­

triebsanlagengenehmigungsverfahren liegen die Berufungen der Arbeitsinspektorate somit 

im Promil le-Bereich. ,  Es erscheint nicht ökonomisch , für diese wenigen Fäl le ein zusätz­

l iches, von den Berufungsbehörden zu führendes Verwaltungsverfahren vorzusehen. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gibt daher der Beibehaltung der der­

zeitigen Regelung den Vorzug, wonach im Falle einer Berufung des Arbeitsinspekto­

rates der konsenslose Betrieb ex lege unzulässig ist, und fordert nachdrückl ich, die 

geltende Regelung beizubehalten. 

zu Z 1 3  (§ 1 53a GewOj Gastgewerbekonzession als Betriebsanlagengenehm igung) 

Zunächst darf festgestellt werden ,  daß diese Bestimmung jedenfalls zu allgemein gehalten 

ist. Es wurde offenbar übersehen, daß ein nicht unbeträchtl icher Teil der betroffenen Gast­

gewerbebetriebe sehr wohl über eine Betriebsanlagengenehmigung verfügt, und in vielen 

Bundesländern die nicht genehmigten Gastgewerbebetriebe die absolute Ausnahme dar­

stellen. Es mü ßte daher auf jeden Fall klargestellt werden , daß die beabsichtigte Regelung 

nur dann gilt, wenn für die betreffende Betriebsanlage kein Betriebsanlagengenehmigungs­

bescheid erteilt wurde. Offen bleibt auch, was im Fall eines Besitzerwechsels zu geschehen 

hat, da ein d ingl icher Genehmigungsbescheid fehlt. 

Weiters wird festgestellt, daß im Konzessionserteilungsverfahren im Unterschied zum Be­

triebsanlagengenehmigungsverfahren die Belange des Arbeitnehmerschutzes nicht be­

rÜCksichtigt werden bzw. wurden. Während ein tatsächlich gemäß § 74 Abs. 2 GewO i .V.m.  

§ 93 ASchG erlassener Betriebsanlagengenehmigungsbescheid gleichzeitig als Ausnah-
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megenehmigung von Arbeitnehmerschutzvorschriften gilt , trifft d ies auf eine an hand des 

Konzessionsertei lungsbescheides fingierte Betriebsanlagengenehmigung nicht zu -

diese gi lt  daher keinesfalls als Ausnahmebescheid nach den Arbeitnehmerschutz­

vorschriften. Das bedeutet, daß der Gewerbetreibende trotz der fingierten Betriebsanla­

gengenehmigung nicht davon ausgehen kann ,  daß eine bestehende Anlage in d ieser Form 

auch nach den Arbeitnehmerschutzvorschriften betrieben werden darf. Nach Auffassung 

des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales erscheint die beabsichtigte Regelung da­

her n icht zielführend. Auch h ier wäre einer praxisorientierten Lösung auf Verwal­

tungsebene, nämlich einem raschen und unbürokratischen Nachholen der notwendi­

gen Betriebsanlagengenehmigungsverfahren, wie es z.B. derzeit im Land Niederöster­

reich praktiziert wird,  der Vorzug zu geben, ohne daß es dazu einer gesetzlichen Än­

derung bedarf. 

zu Z 1 4  (§ 353 Z 3 GewO; Unterlagen im Betriebsanlagengenehmigungsverfah renl 

Diese Regelung wird begrü ßt, wei l sie eine derzeit bestehende Regelungslücke schließt. Es 

ist beabsichtigt, im Rahmen der kommenden ASchG-Novelle auf diese Regelung Bedacht 

zu nehmen. 

zu Z 1 6  (§ 356a GewO; Änderungen im Laufe des Genehmigungsverfah rens) 

Diese Bestimmung dürfte zu weitgehend bzw. zu ungenau sein ,  insbesondere fehlt eine 

Regelung, 

• wieweit Projektsänderungen gehen dürfen ,  

• i n  welchem Stadium des Verfahrens und 

• wie oft solche wesentlichen Projektsänderungen vorgenommen werden dürfen . 

Da es sich um "wesentliche" Änderungen handelt, könnte während laufenden Verfahrens 

auch -mehrmals- ein gänzlich neues Projekt eingereicht werden, über das jeweils wieder 

neu verhandelt werden mü ßte, was das Verfahren zusätzlich verzögern würde. Es besteht 

auch die Gefahr, daß zunächst ein Projekt eingereicht und verhandelt wird, dessen Verwirk­

lichung gar nicht beabsichtigt ist, und das tatsächlich beabsichtigte Projekt erst nach der 

mündlichen Verhandlung in Form von Änderungsanträgen eingereicht wird . Die Regelung 

hätte nur dann verfahrensbeschleunigende Wirkung, wenn sie auf Änderungen einge­

schränkt wird, die den durch das Verfahren zu schützenden Interessen besser dienen als 

das ursprüngl iche Projekt, oder zumindest diese Interessen unberührt lassen. Eine Mög­

lichkeit wäre auch, Projektsänderungen nur anläßl ich einer Berufung zuzulassen. 
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Im übrigen geht das Zentral-Arbeitsinspektorat davon aus, daß dem Arbeitsinspektorat 

als Partei eingere ichte Änderungen samt allen zugehörigen Unterlagen zur Stellung­

nahme zu übermitteln sind. 

zu Z 1 6  (§ 356b Abs. 1 GewOi Verfahrenskonzentration) 

Hinsichtlich des Arbeitnehmerschutzrechtes ist die Verfahrenskonzentration m it dem ge­

werberechtlichen Betriebsanlagengenehmigungsverfahren seit langem geltendes Recht 

und hat sich bewährt. Dies gilt auch für das vereinfachte Verfahren LS.d . § 359b G ewO, 

das im Interesse der Arbeitgeber jedenfalls beibehalten werden sollte. 

Da der Entwurf zu § 356b Abs. 1 jedoch lautet: "Bei dem § 356 Abs. 1 unterliegenden Be­

triebsanlagen . . . . .  ", und in § 356 Abs. 1 ausdrücklich die Fälle des § 359b ausgenommen 

werden, ist offensichtlich beabsichtigt, daß die Verfahrenskonzentration für das verein­

fachte Verfahren nicht gelten soll . Diese Einschränkung der Verfahrenskonzentration 

wird für den Bereich des Arbeitnehmerschutzes jedenfalls abgelehnt. Aus der Sicht 

des BMAS ist daher eine Ergänzung dah ingehend aufzunehmen, daß auch im Verfah­

ren nach § 35gb GewO andere materiellrechtliche Vorschriften zu berücksichtigen 

sind, soweit die anderen Verwaltungsvorschriften dies anordnen. 

zu Z 1 6  (§ 35ge GewOj General- und Spezialgenehmigung) 

Es besteht grundsätzlich kein Einwand gegen diese Regelung. Klarzustellen wäre aller­

dings, ob auch die Generalgenehmigung im vereinfachten Verfahren erteilt werden kann, 

wenn die Anlage z.B. in einem ausschl ießl ich gewerblich genutzten Gebiet l iegt (wie etwa 

die Shopping City Süd) . 

zu Z 1 7  (§ 35gb GewOj Ausweitung des verefnfachten Verfahrens) 

Grundsätzl ich bestehen gegen eine Ausweitung der Anwendungsfälle des § 359b aus der 

Sicht des Arbeitnehmerschutzes keine Bedenken, sofern gewährleistet bleibt, daß - so wie 

bisher - auch im vereinfachten Verfahren 

1 .  die Arbeitsinspektion ParteisteIlung hat und 

2. die Belange des Arbeitnehmerschutzes zu berücksichtigen sind ,  das heißt, daß von der 

zuständigen Behörde von amtswegen die zum Schutz der Arbeitnehmer notwendigen 

Auflagen vorzuschreiben s ind bzw. die Genehmigung der Betriebsanlage zu versagen 

ist, wenn das Vorhaben den Arbeitnehmerschutzvorschriften n icht entspricht. 
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Massive Bedenken ergeben sich a l lerd ings nunmeh r im Zusammenhalt m it anderen 

Bestimmungen des Entwurfes. Es wurden näml ich n icht nur die Anwendungsfälle des 

"vereinfachten Verfahrens" LS .d .  § 359b Abs. 1 ausgeweitet, sondern eine Reihe von 50n­

derbestimmungen geschaffen, die ihrerseits an das vereinfachte Verfah ren anknüp­

fen, wie z .B .  die Verfahrensdauer von maximal 3 Monaten, die Fiktion einer vorläufigen 

Genehmigung (§ 359d Abs . 1 )  oder die Möglichkeit , die Anlage drei Jahre lang ohne Ge­

nehmigung aufgrund einer Anzeige betreiben zu dürfen (§ 35ge) . 

Dazu wird auch wird zu bedenken gegeben, daß § 359b Abs. 1 Z 2 letzter Satz ("das ver­

einfachte Verfahren ist dann anzuwenden, wenn ein hinreichender Schutz der Interessen 

LS.d.  § 74 Abs. 2 zu erwarten ist") , schon bisher in manchen Fällen zu Rechtsunsicherheit 

und unterschiedl icher Vollzugs praxis der Behörden geführt hat. Diese Probleme könnten 

sich bei der geplanten Ausweitung auf Betriebsanlagen bis zu 1 .000 m2 einerseits und der 

Einbeziehung aller Betriebsanlagen in Gewerbegebieten (Abs. 4 Z 3) andererseits, wesent­

l ich verschärfen. Dazu kommt, daß das vereinfachte Verfahren dem Gewerbetreibenden 

bisher nur den Vorteil brachte, ohne mündliche Verhandlung zu einer Genehmigung zu 

kommen, während in Zukunft (nach dem Entwurf) das Projekt gleich als vorläufig genehmigt 

gelten sol l ,  sodaß ein massives Interesse der Gewerbetreibenden an einer Behandlung im 

vereinfachten Verfahren zu erwarten ist. Die Frage, ob eine Betriebsanlage dem verein­

fachten Verfahren zu unterziehen ist oder nicht, m u ß  allerdings von der Bezirksverwal­

tungsbehörde im Einzelfall beurteilt werden, ohne daß ihr das Gesetz ausreichende Beurtei­

lungskriterien vorgibt, sodaß sich die Frage erhebt, ob hier das der Behörde eingeräumte 

Ermessen nicht unangemessen weit gefaßt wurde. 

Das BMA5 würde jedenfalls einer ausdrücklichen Benennung jener Artenrrypen von 

Betriebsanlagen, die im vereinfachten Verfahren zu genehmigen sind, den Vorzug ge­

ben, wie dies bereits bisher durch d ie Verordnung nach § 359b Abs. 2 erfolgt ist. 

Darüber hinaus darf angeregt werden, aus Gründen der Übersichtlichkeit den § 359b neu 

zu gliedern, wobei Verfahrensvorschriften, Anwendungsfälle und Verordnungsermächtigun­

gen jeweils in getrennten Absätzen behandelt und logisch gereiht werden könnten.  

zu Z 1 7.2 (§ 359b Abs. 1 GewOj Drei-Monats-Frist) 

Aus der Formul ierung ist nicht klar zu entnehmen, ob diese Frist auch für die Fälle des 

§ 359b Abs. 4 bis 6 gelten soll, also unabhängig von der Größe der Betriebsanlage. Sol lte 

dies der Fal l sein, erscheint eine seriöse Durchführung der Genehmigungsvertahren für 

grö ßere Anlagen sehr fragl ich. Bei gro ßen Betriebsanlagen ist es nicht realistisch, daß z .B .  
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sämtliche Fragen des Brandschutzes, der Fluchtwegssituation oder auch der Belüftung, für 

die die Beiziehung von mehreren Sachverständigen erforderlich ist, in einem drei Monate 

nicht überschreitenden Verfahren ohne mündl iche Verhandlung geklärt werden können. 

Im Hinblick auf diese Sonderbestimmung erscheint es bedenklich, Betriebsanlagen 

über 1 .000 m2 (§ 359b Abs. 4 u nd § 359b Abs. 6), dem vereinfachten Verfahren zu 

unterwerfen. 

Jedenfalls aber müßte aus der Formul ierung in aller Deutlichkeit zu entnehmen sein, 

daß die Frist erst beginnt, wenn alle notwendigen Unterlagen vOllständig bei der Be­

hörde eingelangt sind, da die tatsäch l iche Ursache der meisten Verfahrensverzöge­

rungen vom Konsenswerber unvollständig beigebrachte Unterlagen sind. 

zu Z 18 (§ 359d Abs. 1 GewOj 
Fiktion der Genehm igung bis zum rechtskräftigen Abschluß der Verfahrens) 

Wie oben zu Z 1 6  ausgeführt, ist die Verfahrenskonzentration hinsichtlich des Arbeitneh­

merschutzes auch im vereinfachten Verfahren beizubehalten. Es kann daher n icht akzep­

tiert werden, daß hier Betriebsanlagen als genehmigt gelten, ohne daß Angelegenheiten 

des Arbeitnehmerschutzes in irgendeiner Weise berücksichtigt werden. D ie (unerwünschte) 

Konsequenz wäre, daß hier von der Verfahrenskonzentration abgegangen werden mü ßte 

und eine nach § 359d GewO als genehmigt geltende Betriebsanlage einem Bewil l igungs­

verfahren nach dem ASchG unterzogen werden mü ßte. 

Eine Möglichkeit wäre, in § 359d GewO vorzusehen , daß aus dem Gutachten auch die zum 

Schutz der nach anderen Rechtsvorschriften im Verfahren zu berücksichtigenden Interes­

sen (und daher auch die zum Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer) 

getroffenen Maßnahmen hervorgehen müssen. 

Allerdings kann ein solches Gutachten nur die im Genehmigungsverfahren allenfalls vor­

zuschreibenden Bescheidauflagen (vorläufig) ersetzen, niemals aber die - i m  Interesse 

des Gewerbetreibenden gelegenen - und ebenfalls i m  Genehmigungsverfahren zu 

entscheidenden Ausnahmegenehmigungen. Ein Ausnahmebesche�d (bzw. die im Be­

triebs�nlagengenehmigungsbescheid enthaltenen Ausnahmegenehmigungen) hat konsti­

tutive Wirkung, d.h. er begründet das Recht des Bescheidadressaten, von an sich 

zwingenden gesetzl ichen Vorschriften abzuweichen. Diese Bescheidwirkung kann 

keinesfalls fingiert werden. I n  diesem Zusammenhang wird auch darauf h ingewiesen, daß 

die Richtl inien der Europäischen Union zum Schutz der Sicherheit und Gesundheit der 

Arbeitnehmer nach Art. 1 1 8a EG-Vertrag Mindestvorschriften darstellen, das hei ßt, daß 
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Ausnahmen von den darin enthaltenen Regelungen unzulässig sind (vgl .  § 95 Abs. 1 

ASchG) .  Die Fiktion der Genehmigung einer von diesen Mindestvorschriften abweichenden 

Betriebsanlage wäre daher auch EU-widrig . 

Falls für den Bereich des Gewerberechts derartiges tatsächl ich beabsichtigt sein  

sol lte, m üßte jedenfalls i n  geeigneter Weise klargestellt werden, daß das Projekt nur  

insoweit als genehmigt gi lt, a ls  es keine Abweichungen von Arbeitnehmerschutzvor­

schriften beinhaltet. 

Jedenfalls aber mü ßte diese Bestimmung auf die Fälle des § 359b Abs. 1 Z 1 und 2, Abs. 2 

und Abs. 3 GewO (also auf kleinere und eher ungefährliche Betriebsanlagen) eingeschränkt 

werden. Für Betriebsanlagen ü ber 1 .000 m2 (§ 359b Abs. 4 bis 6 und § 359b Abs. 6) 

wird diese Regelung entschieden abgelehnt. 

zu Z 1 8  (§ 35ge GewOj keine Genehmigungspflicht für Betriebe bis 5 Arbeitnehmer) 

Zu Abs. 1 :  

Es wird zunächst zu bedenken gegeben, daß die Arbeitnehmerzahl für die Gefährdung 

bzw. Beeinträchtigung der Interessen von Kunden oder Nachbarn absolut irrelevant und als 

Kriterium dafür, ob eine Betriebsanlage ohne Genehmigung betrieben werden kann ,  unge­

eignet ist. Abgesehen davon, erscheint diese Regelung als solche geeignet, massive 

Rechtsunsicherheit zu schaffen ,  weil unklar ist, 

- wann das Recht, eine Betriebsanlage aufgrund einer Anzeige zu errichten und zu betrei­

ben, eigentlich beginnt. Ob die betreffende Betriebsanlage "den Charakter einer dem 

§ 359b unterl iegenden Anlage aufweist" oder nicht, stellt sich näml ich erst nach Prüfung 

durch die Behörde heraus,  die beurteilen mu ß, ob ein hinreichender Schutz der Interessen 

i .S.d. § 74 Abs. 2 zu erwarten ist (§ 359b Abs: 1 Z 2 letzter Satz und Abs. 4 Z 3) ; 

- ob die Anzeige anstelle eines Genehmigungsantrages oder zusätzlich zu diesem zu stei­

len ist; 

- was mit diesem Recht geschieht, wenn die Behörde zu der Auffassung kom mt, daß die 

betreffende Betriebsanlage "den Charakter einer dem § 359b unterliegenden Anlage" 

nicht aufweist. 

- was zu geschehen hat, wenn die Betriebsanlage zwar "den Charakter einer dem § 359b 

unterliegenden Anlage" aufweist, aber die Genehmigungsvoraussetzungen nicht erfü llt. 
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Diese Regelung könnte de facto bewirken, daß jeder, der behauptet, seine Betriebsanlage 

weise den Charakter einer dem § 359b unterliegenden Anlage auf, drei Jahre lang betrei­

ben darf, auch wenn die Betriebsanlage die nach § 74 Abs. 2 zu schützenden Interessen 

massiv beeinträchtigt oder gefährdet (siehe die zu Abs . 3 genannten Beispiele) . 

Klärungsbedürftig erscheint insbesondere auch das Verhältnis jener Bestimmungen zuein­

ander, die an das vereinfachte Verfahren anknüpfen und daher (bei geringer Arbeitneh­

merzahl) gleichzeitig auf ein und dieselbe Betriebsanlage anwendbar sind : 

Während eine solche Anlage nach § 35ge drei Jahre lang keine Genehmigung braucht, gilt 

sie gleichzeitig nach § 359d bis zum rechtskräftigen Abschlu ß des Verfahrens als geneh­

migt, wobei die Genehmigung nach § 359b Abs. 1 letzter Satz aber ohnehin innerhalb von 

drei Monaten erteilt werden mu ß. 

zu Abs. 2 :  

Der Anzeige mü ßten jedenfalls auch die i n  § 353 Z 3 (siehe Z 1 4  des Entwurfs) angeführ­

ten,  d .h .  die zur Beurtei lung der Arbeitnehmerschutzbelange erforderlichen Unterlagen, 

angeschlossen werden, da die Gewerbebehörde diese Belange von amtswegen wahrzu­

nehmen hat und dafür die entsprechenden Unterlagen benötigt. 

Eine Bestätigung des Arbeitsinspektorates darüber, daß eine Beratung stattgefu nden 

hat, ist in  keiner Weise ausreichend . Wenn diese oder eine ähnl iche Regelung tatsächl ich 

beabsichtigt ist, mü ßte zumindest das Ergebnis der Beratung vorgelegt werden,  aus dem 

hervorgeht, ob das Projekt den Arbeitnehmerschutzvorschriften entspricht, ob bzw. welche 

Änderungen oder zusätzlichen Maßnahmen vorgenommen werden müssen, und vor al­

lem, ob diese tatsächl ich vorgenommen werden. Aber auch dann kann nicht davon aus­

gegangen werden, daß die Betriebsanlage als genehmigt im Sinne der Arbeitnehmer­

schutzvorschriften gi lt. 

zu Abs. 3: 

Diese Regelung beinhaltet eine Änderung des Arbeitnehmerlnnenschutzgesetzes, die 

nachdrückl ich abgelehnt wird. Mit gutem Grund hat der Gesetzgeber die Bewil l igungs­

pflicht nach § 92 ASchG nicht von der Anzahl der Arbeitnehmer, sondern von den für Si­

cherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer zu erwartenden Gefährdungen abhängig ge­

macht. Die Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer steht in keinerlei Zusammenhang m it der 

Gefährlichkeit der verwendeten Maschinen, Arbeitsstoffe, Betriebseinrichtungen oder Ar­

beitsverfahren. Es widerspricht den Erfahrungen des täglichen Lebens zu glauben, daß 

"wenige Arbeitnehmer" gleichbedeutend ist mit "wenig Gefährdung", man denke beispiels­

weise nur an Sägewerke, Schottergruben, Tischlereien, Spritzlackierereien, metallbearbei-
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tende oder -verarbeitende Betriebe, KFZ-Werkstätten oder Tankstellen, wo oft nur drei oder 

vier Arbeitnehmer beschäftigt. die Unfal lgefahren jedoch beachtlich sind. 

Die in § 35ge Abs. 3 GewO vorgeschlagene Ausnahme von der Arbeitsstättenbewilli­

gungspfl icht 

- kom mt daher für derartige, gefährliche Arbeitsstätten keinesfalls in Frage und 

- ist für andere Kleinbetriebe überflüssig , weil diese näch geltender Rechtslage ohnehin 

keiner Arbeitsstättenbewill igung bedürfen (s. § 92 ASchG) .  

Bemerkt wird weiters, daß Genehmigungsbescheide im allgemeinen auch im Interesse des 

Arbeitgebers/Betreibers l iegen, weil im Rahmen des Genehmigungsverfahrens auch Aus­

nahmen von ansonsten zwingenden Vorschriften erteilt werden und notwendige Auflagen 

vorgeschrieben werden. Der Ausschluß  von Kleinbetrieben von der Bewill igungspflicht 

könnte für den Arbeitgeber zusätzliche Verwaltungsverfahren bewirken ,  weil er einerseits 

möglicherweise um eine Reihe von Ausnahmegenehmigungen ansuchen m ü  ßte und ande­

rerseits Verfahren zur gesonderten Vorschreibung von Maßnahmen zu erwarten hätte. 

25 Kopien dieser Stellungnahme werden unter einem dem Präsidium des Nationalrates 

übermittelt. 

Für d ie Richtigkeit 
der Ausfertigung :  

l»�uoI etM cit 

Mit freundlichen Grü ßen ! 

Für den Bundesminister: 

S z y m a n s k i  

82/ME XX. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 89 von 89

www.parlament.gv.at




